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Va§ Neueste vom Tage.
Reichstagsrrsahwahl.

Oldenburg . 27 . Avril . Bei der gestrigen Reichs-
tagseriatzwabl. im oldenburgischen Wahlkreise
Larel-Äever erhielt Hug (Sozialdemokrat ) 12125,
Dr. Biemer (Fortschrittliche Volkspartei ) 10 854,
Dr. Albrecht(Natt .) 1883, Fvhr . v. Hammer-stcin
(Bund der Landwirte ) 072 «Stimmen . Es ist also
Stichwahl zwischen Wi einer (Fortschrittlich«
Bolksvartei) und Hug (Sozialdemokrat ) erfor¬
derlich. Aus einigen kleinen Bezirken steht das
Resultat noch aus.

Waldbrand.
Paris, 27. Avril . Im Wald von Fontaine¬

bleau brach am Donnerstag , verursacht durch
Arkilleriefeuer, «in Brand aus . dem große Wald-
slächen»um Opfer sielen. Militär und Forst¬
wächter find mit der Eindämmung des Feuers
eifrig beschäftigt. Die Arbeit ist deshalb beson
ders gefährlich, weil zahlreiche, nicht krepierte
Granaten mitten in der Feuerzone liegen, die
unter der Einwirkung der Hitze jeden Augenblick
Mlodieren können.

Generalstreik.
Lemberg, 27. Avril . Wegen der blutigen Vor-

game in den Lena - Goldgruben  H -aben
die dortigen Arbeiter den Generalstreik
erklärt. Militär -Patrouillen durchziehen die
Ztraßen. Nach einer Versammlung kam es zwi-
uheu Truppen und Ansständigen zu einen, Zu¬
sammenstoß. Dabei wurden mehrere Ausständige
iMver verletzt, zahlreiche andere leichter.

Eisenbahnunglück.
Radrid, 27. April . In der Nähe von Jaen

^lilagordoentgleiste gestern ein Expreßzug
di« Maichme und sechs Wagen wurden voll-
«ttndlg zertrümmert . Der Lokomotivführer,
« * >und Zugführer wurden ans der Stelle ge
toter,  wahrend 12 Reisende schwere Verletzun
m  davontrugen. Ein sofort nach der Unfall-
Ai« entsandter HttsSzug brachte die Toten und
Bernwndettn»nach dem Svital in Jaen . Die Ur-
lache der Katastrophe ist noch nicht bekannt.

y* _ Die Unruhen in Marokko.
27■ dlvril . Die letzten Meldungen

MSEstsar  z ^ gen. wie wenig Frankreich sich
KL*« marokkanische » Truppen  ver-

Der Kavallerie-Stab von Arbaua,
^ Mann unter dem Befehl des

ift desertiert.  Diese
m^ « ^ ^ -n SaS Laaer ivährend Ser Nacht

'nahm« ihrer Waffen und Pferde . Das
'S 1' " des Kommandeurs Michel Am-'-li in
Mw . . einer Truvpen -Abteilung von

Eni , rust dort große Beruhigung hervor.

Der Kampf „m Tripolis.
itm« noms' II *Ä 1’ Beim Lloyd ist aus Kon-

? Meldung eni getroffen, daß bisher
» ' der Regierung keinerlei Maß-
teil * worden stnd. welche darauf
leaiftkEn - Säß die Dardanellen  wieder
in K Gegenwärtig befinden sich

Mtavtinopel 10 schisse immobilisiert.
27  • Avril . Trotz der Sv er

s*n€l ^ ^ danelken  und der wieder-
cr, | vor der Minengeiahr versuchten

»wet Schiffe die Dardanellen zu
beii)Lm r Schleppdampfer Samson fuhr da-
Siiti^ t - der Dardanellen auf ein«
i- w«; ul - dierte.  Das Schiff wurdebefchädigt.

« Die russisch« Reichsduma.
' " stburg, 27. Avril . Die Reichs du,na

Mitern geschlossenerAbendsitzung dasAekr«', ^ ". geschlossenerAbendsitzung das
ßiEmJ o t, t i n 3 e „ t für 1912 an und be-
Resx>̂ di« Kredits für die Komplettierung des«^ rve

^WWWvng der - - ,V)Vlt
Ê ^stferkmnpa"^ """ Fliegerabteilungen und

der Artillerie und die
Landesverteidigung , soivie

1 «̂ . .  Wirbelsturm,
i -bn , Nebraska ), 27. Avril . Ein Eisen-
hyig, " ^ wurde durch einen Wirbel sturm

’c**• 20 Personen sind verwundet,
^ « tötet worden.

Th. Die mit Spannung erwartete „große
Woche"  des Reichstages verlief auffallend
ruhig . Nicht' weniger als vier Regierungs-
Vertreter , die nacheinander das Wort ergrif¬
fen, leiteten die Beratungen der W eh r -
Vorlagen  ein . Zuerst sprach der Reichs¬
kanzler . Er faßte sich ziemlich kurz und
brachte eigentlich nur Bekanntes zur Be¬
gründung der Vorlagen vor . Der Kanzler
war augenscheinlich bestrebt , die ganze Sache
so darzustellen , als handele es sich bei der in
Aussicht genommenen Vermehrung unserer
Rüstung um eine aus den Verhältnissen
heransgewachsene Maßnahme , der wenig Be¬
deutung beizulegen sei. Er vermied deshalb
auch, die auswärtige Lage zu berühren . Nach
dem Reichskanzler ergriff der Kriegsminister
das Wort , nach diesem der Staatssekretär des
Nerchsmarineamts und dann der Reichs¬
schatzsekretär. Auch diese Herren begnügten
sich mit kurzen Erklärungen . Man wüßte
eben am Regierungstisch sehr gut , daß bei
allen bürgerlichen Parteien sich die Nebcr-
zeugung von der Notwendigkeit der Heeres-
vcrstärkung durchgerungen hat . Die Ausfüh¬
rungen des Reichskanzlers fanden auch in
der deutschen bürgerlichen Presse durchweg
eine günstige Beurteilung , wenn auch der
Passus über die Aufbringung der Deckungs
mittel vielfach beanstandet wurde . Die aus¬
ländische Presse hat die Kanzlerrede im gro¬
ßen und ganzen , wenn man von einigen
Hetzblättern absieht. gleichfalls nicht un¬
freundlich ausgenommen.

Die Arbeiten des preußischen Ab
geo rdnetenha  n ses  gehen nur sehr
langsam vorwärts . Ganze drei Sitzungstage
wurden allein mit der Beratung des Knltns-
etats ausgefüllt , wobei ans die Besprechung
des Extemporale -Erlasses des Ministers noch
die größte Zeit entfiel . Was diese ausführ¬
liche Behandlung der doch schon in der Presse
hinreichend erörterten Frage bezwecken sollte,
mag der Himmel wissen. Zn einem praktischen
Ergebnis haben die Besprechungen jedenfalls
nicht geführt — und konnten es auch nicht —
sie gaben höchstens dem Minister Gelegen¬
heit , seine Maßnahmen in glänzender Weise
zu rechtfertigen . Die Rechte und das Zen¬
trum brachten gegen den Erlaß eine Reihe
von Bedenken vor,- die Linke dagegen be¬
grüßte ihn als einen zeitgemäßen Fortschritt.
Nachdem man so zwei Tage lang hin und
ver geredet hatte , dämmerte doch bei manchen
endlich dre Erkenntnis , daß es heute noch
nicht angehe , ein endgültiges Urteil über den
Erlaß abzugeben , daß man vielmehr erst ab-
warten müsse, wie er sich in der Praxis be¬
wahre . Hierauf widmete das HauS die zwei
folgenden Sitzungen dem Gesetzentwurf über
dre Anlegung von Sparkassenbestänöcn in
Fnhaberpapiercn , erledigte darauf einige
ttemerc Vorlagen und begann sodann die
Beratung des Etats des Ministeriums des
Innern.

In der nationalliberalen  P a r -
rer  stnd zurzeit Bestrebungen im Gange , die
darauf hmarbetten , die zwischen den ' Alten
U1 "r mxl1r.v u?'8en  bestehenden Differenzen

noch vor dem am 12. Mar
stattfindenden Delegiertentag aus der Welt
zu Ichgsfen. Es heißt , daß die Altnational-
liberalen bereit sind, den im Zentralvox-
standdurchgc,drückten ,Antrag , wonach den
Zungliberalen ihre eigene Organisation ge¬
nommen werden soll,,wieder fallen zu lasten.
Damit wäre allerdings der gegenwärtige
oauptstreltpunkt zwischen rechts und links
beseitigt und dre Einigkeit der Partei — nach
außen ! — noch einmal glücklich wieder her-
gestellt. Ob aber diese gewaltsame Reparatur
dauerhaft ,ein wird — wer wagt das zu behaupten?

Die jüngste ungarischeKabinetts-
k r r s e ha nur einen Wechsel in der Lei-
tung . herbeigeführt . Die übrigen Minister
" " b ' amtlich geblieben . Der jetzige Minister
prastöent Lnkacs  trat sein Finanzporte-
feuille an den Staatssekretär Teleßky ab und
übernahm dafür das Ministerium des In
nern . Dre an den Wechsel geknüpften Hoff¬
nungen stnd wieder einmal zunichte gewor-
l>̂ ° heute so gut wie sicher, daß
Lnkacs die bestehenden Schwierigkeiten nicht
zu beieitlgen vermag . Die Kossuthpartei ver
weigert dem Ministerpräsidenten ihre Un-
tcrstützung und die Insthpartei hat das
Wahlrechts -Programm glatt abgelehnt . L„ -
laes , wird heute vom Kaiser in Audienz
empfangen , um diesem über den bisherigen
ungünstigen Verlauf der Unterhandlstnaen
mit der Oppoiition Bericht zu erstatten.

Die jüngsten Versuche der Mächte,
zwischen Türkei und Italien zu ver¬
mitteln,  hohen , wie zu erwarten war,
kein praktisches Ergebnis gezeitigt . Die
Pforte hält vor wie nach strikte an ihrer
Forderung der Annulierung  des ita¬
lienischen A n n e x i o n s d e k r e t s fest. Und
da Italien in diese Forderung nicht cin-
willigen kann , ohne Gefahr zu laufen , sein
ganzes Ansehen aufs Spiel zu setzen, so
geht das Komödienspiel im Mitielmcer einst¬
weilen ruhig weiter.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 26. April.

Am Bundesratstische Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg , Staatssekretär des In¬
nern Delbrück , Staatssekretär im Reichs¬
schatzamt Kühn,und Staatssekretär Dr . Lisco
im Reichsjustizamt , bayerischer Bundesrats-
bevollmächtigter Lerchenfeld , Wahnschaffe und
andere.

Präsident Dr . K a e m p s eröffnet die Sitz¬
ung um 1 Uhr 15 Minuten . Auf der Tages¬
ordnung stehen zunächst Wahlprüfun-
g e n . Ohne Debatte werden die Wahlen der
Abgeordneten Brandes -Halberstadt (Soz .),
Angcrpointner (Ztr .), Tr . Belzer (Ztr .) ,
Meyer -Eelle (Ntl .) und Astvr (Ztr .) für g i l-
t i g erklärt.

Es folgt die Interpellation der National¬
liberalen betreffend den

Vollzug des Iesnitengesetzes.
Die Interpellation lautet : Erkennt der

Herr Reichskanzler in dem Erlaß des König¬
lich bayerischen Staatsministeriums des In¬
nern an die Königlichen Regierungen be¬
treffs Vollzuges des Iesnitengesetzes eine
Verletzung des Rcichsgesetzcs vom 4. Juli
1872 und der Bekanntmachung des Reichs,
kanzlers vom 15. Juli 1872? Zweitens:
Welche Schritte gedenkt der Herr Reichskanz¬
ler gegenüber diesem Vorgehen der Königlich
bayerischen Staatsregierurig zu tun , um das
Kaiserliche Recht zur Ueberwachung der
Reichsgesetze zu wahren?

Der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg  erklärt sich zur sofortigen Be
antwortung der Interpellation bereit.

Abg. I u n ck (Ntl -) : Unsere Interpellation
steht aut staatsrechtlicher unanfechtbarer
Grundlage . Es handelt sich hier um eine aus¬
fällige B e r l e tz u n g der R e i chs g e s e tz c.
Der Erlaß war vertraulich und damit viel
leicht noch gefährlicher als ein nicht vertrau
sicher Erlaß . Solange ein Reichsgesetz be-
steht, haben die Einzelstaateu in Treue und
Gehör,am gegenüber dem Reiche das Reichs¬
gesetz auch seinem Geiste nach zu erfüllen . Die
Ueberwachung der Durchführung der Reichs-

/ehvrt zu den Dicnstgcschäften des
Reichskanzlers . Der Bunöesrat kann nur
sprechen, wenn Meinungsverschiedenheiten
zwischen der Zentralgewalt und einem Bun
desstaaten vorhanden sind. Hier liegt zwei
fcllos ein Konflikt zwischen Reich und Ein
zclstaaten vor . Es wäre mit dem Reichsac-
danken unverträglich , wenn sich gewiffer-
Kaßen ein königlich preußisches und ein
königlich bayeriiches Jesuitcnrccht heraus-

Die Auflehnung gegen das
^rchsgeietz wird geschickt verhüllt und das
ist das besonders gefährliche . Redner führt
aus dem Wortlaut des Gesetzes aus - eine
Eüere oder strengere Anwendung des Ge-
ivruäi ' m« s? ^ »ulaffig . Entschiedenen Wider¬
spruch muffe man aber erheben , daß es von
b-n -ewetligen Zeitvcrhältniffen abhünqen
,oll und vor allem erheben wir Widerspruch
^6egen , daß etwa die politischen Zeitver-
^.ultniffe maßgebend sein sollen. (Sehr richtig
links .) Es handelt sich auch um politische
Grunde . Herr von Hertling erklärt es fei
eme Erbschaft seines Vorgängers , aber es ist
sein eigener Entschluß , daß er jetzt mit die-
Fm Erlaß an die Oeffentlichkeit tritt Die
Interpellation soll einer BeunrubiÜ »«^
V ° lk Ausdruck geben . Es LKstch um
den konfessionellen Frieden . Das Ue^
wackmngsrecht des Reiches muß ausaeübt
(Beifall r* y er notmm ^  Wachsamkeit.

Reichskanzler v. Bethmann - Holl¬
weg:  Nach der Ausführungsverordnung
zum Jesuttengesetz ist den Angehörigen des
Ordens die Ausübung  einer Ordens-
t ä c i g k e i t insbesondere in Kirchen und
Schulen nicht zu gestatten . Ergänzende
und abändernde Anvrdiinngcn sollten selbst¬
verständlich getroffen werde », wenn im Laufe

der Zeit auf Grund der Erfahrungen sich die
Notwendigkeit Herausstellen sollte. Eine be¬
stimmte Definition des Begriffes Ord äns-
tätigkeit  war bisher vom Bunöesrat
nicht gegeben worden . Trotzdem ist die Aus¬
legung dieses Begriffes bis in die neueste
Zeit in sämtlichen Bundesstaaten im Wesent¬
lichen eine gleiche gewesen (hört , hört ). Dar¬
nach hat man jede Art dieser seelsorgeristteu
Tätigkeit , jede Art von prresterltcheii Fun!
tiouen als Akt der Oröenstätrgkeit betrachtet
und nur Primtzmeffen mit dem Charakter
von Familien -Feiern , stille Messen, Sterbe-
sakramente für zulässig erachtet . Konferenz
Vorträge religiösen und sozialen InhaltS
stnö unter gewissen Voraussetzungen tatsäch¬
lich zugelassen oder geduldet worden , sofern
sie in profanen Räumlichkeiten stattfandcn.
Die bayerische Regierung ist zu
einer anderen Auslegung ge
kommen  unö eine so verschieöeue
Airslegung  und Anwendung eines
Reichsgesetzes ist selbstverständlich nicht
angängig.  Ich habe deshalb sogleich an
die bayerische Regierung das amtliche Ei
Nichen gerichtet , mir den Wortlaut der in der
Presse als geheim bezeichncteu Anordnung
mitzuteilen . Sie ist diesem Ersuchen nachge-
kommen und hat mich nnmittelbar darauf
wissen lassen , daß sie beabsichtige, beim B u n-
ö e s r a t einen Antrag auf D e f i n i t i v n
der verbotenen Orden Stätigkeit
zu itellen . Der Antrag liegt dem Bundesrai

^ .' 3 , zum Ergehen des Bunöesrats-
Beichlus ês ist § 1 des Iesnitengesetzes im
ganzen Deuttchen Reiche ans Grund der be
.???Fnöen Uebung gleich,mäßig anzuwenöen.

Sieser Zeit wird der vom Bunöesrat
gefaßte Beschluß die einheitliche Grundlage
bilden . Nach dieser Sachlage meine ich, r,
f *5. Diskussion über den Begriff Ordens
tatigkeit oder verbotene Ordenstätigkeit der
bevorstehenden Bamöesrats -Sitzung vor -, :,
behalten . (Sehr richtig und Beifall -)

Bayerischer Gesandter Graf Lerche n-
'elö:  Ich konstatiere , daß meine Regieruna
bei dem ^ laß der festen Ueberzeugunq war,
daß sie sich innerhalb des Rahmens des
mit ,w 8A S galten hat . Gleichzeitig
mit dem Erlaß und vor dem Erlaß hat die
bayerr,che Regierung sämtliche Bun5es -Re
gierungen ihre Auffassung der Sache ange
zeigt Nachdem diesen Bedenken gegen den

WaZ die bLL
^ m  bie,eilige Stelle qe-

wandt , welche dazu berufen ist, ReichSaescN-
auszulegen Der Bundesrai ist dazu komA-
tent auf Grund der Reichsverfas unq n» z
L Grund der Reichsverfassung "und aufGrund des Ie,ui,engesetzes . Der Rnndl -Lv̂ r
hat letzt das Wort und ich glaube , daß alles
wettere , was vom Bundesratstische ans ge"

Werden würde , dem Beschlüsse des
öesrats vorgreifen würde . Ich crraitbc di,-

Regierung ist in dieser Suche soverfahren , wie sie verfahren
Ki i ° » mtmS 'ST ^ XU Ä”
aftu» 9 uerh -ete». hat aber nicht bestritten

daß auch andere Auffassungen bestehen kön-

a,l ^ L,M ^ echung der Interpellation wird

mal ? ui ® n' I/fS ™ « ? 1' ** " * ' Erlatz

SfÄMÄfuS !°F™“
beachtet werden . J ' ° Iait8c mu & £§  auch

Abg . Spahn (Ztr .) : Meine Partei war¬
tet die Entscheidung des Bundesrats ab.
Auch ich bin der Ansicht, daß man das Gesetz
befolgen mutz, solange es besteht, auch wenn
es ein ungerechtes Gesetz ist. Heben Sie den
§ 1 des Iesnitengesetzes ans.

Abg . Graf Westarp (Kons .) : Nach den
Erklärungen des Reichskanzlers hätte die
Sache im wesentlichen nur verfassungsrecht¬
liche, d. h . formale Bedingungen . Unser
Standpunkt in dieser Frage ist unverändert.
Die bayerische Regierung hat sich nicht inner¬
halb des verfassungsrechtlichen ZnstanöeS ge¬
halten . Politisch bedenklich! ist, daß eine ge¬
wisse Schwächung des Einheitsgedankens
eingetreten zu sein scheint. Sonst wäre der
Erlaß nicht gut möglich gewesen.

Abg . M e r t i n (Rp .) : Die bayerische Aus¬
legung widerspricht der bisherigen Praxis
und weicht «nch vom Sinne dieses Ge¬
setzes ab.

Abg . Ortmann (Ntl .) : Durch die Er¬
klärung des Reichskanzlers kst die B c u u -

2



Nr . SS Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 27. April Seile 2
ruhigung nur noch stärker geworden.
Wir befürchten, baß die Regierung zu viel
nachgibt, daß der bayerische Kurs auf das
Reich übertragen wird. (Lachen im Zen¬
trum .)

Abg. von M o r a w s ki (Pole ) : Wir
Haben hier wieder ein Stück Kultur¬
kampf,  sondern um eine Kette von Ereig¬
nissen.

Abg. Gröber (Ztr .) : Das Jesuitengeseh
ist kein Justiz -, sondern ein Verwaltungs¬
gesetz. Der Bundesrat sollte bei seiner Be¬
ratung genau prüfen , ob er überhaupt be¬
rechtigt ist, eine Ordenstätigkeit zu verbieten.

Abg. Mumm (w . Vg.) : Wir verlangen,
daß das berechtigte evangelische Interesse ge¬
wahrt wird , aber auch der konfeffionelle
Friede.

Abg. I u n ck(Ntl .) stellt in seinem Schluß¬
wort fest, daß der Kanzler vor aller Welt fest-
gestellt habe, daß der bayerische Erlaß der
bisherigen Praxis nicht entspricht und ver¬
wahrt sich gegen den Borwurf des Kultur¬
kampfes. Damit ist die Interpellation er¬
ledigt.

Es folgt der
Etat der Reichs -Eisenbahnen.

In der fortgesetzten Aussprache fordert Abg.
L v v o q u c (Els.-Lothr.), daß nicht nur
Preußen , sondern auch Elsaß-Lothringer als
Beamte eingestellt werden sollen.

Abg. Dr . Weil (Soz .) fordert die Ver¬
legung der Verwaltung nach den Reichs¬
landen.

Samstag 11 Uhr : Weiterberatung . ferner
Kolonial -Etat.

Schluß 7 Uhr.

PreMcher Landtag.
MgcorNnctenhaus-Zitzirug vom 26. April.

Das Haus setzte heute die allgemeine Be¬
sprechung des Etats des Ministeri¬
ums des Innern  fort . Wie gestern kam
es auch heute zu st ü r m i s che n A u s e i n -
a n d e r s e tzu n g e n zwischen der Rechten
und den Sozialdemokraten . Morgen Wei¬
terberatung.

Rundschau.
Bundesratssitzung.

Der Bundesrat überwies in seiner Sitz¬
ung am Donnerstag den Entwurf einer Be¬
kanntmachung über die Höhe der Zinsen , die
dem Gemeinvermögen bei der Jnvaliöen-
und Hinterbliebenenverstcherung gutzuschrei¬
ben sind, ferner den Entwurf einer Verord¬
nung , betreffend das Inkrafttreten des Ge¬
setzes über die Aushebung des Hilfskas-
s e n g e s e tze s , sowie die Vorlage , betreffend
Aenderungen der Ausführungsbestimmungen
a u. d zu dem Gesetze betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau den zuständigen
Ausschüssen. Zugestimmt wurde den Vor¬
lagen , betreffend die Aenderung der Zucker¬
steuer- und Ausführungsbestimmungen , be¬
treffend den Entwurf neuer Bestimmungen
über die V i e h s e u che n sta t i st i k, den
Nachrichtendienst bei Viehseuchen. Auch der
Entwurf eines Gesetzes über den Zusam¬
menstoß von Schiffen  und die Ber¬
gung und Hilfsleistung in Seenot wurde an¬
genommen.

Aus den parlamentarische » Kommissioucn.
Die Kommission für das Arbeits¬

scheuengesetz  nahm in ihrer Sitzung am
Mittwoch Stellung zu einem Antrag der
Konservativen , nach dem die Zulässigkeit der
Verweisung in die Arbeitsanstalt auch An¬
wendung finden soll auf den Vater eines
unehelichen Kindes,  wenn er seine
Vaterschaft nach Paragr . 1718 BGB . aner¬
kannt hat oder seine Unterhaltungspflicht in
einem vollstreckbaren Titel festgestellt ist, so
lange der Vater unverheiratet ist. Der An¬
trag wurde nach eingehender Beratung ab-
gelehnt.

Tie P e t i t i o n s ko m m i s s i o n des
Reichstages beschäftigte sich am Mittwoch mit
der Frage der H a f t Pflicht der Post . Der
Verkehrsausschuß des Deutschen Handelsta¬
ges ersucht in einer Eingabe um Abänderung
der Postordnung dahin, daß für in Verlust
geratene Nachnahmesendungen aller
Art die Post die Haftpflicht  übernehme .-
Die Postverwaltung wehrt sich gegen jede
Erweiterung ihrer Haftpflicht. Ihr Vertreter
verwies darauf, daß bei 73 Millionen Nach¬
nahmesendungen im Jahre 1909 und 1910
nur 60, also weniger als ein Millionstel , in
Verlust geraten seien, und auch in diesen 60
Fällen sei der materielle Schaden sehr gering
geweesn . Würde aber die Haftpflicht einge¬
führt, so müßten alle die 36—40 Millionen
jährliche Nachnahmesendungen besonders be¬
handelt werden : das würde eine Beamtenver¬
mehrung und Gebührenerhöhung zur Folge
haben. Die Petitionskommission stellte sich
indes in ihrer überwiegenden Mehrheit nicht
auf den Standpunkt der Postverwaltung und
beschloß, die Eingabe des Deutschen Handels¬
tages dem Reichskanzler zur Erwägung
zu überweisen.

Der Stand der Rerchsfinanze « .
Nachdem die März -Einnahmen des Rei¬

ches aus Zöllen , Steuern und Gebühren fest¬
gestellt sind, liegt damit für diese Einnahmen
der vollständige Abschluß für 1911 vor : es
fehlen indessen noch die Schlußzisfern der
Betriebsverwaltungen des Reiches : Post und
Reichseisenbahnen . Für die Steuern , Zölle
und Gebühren entspricht das Ergebnis ganz
den Erwartungen , die man seit einigen Mo¬
naten hegte : das Rechnungsjahr schließt mit
einem Ueberschuß von 182,57 Millionen ab,
da die Einnahme 1652.31 Millionen betrug,
während der Etat nur 1469.74 Millionen vor¬
gesehen hatte. Besonders günstig schließen
außer den Zöllen (4 - 93 Millionen ) ab: die
Zuckersteuer (+ 18 Millionen ), die Brannt¬
weinsteuer (4- 32 Millionen ), die Talon - und
Wertpapicrsteuer (4 - 16 Millionen ), der Um¬
satzstempel (4 - 8 Millionen ) und die Erb¬
schaftssteuer (4 - 4 Millionen ). Hinter dem
Voranschlag bleiben zurück der Lotterie-
Itempel (— 7 Millionen , der GrunöstückS-
stempel (— 4 Millionen ) und der Scheckstcm-
pel , der nur 3 Millionen eingebracht hat.
Inkrafttreten des Schifsahrtsabgabengesetzes.

Wie wir hören , hat die preußische Re-
grerung im Bunöesrat einen Antrag eingc-
bracht auf teilweise Inkraftsetzung
des Gesetzes über den Ausbau der deutschen
Wasserstraßen vom Dezember v. I . Und zwar
sollen die Artikel des Gesetzes mit Ausnahme
des Artikels 2 für alle Stromgebiete in
Kraft gesetzt werden und außerdem Artikel 2
für das Weser st romgebiet.  Hieraus
läßt sich entnehmen , daß zwischen den Weser-
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Unterstaaten eine Verständigung über die
Durchführung des Gesetzes und die Errich¬
tung der Strombeiräte inzwischen zustande
gekommen ist. In Bezug auf die Weser soll
daher das Gesetz in allen seinen Teilen nun¬
mehr in Geltung treten . Daß die Bestim¬
mungen des Artikels 2 einstweilen von der
Inkraftsetzung noch ausgenommen bleiben,
hat seinen Grund darin , daß zunächst über
den Rhein und die Elbe mit den beteiligten
ausländischen Regierungen Verhandlungen
gepflogen werden müssen. Der Bundesrat
hat sich in seiner Sitzung am Donnerstag
mit dem Anträge Preußens beschäftigt und
beschlossen, als Termin für die Inkraft¬
setzung des Gesetzes in dem obigen Umfang
den 1. M ai dem Kaiser in Vorschlag  zu
bringen.

Staatsangehörigkeitsgefctz.
Ueber die Aussichten des Zustandekom¬

mens des Staatsangehörigkeitsgesetzes
schreibt man uns : Daß die Vorlage noch in
dieser Session  vom Reichstag verab¬
schiedet wird , ist ausgeschlossen.  Es
wird auch nicht einmal möglich sein, den
Entwurf in der Kommission öuvchZuberaten.
Nachdem jetzt die Dänenfrage  zum Ab¬
schluß gebracht ist, bleiben noch die militäri¬
schen Nebengesetze in erster Lesung zu erle¬
digen. Da nun noch eine geringe Zahl von
Sitzungen hierfür zur Verfügung stehen, läßt
sich annehmen , daß der Entwurf vor der Ver¬
tagung des Reichstags nur noch in erster
Lesung in der Kommission öurchberaten
wird . Die zweite Lesung in der Kommission
muß dann im Spätherbst nach dem Wiederzu¬
sammentritt des Reichstags vorgeuvw -m-n
werden.

Hebungen des Beurlaubtenstandes 1912.
|U4 . . „ , . .

Beurlaubtenstandes find den beteiligten
Kommandobchörden zugegangen . Aus ihnen
ist zu entnehmen , daß für sämtliche Infan¬
terie -Regimenter zu zwei Bataillonen durch
Einziehung von Reservisten dritte Batail¬
lone aufgestellt werden : auch sind bei jedem
Armeekorps zwei Reserve -Jnfanterie -Regi-
menter und eine Reserve -Felöartillerie -Äb-
teilunq zu bilden . Als eine höchst erwünschte
und notwendige Erweiterung dieser Uebun¬
gen ist hervorzuheben , daß bei dem 6. und
18. Armeekorps aus den Reserve -Jnsanterie-
Regimentern je eine Re serve - Jn sau¬
te rie - Brigade  gebildet wird , die zu
einem Teil der Manöver heranzuziehen ist.
Bei den Maschinengewehr -K o m p a g n i c n
ist die Hälfte der der zweitjüngsten Jahres¬
klasse und den älteren Jahresklassen angehö-
rigen übungspflichtigen Reservisten dieser
Kompagnien zu vierwöchiger Uebung cinzu-
ziehen. Besonders hervorgehoben wird , daß
bei den Maschinengewehr -Abteilungen nur
fluche Leute der Maschinengewehrtruppen
üben, die bei Abteilungen gedient haben. Die
Verkehrstruppen haben 381 Mann der Re¬
serve anderer Waffen , die sich zur Verwen¬
dung bei den Kraftfahrtruppen  eig¬
nen (z. B .) Kraftwagenführer , Automobil¬
monteure Antomobilschloffer und Leute ver¬
wandter Berufsarten auf dem Gebiete der
E-senindnstrre) und bisher bei dem Kraft-
fahr-Bataillon weder gedient noch geübt ha-
b/N' M einer vierwöchigen Uebung bei die-
,em Bataillon einzuziehen.

Lokales.
Wiesbaden , 27. April,

vag Erholungsheim beim Chauüeehous.
Am morgigen Sonntag wird unweit

Chaufieehauses im Beisein zahlreicher Ehre,,
gäste die Grundsteinlegung für das dr».'
Heim der Deutschen Gesellschaft für Kaus.
manns - Erholungsheime  stattsind-,.
Das ist eine Festlichkeit, die die Wiesbadens
nicht ohne besondere Anteilnahme vorüber
gehen lassen dürfen . Ist doch der Gedansi
der zur Gründung der Gesellschaft gesnh.l
hat, wie schon einmal gesagt worden ist, si
Wiesbaden erstanden und hier ist auch ^
entscheidende Tat unternommen worden.
ren segensreiche Wirkung sich in einer
tzen Organisation jetzt über das ganze Bäte»
land ausbreitct und vielfach schon Nach¬
ahmung jenseits der Retchsgrenzen gesund--
hat.

Bor nicht ganz zwei Jahren war es, dg«
der gegenwärtige Vorsitzende der Gesellschgst
Herr Joseph Baum -Wiesbaden , ^
elften Male laut die soziale Forderung er¬
hob, über ganz Deutschland ein Netz von Er¬
holungsheimen für die Kaufmannschaft -x
errichten und die dazu erforderlichen Mittel
allein nur durch die Selbsthilfe der deutscher
Kaufmannschaft aufzubringen . Es schien cu,
aussichtsloses Unterfangen , die oft wider¬
strebenden Interessen innerhalb des Berufs
standes auf einer so idealen gemeinsame-,
Grundlage zu vereinen und viele Bedenk«,
wurden damals laut . Aber die energisih,
Arbeit und das Vertrauen in den Opferst^
der deutschen Kaufmannschaft haben sich
ebenso glänzend bewährt , als die Erwart»»«
sich verwirklichte, daß die Staatsregierun-
gen wie kommunalen Verbände nicht zög-rn
würden , einen so gewaltigen Plan zu n»tc--
stützen.

Wenig mehr als ein Jahr ist seit Griiir
önng der Gesellschaft im Anschluß an jette'
Vortragsabend und die stille Vorarbeit ver¬
gangen und schon sind zwei Heime im Bau
begriffen , dem dritten wird Sonntag der
Grundstein gesetzt und ein viertes wird in¬
nerhalb weniger Wochen an der deutschen
Ostjeeküste den Erholungsbedürftigen seine
Pforten weit öffnen . Die landschaftlich wie
klimatisch und gesundheitlich bevorzugte»
Gegenden des Reiches sollen Standquartiere
der Heime sein. An der See , im Flachlands
im Mittel - wie Hochgebirge sollen sie er¬
stehen, um allen Wünschen der Erholunas-
suchenden gerecht werden zu können. Stolze
Zeugen eines sozialen Gemeinsinnes , wie
ihn kein Volk der Erde außer dem deutschen
bekundet. Stätten , die neben ihren gesund¬
heitlichen Zwecken und ihrer sozialen Auf¬
gabe auch dem nationalen Gedanken inso¬
fern dienen , als sie die Bande enger knüpfen
werden, die Ost und West, Nord und Süd
verbinden , als sie — zwischen Land und Stadt
stehend — beim Landmanne das Verständnis
für die Arbeit und Wesenheit des Städters
vertiefen und bei diesem die Achtung vor der
aus der Scholle gewachsenen Eigenart und
die Wertschätzung seiner produktiven Leistung
werden steigen lasten.

Im Zusammenhänge dieser Wirkungen ge¬
winnt jede Grundsteinlegung für ein Heim
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime eine weit über lokale
Grenzen hinausgehende Bedeutung . Es sind
soziale Taten , wenn die Hammerschläae mit

Nicht Reichtum und Geld allein machen
glücklich, wenn sie auch znm Glücke helfen.
Auch in der Hätte des Armen kann das Glück
wohnen während sich gar oft an die in Jahr¬
zehnten gesammelten Schätze des Unglücks Fluch
heftet, wie es in der spannenden Erzählung

„Die Crben
Willmers - öorlenko“

Roman von llina ffieyke

dessen Abdruck am nächsten Montag beginnt,
geschildert wird. Aus den Höhen der Mensch¬
heit sammelte die geistvolle Verfasserin den
fesselnden Stofs, in dessen Verarbeitung sie das

Noblesse oblige
'N all seinen herben Konsequenzen zeigt. Vor
liefen Forderungen muß selbst das Recht der
Liebe schweigen, Es gilt nicht mehr, daß der
Zug des Herzens des Schicksals Drang , sondern
Jntrigue und höfisches Ränkespiel sind die
Leitmotive für die packend geschilderte Hand¬
lung, in deren Mittelpunkt eine mit Raffinement
durchgeführte

CrbFchleicherei
steht. Das Milieu ist mit Naturtreue ge¬
zeichnet, die Charaktere sind lebenswahr durch¬
geführt, die flott aufgebaute Handlung ist
reich an fesselnden Szenen. So dürfte auch
dieser Roman wieder den Beifall der Leser
und Leserinnen finden!
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kuiul um den Kodibrunnen.
O Ltcbestraum, u Maiknzcit! — Allerlei T-likatcsien, —
Die Spargels»»»» bkgiimt, — Xi« Verschiedenheit des
Geschmackes. — Was ist Kunst? — Für und wider. —
Ein scharfes Urteil, — Launen der Natur. — Baumblüte

am Rhein.
A. . . . N ach her Walpurgisnacht

-- sie steht bekanntlich vor der Tür — schre-
ßen Sie Hoffnungen wie in des Lebens Mai
üppig ins Kraut . „Alles neu macht
der Mai"  klingt cs uns aus der Jugend¬zeit herüber mit lieblichem Zauber . Maien-
zauber  überall ! Seht das Blüh 'n und
Sprießen : — Vogelfang und Jubellchall und
ein froh' Genießen. — Selbst .das „aller-
kleinste" Kind an der Hand der Bonne
strebt zum „warmen Damm" geschwind in
die Maiensonne . — Bunte Blumen blüh'n
am Hang und ans grünem Rasen — Farben
glüh'n beim Becherklang selbst aus Zecher¬
nasen. — Blüten bringt der holde Mai,
draußen blüht der Flieder — M a i m o n d,
daß er wonnig sei, grüßen wir ihn wieder!"

. . . Maienpracht — Maibowle
und Maidelikatessen,  das sind in¬
haltsschwere Schlagworte , die für die nächsten
Wochen bedeutungsvoll werden. Schon
konnte der Chroniquer verzeichnen, daß die
ersten Spargeln  auf dem Wochenmarkte
erschienen seien. Und Spargel » gehören zur
Maiwonne , Wenn vom klaren Himmel di-e
Maiensonne kräftig herniederstrahlt , um die
wenigen Langschläfer ans dem Reich der
Pflanzen zu eiligem Wachstum anzuseuern,
erwacht auch die Königin des Gemüsegartens,
der Spargel , zu neuem Leben, und die Spar¬
gelsaison beginnt . Für den Kenner und
Feinschmecker ist der Spargel das köstlichste
aller Frühjahrsgemüse , und das mit Recht.
Fragt man nach den Gründen dieser Spar-
gellcidenschaft, so könnte man in Anlehnung
an Wilhelm Busch antworten:

Einmal des Genusses wegen,
Zweitens aber, weil man dann
Sich Gesundheit essen kann.

Seit den ältesten Zeiten steht nämlich der
Spargel in dem Ruf , daß er den Säfteum¬
lauf befördere, die Berdauung kräftige und
die Qualität des Blutes verbessere. Schon
Plinuis bezeichnete den Spargel als „die
zuträglichste Speise für den Magen", ein
Lvbspruch, der seitdem von allen Gesund¬
heitslehrern ohne Unterschied der Konfession
wiederholt worden ist. Wiesbaden  ist in
der beneidenswerten Lage — letzteres wört¬
lich zu nehmen — von einem Kranz von

spargelbeeten umgeben zu sein. Bon Gon¬
senheim bis Freiweinheim dehnen sich die
Spargelfclder , die man vom Neroberg aus
überblicken kann. Sie liefern das begehrte
Gemüse der Weltkursradt täglich frisch und
die Wiesbadener Küchenchefs stellen selbst
die französische Küche in den Schatten in der
Spargelzubereitung . Frankreich, das sich des
Vorzugs rühmt : „On ne sait manger qu’en
France “ hat dickleibige Bücher , die der Wis¬
senschaft der „Asparalogie " dienen , so jenes
Soisels , Gartenchefs des Herzogs von Cler-
mont Tonnerre . Berühmt ist das Rezept des
Pariser Restaurants Margery , nach dem
Spargel mit schwarzem Pfefferstaub , Wein¬
essig, Eidotter und Butter gargemacht wird.
Bernard de Bovier de Fontenelle , der hun¬
dert Jahre alt , 1757 in Paris starb, schrieb
sein hohes Alter hauptsächlich der gründ¬
lichen Spargclkur zu, die er in jedem Früh¬
jahr durchmachte. Sein Kollege tm Spargel¬
essen war der Minister unter der Regentschaft
des Herzogs von Orleans . Kardinal Gauil-
laume Dubois . In einem Punkte konnten
sich die beiden nicht einigen : Fontenelle liebte
die Spargel mit Essig und Oel . Dubois mit
weißer Sauce . Als daher die Marquise
Guerin de Dencin Fontenelle und Dudois
zu einem Frühjahrsdiner einlud , gab sie
ihrem Koch Order , die Hälfte der Spargel
mit Essig und Oel , die andere mit Sauce
zuzubereiten . Fontenelle , der früher erschie¬
nen war , freute sich schon auf den ihm be¬
vorstehenden Genuß , während der Kardinal
lange auf sich warten ließ . Endlich brachte
ein Bote di« schmerzliche Kunde , daß Du-
bvis soeben einen Schlaganfall erlitten habe.
"Tot rief alles mit inniger Bewegung,
„-rot ! rief auch, mit Tränen im Auge , Fon-
tcnelle : „Ist es auch wirklich wahr ?" — Der
Bote : „Leider kann darüber kein Zweifel
bestehen, ich habe den Toten gesehen. — Fon¬
tenelle ruft sofort in die Küche: „Jean ! Alle
Spargel mit Essig und Oel !"

. . . Ueber den Geschmack läßt sich nicht
streiten! Selbst dann nicht, wenn er schein¬
bare Jrrgänge einschlägt wie jetzt in der
K u n st. Auch in Wiesbaden  ist man
strittig geworden über den Kinemato-
,graphen.  Man diskutiert lebhaft darüber,
welche Stellung der Kinematograph zur
Schule , zur Heranwachsenden Jugend ein¬
nimmt und man erörtert die Frage : Sind
die Darstellungen dramatischer Werke im
Kintopp für Kunst anzusehen oder nicht? In
einem gestern erschienenen Artikel wurde
das Thema „Kinematograph und Schule"
näher besprochen. Heute sei auf die zweite

Frage eine Antwort gegeben . Eine Rund-
f ra g e bei Künstlern und Schriftsteller» er¬
gab eine Reihe interessanter Ausführungen
über dieses Kapitel . In ihrem „F ü r" und
„Wider"  lassen sie erkennen , daß die An¬
sichten noch keineswegs geklärt sind. Einige
dieser Urteile mögen daher in bunter Reche
folgen:

Albert  B a s s e r m a n n, der im Laust
dieser Woche am Wiesbadener Resi¬
denz  t h e a t e r als „College Craurpwn
und als „Hamlet " den Beweis erbrachte,
daß er ein erfolgreicher Jünger der Kumt
ist, schreibt: „Gnre Darstellung eines Kiuo-
dramas ist selbstverständlich ein Kunstwcrt!

Hermann Bahr,  den Wiesbadenern eben¬
falls bekannt durch das Residenz-Theater hier
äußert sich in ähnlichem Sinne : „Die Kunst
an ivgenöwelche besondere Mittel zu binden,
scheine mir falsch. Kunst ist alles , was von
einem Künstler kommt: wodurch es kommt,,
auf welchen Wegen es uns zugeleitet wir«,,
ist dabei ganz gleich: daß es uns zuseleW
wird, daraus kommt es an. Eine gn"
Darstellung dramatischer Werke
im Kt nemato graphen ist gewiv
künstlerischer als eine schlechte
aufder Bühne. *

Roda Roda,  der geistreiche Eauseur,
hat den Wiesbadenern schon manch angeneh¬
mes Plauderstündchen im Kurhause geböte"'
auch sein letzter Vortrag in der LiterarstM"
Gesellschaft hier ist noch in angenehmer
inner » ng. Er antwortete auf die Anfrage
folgendes : „Es gibt Ausdrucksmöglichketten,
die der Bühne nicht gegeben sind, wohl E
dem Kiuenratographen . Auf diesen Mögt'«'
leiten kann eine neue Kunst erstehen: w-
darf nur nicht etwas vortäuschen woncn,
was sie nicht ist: die Bühne ."

*

Otto Ernst , der erst kürzlich wieder m
Wiesbadener Kurhaus vor einem zahlreiche
Kreise begeisterter Zuhörer sprach, nt e>
Gegner . Als ihm bei seinem Hiersein o»
Frage bezüglich der Kunst im Kinemaw
graphen vorgelegt wurde , sagte er kurz un
scharf: „Ich bin der Meinung , daß die '
stellung dramatischer Werke im Kinem» ^
graphen mit Kunst schlcchteröins-
nichts gemein  hat ."

Edmund E n s t e r, dessen prickelnde
stk im Wiesbadener Operette
Theater  uns schon so oft in seinen vor
lärcn Operetten vergnügte Stunden v" j

i
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77̂ -n Worten auf Leu Stein niederfallen

-jx xs sind, beweist öie Teilnahme
^ ,^ !iock>qestellter unb hervorragender Per-

aus Lew ganzen Reiche an diesem Fest-
Auch der Sonntag wird eine Reihe

«kt°- »chneter Männer nnd Frauen am
^ ?.m>eSans und später bei dem Festmahle
^ Mrhans vereinigt sehen. Von weit her
find neben Leu Vertretern unserer nas-

unö Kommunalbehöröen'“"•frfiett Staats - uno « ommunarvevoro en
^"â Tneldnngen der Teilnehmer gekommen.
*ie  7rtmentarier, Gelehrte , Großkaufleute

Wöustrielle, Abordnungen kaufmänni-
n"e « erbänöe und viele andere mehr wer-

Platze sein - Männer der sozialen
de" "j. und der sozialen Tat , der kaufmän-
P .&L Praxis und des staatlichen Verwal-
n'^ -tzienstes werden sich mit den Gründern
. weiettfdjflft über dem nem zu setzenden
^ „rd teine die Hände reichen, um feierlich
-soziales Werk zu segnen , ein Werk . Las

£!” s-uchtendes Zeugnis sein wird für Len
Opferschwung und das soziale Mit-

'̂ „«nden des neuen deutschen Vaterlandes.
Sonntag werden Deutschlands und Nas-

n"- geliebte Banner ein ernstes soziales
Uedenswerk grüßen,- sie werden sich, indes
mit schmetternden Weisen die Musik feierliche
finmnen spielt, über einer Gemeinschaft von
Männern und Frauen im Frühlingswinde
Mtifitn,  die im Lenze ein Fest des sozialen
Gedankens, ein Fest zukunftsfroher Entwicke¬
lung feiern wollen.

Und dieses soziale Friedensfest soll ein
zer Heimat werden, denn hier  war die

Geburtsstätte des großen Werkes. Ganz
Nassau hat mit brennendem Interesse die
eisten Stadien seiner Entwickelung verfolgt
und besonders in unserer engeren Heimat
ist die Anteilnahme von Beginn an sehr leb¬
est gewesen. Wird nun an dem Tage , der
für Wiesbaden,  für Biebrich — dessen
weitblickende kommunale Körperschaft das
Gelände zur Verfügung stellte— und die nä¬
here Umgebung gewissermaßen die Krönung
hes heimatlichen Werkes bringt , wird an die¬
sem Tage die Bevölkerung teilnahmslos bei
Leite stehen? Das hieße wohl den sozialen
Brudersinn, das immer lebendige Gemein¬
schaftsgefühl des Nassauers verkennen . Wenns
die Wagen nach dem Festplatze beim Chaussee¬
haus rollen, wenn der kurz nach 10 Uhr vom
HauptbahnhrstWiesbaden abgehende Sonöer-
zug öie Gäste nach der festlich geschmückten
Baustätte führt, dann werden sicherlich in
Scharen Wiesbadens Mitbürger anrücken,
um im frühlingsfreuöigenTaunuswalde ein
Fest der Auferstehung aus sozialen und be¬
ruflichen Nöten mitzufeiern. Beim festlichen
Mahle im Kurhause aber wird all jener aus
aufrichtig dankbarem Herzen gedankt wer¬
den, die helfen Las Werk zu vollenden und
die ihm durch die Teilnahme bei der dritten
Grundsteinlegung einen würdigen Nahmen
gegeben haben.

?ugsnMri'orgs.
Das Fehlen einer größeren Anftalt in der

Provinz Hessen-Nassau für die Unterbringung
»er katholischen, männlichen, schulentlassenen Flir-
wrgezöglinge macht sich immer fühlbarer. Der
Bezirksoerband des Regierungsbezirks Wies¬
baden hat deshalb an die Errichtung einer
eigenen Anstalt herantreten müssen. Die An¬
stalt wird in erster Linie als sogenannte Hand-
werkerbildungsaiistalt mit eigenen Werkstätten
emgerichtet, in welcher unter Anleitung sachkun¬
dig« Meister die gebräuchlichsten Handwerke be-
trîSen werben. Daneben ist es aber auch not¬
wendig, einen größeren landwirtschaftlichenBe¬

tete, wurde ebenfalls befragt. Auch er ist ein
Gegner, denn er führt aus : „Ohne den Wert
künstlerischer Borführungen im Kinematö-
graohen für die breiten Massen zu verken¬
nen. bin ich doch der Ansicht, daß der Kunst
nicht immer damit gedient ist und daß die
Entwöhnung vom lebendigen Element der
Bühne nachteilige Wirkungen auszulösen
vermag."

*

^ Die hehrste Kunst zeigt uns jetzt die
Natur im Blütenschmuck. Kein Prospekt und
keme Soffiten vermögen solche Bilder zu
räubern, wie sie sich jetzt in eigenem Reize in
Wiesbadens landschaftlichen Schönheiten zei¬
gen. Wer jetzt in sonnenhellen Maientagen
oen Rhein entlang fährt, der darf an den
nlsigen Rheinufcrn erkennen, daß die Na-
mr auch als Bildhauerei künstlerisch wirkt,
^a noch nicht die- dichten Laubkronen der
Baume wie im Sommer den Blick hemmen,
nL mnn  noch die „Steingesichter " be¬
obachten, die die Natur als kapriziöse Mei-
Ff nii in die Felsen gemeißelt hat. Am bc-
i?ttnl?iten  ist wohl das Teufels - oder Napo-
m̂ Arld im Loreleyfelsen . Nur von der
-Mieite , gleich oberhalb St . Goa r, ist es
UP 11* Die Sage meldet, daß der Teufel
wft der schönen Rheinnixe Loreley und
5 ® wundersamen Gesänge so bezaubert
fifeen fei - daß er wie gebannt am Felsen
«.„'“p- Erst als die Sängerin schwieg,

^ üch losreißen , aber sein Bild soll
Felsen eingedrückt haben mit Hör-

> - Een und Schweif . Vom Jahre 1800
.jl , Kannten Phantasiereiche in dem Bild
iv eit mit Napoleon I., und von
jo es meist Napoleons köpf. Ebenso
bps 'm-̂ ÖQntafie nötig , um in der Oeffnung
eim» Aoiandsbogens bei Rolandscck
licĥ , ? ^ "tenkopf, der mit Moltke Aehn-
kkpn?^ "ben soll, zu finden . Deutlicher er-
i /A t=,mon  ln einem Felsen oberhalb B r a u -
und^ Mischen dem Dinkholderbrunnen
aus ' P a " den Kopf der Germania
itärts *nêderwald . Etwas weiter auf-
linksspi« ^ Er t gegenüber , hebt sich auf der
ab z«! Höhe ein Felsen vom Horizont
Ae'k,ns,nwlt einer betenden Nonne große
Stell,,„ *1, hat. Das Steinbild hat knieende
ESi das Gesicht ist gegen Süden ge-

so bekannt, daß jeder Rbein-
io dnh.Müber Auskunft geben kann. Eben-
8ndin„n? ' "her weniger bekannt, ist der
ve,-ps" n"vf. 20 Minuten unterhalb Ober-
undJ ’ Aer der Blockstation Kammereck,
ein Kelî ^ lweister , auch Schiller genannt,

wrngebilde mit Perücke und langem

trieb und Gärtnerei vorzuseben, weil eine ganze
Reihe von Zöglingen »umteil schon ihres Alters
wegen sich nicht für eine Ausbildung in einem
Handwerk eignet und auch viele von den Zög¬
lingen aus Gesundheitsrücksichten dauernd oder
vorübergebendin der Landwirtschaft oder Gärt¬
nerei beschäftigt werden müssen.

Ein ständiges Absatzgebiet für die Produkte
der Anftalt ist in den Bezirksirrenanstaltcn ge¬
geben. Di« Anstalt soll für 15V Zöglinge ein¬
gerichtet und so angelegt werden, daß sie bis auf
200 Zöglinge erweiterungsfähig sein wird. Die
Organisation der Anstalt ist so gedacht, daß an
bi« Spitze ein pädagogisch gebildeter Geistlicher
tritt, dem die erforderliche Zahl von Lehrern,
Erziehern und Meistern zur Seite gestellt werden
müßte.

Es wären außerdem besondere Verwaltungs¬
gebäude mit Dienstwohnungendes Direktors und
sonstiger Beamten zu errichten, die Werkstätten,
die Birtschaftseinrichtungen. Küche, Bade- und
Wäschereieinrichtungen würden in besonderen Ge¬
bäuden unterzubringen sei». Für den inneren
Dienst in der Küche und Waschküche, sowie der
Krankenstation sollten, dem Vorbilde der Anstalt
Marienhausen folgend. Ordensschwestern ange¬
nommen werden. Das bischöflich« Ordinariat in
Limburg bat dieserbalb seine Untcrstijtzung zu¬
gesagt. Die voraussichtlichen Baukosten der An¬
stalt werden so berechnet, daß der Platz für einen
Zögling einschließlich Grund und Boden nnd der
umfangreichenNebenanlagen auf 6—7000 Mark
Herstellungskosten zu stehen kommt. Da der Bau
der Anstalt drängt, denn es ist mit einer Bauzeit
von zwei Jahren zu rechnen, dürfte es zur För¬
derung der Angelegenheit zweckmäßig sein, ivenn
der Kommunallandtag grundsätzlich über den vor¬
geschlagenen Bau einer Anstalt Beschluß saßt und
den Landes-Ausschuß ermächtigt, den erforder¬
lichen Grund und Boden ansnkaufen. Um ratio¬
nelle Landwirtschaft betreiben zu können, werden
etwa 200 Morgen erforderlich sein.

In diesem Sinne ist eine Vorlage an den
46. Kommunal - Landtag  vom Landes-
Ausschnß gerichtet und beantragt worden: Der
Kommunallanbtag wolle die Errichtung einer
Erziehungsanstalt für 150 katholische, männliche,
schulentlassene Fürsorgezöglinge beschließen und
den Landes-Ausschuß beauftragen, den dafür er¬
forderlichen Grund und Boden von 200 Morgen
anzukaufen und dem Kommunal-Landtag 1913
Vorlage über den Bau und die Beschaffung der
Mittel zu machen.

** * *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen

neuerdings hier ein : Ihre Durchlaucht F ü r-
stin Maria von Schwarzburg-
So  n d e r sh au se  n -Rose — Freiin von
Stein -Schwarzburg -Sondershausen (Rose)
— Freiherr von Ende -Alt -Jeßnitz (Qui-
sisana) — Baronin v. Karnff - Schmis-
s i n g -Wallerfangen (Saar ) lBrüsseler Hofs
— Baron v. Blissingen -Haag,  Bier
Jahreszeiten ) — Baron v. Wrede.  Pader¬
born (Nassauer Hof).

Wiesbadener Kaisertage . Der Kaiser
trifft am 16. Mai (Himmelsahrtstag ) um 7.30
Uhr vormittags , von Metz kommend, hier ein.
Die Abreise ist auf den 23. Mai festgesetzt. —
In die Zeit , während welcher der Kaiser
im Wiesbadener Schlosse Hof hält , fallen die
Frühjahrsrennen des Rennklubs . Der Vor¬
stand des Rennklubs hat deshalb beschlossen,
den Kaiser in geeigneter Weise zum Besuch
der Rennen zu bitten . Ebenso wird der
Kaiser gelegentlich seines hiesigen Aufent¬
haltes der Einweihung des Frankfurter Ost¬
hafens beiwohnen . Die Fahrt dorthin wird

im Automobil vor sich gehen und dazu die
neue Automobilstraße Wiesbaden — Frank¬
furt a. M . benutzt. Mit dem gestrigen Tage
wurde ein Teil dieser Straße bereits eröff¬
net . Die neuerbaute Ueberführung der
Taunusbahn oberhalb der Station Hatters¬
heim wurde dem gesamten Fuhr - und Auto¬
mobilverkehr übergeben. Der Bahnüber¬
gang wird noch so lange für den Personen¬
verkehr offen gehalten , bis der neuangelegte
Steg von vollständiger Eisenkonstruktion fer¬
tig gestellt ist. Die Straße ist jetzt durch dop¬
pelte Beschotterung in guter Verfassung . Am
20. oder 22. Mai wird der Kaiser bet dem
2. Raff. Pionierbataillon Nr. 25 in Kastel zu
einer Turnbesichtigung  eintreffen . Es
werben zugegen sein der kommandierende
General der Infanterie des 18. Armeekorps,
Exzellenz von Eichhorn,  der Chef des
Ingenieur - und Pionier -Korps , Generalin¬
spekteur der Festungen , General Muöra.

Wiesbadener Künstler auswärts . Rudolf
Miltner - Schönau  vom hiesigen Residenz-
Theater rezitierte im Kurhause zu Bade-nBaden
mit grobem Erfolg. Die Kritik Hebt sein schönes
Organ und vollendete retborische Technik, unter¬
stützt durch interessantes Programm, hervor. —
Im heiteren Teil gefielen besonders die Humo¬
resken der WiesbadenerSchriftstellerinWilhelme
Reiche.

Ehrung . Dem Städtischen Musikdirektor
Karl Schuricht  wurde gestern nach
Schluß der Ausführung der IX . Sinfonie
Beethovens von den mitwirkenüen Damen
öie wertvolle Orchesterpartitur zu M a h l e r s
achter Sinfonie  im Künstlerzimmer
überreicht. Dieses bedeutendste Werk moder¬
ner Tonkunst wird im nächsten Frühjahr tm
Kurhaus zur Aufführung gelangen.

Das Urteil im Werner-Prozeß. Das Urteil
gegen den Direktor der verkrachten Zentral-Ver-
kaufs-Gesellscbaft deutscher Winzervereine in Elt¬
ville, Joseph Werner,  das am 12. März d. I.
nach dreiwöchentlicher Verhandlung verkündet
wurde und ivegen Untreue, Unterschlagung usm.
auf 3 Jahre Gefängnis. 300 Mark Geldstrafe und
3 Jahre Ehrverlust lautete, ist nunmehr durch den
Referenten, Landrichter Dr. Stiehl  fertig ge¬
stellt und liegt schriftlich vor. Es umfaßt nicht
weniger wie 350 Seiten.

Die Dienstbotcnchrungdes Bezirksverbandes
der Vaterländischen Frauenvereinc wird Sonntag,
den 12. Mai d. I ., 3 Uhr nachmittags im großen
Saale der Turngesellschaft. Schwalbacherstraßr 8.
stattfinden.

Zwangsversteigerung. Bei einer gestern statt-
gehabten gerichtlichen Versteigerung des Amvesens
Kirchgasie Nr. 72 gaben die Eheleute Reinhard
Hildncr  und Frau Anna geb. Häuser mit
107 000 Jl  das Höchstgebot ab. Der Zuschlag
wurde gleich erteilt.

Die Grundsteinlegung zum Kaufmanns-Er¬
holungsheim wird mich bei ungünstigem Wetter
ungestört vor sich gehen, da ein großes Zelt er¬
richtet ist, welches den Zuschauern ausreichenden
Schutz gewährt.

Z »m Boykott des Bichhofes . Der Nas-
sauische Viehhändlerverein ließ gestern durch
Anschlag auf dem Schlacht- und Viehhof be¬
kannt machen, daß seine Mitglieder von
Mittwoch , den 1. Mai ab, den- Mittwochs-
Viehmarkt nicht mehr mit Großvieh befah¬
ren . Dadurch ist der schon angeörohte Boy¬
kott ausgesprochen.

Verhaftung eines Hoteldiebes . Dieser
Tage wurde in einem hiesigen Hotel ein

Rock an der Ruine Fürstenberg , zwischen
Bacharach  und Rheindicbach. Die betende
Nonne hat unterhalb der Nabemündung an
der zweiten Ley ein Gegenstück in einem
Felsen , der einen betenden Mönch öarstellt.
Im Sommer unter Strauch und Baum ver¬
steckt, gehen diese Bilder oft der aufmerksa¬
men Betrachtung verloren . Aber setzt im
Frühjahr , wenn sich die jungen Knospen
und das zarte Grün noch von den grauen
Felsen plastisch abheben, kann man die
Steinbilder der Natur leicht erkennen.
Ueberhaupt — so ein Frühlingstag am
Rhein ! Wenn würziges Aroma aus tausend
Blutenkelchen über dem Strome lagert , wenn
zartes Rosa wechselt mit schneeigem Weiß an
den Blütensträußen der Bäume rechts und
links am Ufer , wenn süßer Maienduft um¬
fängt , dann wünscht viel Veranügen zum
„sonnigen Sonntag am Rhein " der

_ _ _ Sprudelgeist.

Cheafer, Kunff und VQiffenrdiaff.
Königliches Theater. Für die gestrige Auf¬

führung von Goethes E g m o n t hotte man sich
gleich »mei Gäste (aus Engogement?) vom Groß-
herzoglichen Hof- und Nationaltheater in Mann¬
heim kommen lassen, und zwar für die Titelrolle
Herrn Ludwig  und für die Rolle des Fer¬
dinand Herrn Orth.  Beide Herren können mit
der Aninahme, die sie hier gestern fanden, wohl
zufrieden sein, namentlich aber «Herr Ludwig,
der mit besonders warmem Beifall ausgezeichnet
wurde. Wenn man auch nach dieser einen Probe
noch kein abschließendes Urteil über den Gast ab¬
geben kann, so können wir den günstigen Ein¬
druck, den Herr Ludwig hier machte, doch in vollem
Umfange bestätigen. Di« Stimme entbehrt
wohl etwas an KlanMll «, doch ist di« Sprech¬
technik des Künstlers so ausgezeichnet, daß
selbst in leidenschaftlich erregten Szenen die Deut¬
lichkeit der Ansivrachc nickt beeinträchtigtwird.
Auch Herr O r t b bot in seiner ja nicht großen
Rolle eine symvathische Figur. Im übrigen wies
die Aufsübrung, so weit wir willen, die bisherige
Besetzung auf. Aeußerst prächtig und lebensvoll
gestalteten sich wieder di« Wolksszenen. Sehr zur
Erhöhung der Stimimrng ttug auch die Beet-
hoven'sche Musik bei, die unser treffliches Or¬
chester bot. P- Thiel.

Volkstbeatrr. Unser heutiges Publikum ist
ohne Zweifel in mancher Beziehung recht an¬
spruchsvoll, d. h. auch mit vollem Recht. Es stellt
nun damit gleichzeitig die betreffende Theater¬
leitung oft vor grobe Schnrieriskeiten, die in ge¬

schickter Weise zu beben Aufgabe der Leitung sein
muß, um sich bald die Sompathic ihrer Besucher
zu eriverben. In den letzten Wochen konnte man
nun die Beobachtung machen, daß es insonderheit
das bürgerliche Schauspielhaus an der Dotz-
heimerstraße ist. dem es gelang, eine mannigfache
und angenehme Adwechselung in das Repertoire
seines Svielplans ru bringen. Einen guten Er¬
folg erzielte neuerdings das Bolksstück „Unser
Doktor"  von Treptow und Herrmann, das
gestern abend gegeben wurde.

Das neue Stück spielt teils in der Reichs-
hauvtstadt, teils in einer kleinen Hafenstadt.
Paul Lebreckt, der Sohn eines kleinen Schloller-
meisters, kommt ivach vollendetem Schiilstudium
nach Berlin., um dort die Universität zu besuchen.
Anstatt die auf ihn gesetzten Hoffnungen zu er¬
füllen, lebt er in Berlin im Kreise seiner Kom¬
militonen als Burschenschafter„in ckuloi subilo„.
Der Leichtsinn hat bei ihm bald die Oberhand ge¬
wonnen, und darin unterstützt ihn sein Kamerad
Fritz Stürmer auch redlich. Er ist es auch, der
den Vater über die wirklichen Berbältnillc hin-
wegtäuscht und ihm schließlich seinen Sohn als
„Doktor medicinae" vorstcllt, während dieser in
Wirklichkeit von der Universität relegiert ist.
Das Schicksal sollte dem getäuschten Vater aber
bald reinen Wein einschenken. Ein hartnäckiger
Gläubiger offenbart ihm das leichtsinnigeLeben
seines Sohnes sowie den Schwindel mit dem
Doktortitel. Paul verläßt das Elternhaus» um
auf der See alles wieder gut zu machen. Auch
sein ehemaliger Kommilitone Sttirmer sattelt
um. Aus beiden früher leichtsinnigen Studenten
macht das Leben tüchtige Männer. Paul kehrt
nach Jahren als ttichtiger Seemann in das
Elternhaus zurück und findet dort die Versöhnung
mit seinem Vater, so daß am Schlüsse des Stückes
wieder alles im Gleichgewicht ist.

War nun in Vorstehendem das Stück des
Näheren geschildert, so sei auch einiges über die
Spielart des Ensembles gesagt. Die Leitung bes
Stückes hatte Herr Ludwig  übernommen, öer
gleichzeitig auch die Rolle des alten „Lebrecht"
spielte. Seine Bühnenkenntnille kamen ihm dabei
sehr gut su statten und ermöglichten es ihm, voll
und ganz auf seinem Posten zu stehen. Er zeigte
in einzelnen Szenen wirkuMsvollê. Darstellung
und >wurde seiner oft reckt schwierig« : Rolle rest¬
los gereckt. Recht gute Leistungen waren auch die
Darbietungen der Herren G r o ß ma nn . B l o ß.
Willmann , Römer , Voigt,  sowie der
Damen Töldte , Gutten , Hamm , Grü¬
ne rt nnd Martini.  Für die flotte Svielart
wurde deshalb auch sämtlichen Mitwirkendensei¬
tens des Publikums reicher Beriall zuteil.

A. Günther.

Mann sestgenommen , öer sich durch einen
Privateingang in das Hotel emgeichltchen
hatte und dabei ertappt wurde, als er von
Zimmer zu Zimmer ging , ohne auzuklapsen.
Er erklärte bei seiner Festnahme, er habe
einen Herrn Schmidt besuchen wollen . Er»
Herr dieses Namens wohnte aber nicht rn
dem Hotel . Da man annahm, es mit einem
Hoteldieb zu tun zu haben, übergab man
den verdächtigen Menschen der Kriminal¬
polizei , die ihn in das Gefängnis verbrachte.
Die gerichtliche Untersuchung wird jeden¬
falls über die Persönlichkeit des Festgeuom-
menen der sich Peter Biesen  nannte , Klar¬
heit schaffen.

Ans der evangelttchen Kcrchengcmernde
. bringt Pfarrer Beckmann  in den .Mat¬
ter» für evangelische Freiheit " (EvangeU-
iches Gemeindeblatt ) wieder einige inter¬
essante Angaben . Er schreibt u. a. : Die Wies¬
badener Gesamtkirchengemeinde stellte in
Vorstand und Vertretung ihren Voranschlag
auf . Die Kirchensteuer, die mit 18 Prozent
der Staatssteuer erhoben wird, ergab im
Rechnungsjahr 1910/11 862 704,51 Ji. Als
ein neues Kapital von 7110 Mark erscheint
ein Armenfonds dêr Gesamtkirchengemeinde.
Die kirchliche Armenpflege ist Sache der Ein¬
zelgemeinden , sie verwalten die bei den Got¬
tesdiensten gesammelten Opfergelder nnd
was sonst für die kirchliche Armenpflege be¬
stimmt ist. Die Einzelgemeinden haben auch
zum großen Teil durch besondere Sammlun¬
gen nnd aus Ueberschüffen sich kleinere oder
größere Fonds gesammelt - Nun wurde im
Laufe der Zeit aber zweierlei klar: einmal,
daß es Aufgaben der kirchlichen Armenpflege
gibt , die über den Rahmen öer Einzelge¬
meinde hinausgreifen — wie z. B . öie Für¬
sorge für die Durchwandernden . Und dann,
daß gerade die Gemeinden mit den stärksten
Prozentsatz von Armen naturgemäß die ge¬
ringsten Mittel haben. So hat man den Ver¬
such gemacht, freiwillige Gaben für einen
Armenfonds der Gesamtgemeinde zu sam¬
meln . Es wurden einmalige Gelder sieben¬
tausend Mark gestiftet und an jährlichen Bei¬
trägen sind 2350 Jl gezeichnet. Die Haupt¬
summen des Voranschlags sind diese: An
Besoldungen werden rund 87 000 Mark ge¬
zahlt , an Zinsen und Schuldenabtragungen
76 000 Jl und für die allgemeinen landeskirch¬
lichen Bedürfnisse 200 000 Jl. Der seinerzeit
versuchsweise eiugeführte Gottesdienst
in der Ztetenschule  fällt wieder weg.
die beiden Hilfspredigerstellen , von denen die
eine schon längere Zeit nicht besetzt war,
werden aufgehoben und dafür eine neue feste
Stelle geschaffen. Außerdem sind in dem
Etat 1800 Jl eingestellt für eine Hilfskraft in
der Ringgemeinde.

Prozeß Welker. Das Reichsgericht in Leivzig
hat die Hauptverbandlung über die Prediger Wel¬
ker sowie der Königl. Staatsanwaltschaft gegen
das Urteil der Strafkammer hier vom 14. Novem¬
ber 1911 eingelegt« Revistonsbeschwerde(es han¬
delt sich bekanntlich um Gotteslästerung resp. Be¬
leidigung des Pfarrers Diesenbach von Rauen¬
thal) auf den 15. Mai angesetzt.

Die Wiedereröffnungder Walderholungsstätte«
bei Cbausseehaus findet am 1. Mai statt.

Eine Erhöhung der Brotpreise dürfte be¬
vorstehen . Wie in einer Versammlung der
Bäckermeister bekannt gegeben wurde, sind
die Einkaufspreise für das Mehl bedeutend
in die Höhe gegangen . Der Weizenmehl¬
preis ist von August 1911 bis zum 23. April
191-2 um 4.25 M für den Sack und der Roggen¬
mehlpreis in derselben Zeit um 3 Mark für
den Sack gestiegen . Wie verlautet , soll der
Preis für ein 2 Kilogramm -Brot um 4 $
erhöht werden.

Bei Mutter Grün ! In der vorigen Nacht
wurden in einem mit Stroh gefüllten Schmp-
pen , öer bei Clarenthal steht und dem dort
wohnenden Gutspächter Hertz gestört, sie¬
ben  obdachlose Gesellen schlafend auge¬
troffen . Da man mit Recht vermutete, daß
diese Pennbrüder kein reines Gewissen hat¬
ten , wurden sie sämtlich in das Un^ r-
suchungsgefängnis verbracht. Sie werden
wegen Hausfriedensbruch bestraft werden.

Patentbericht. Mitgeteilt vom Patent- nnd
Technischen Büro Conrad Köchling, Im ., Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachterkanrmern(Sitz
Berlin ). Auskunft und Broschüre„Patentwisien-
fchgft" kostenlos. Mainz. BabnhMr . 3, Tel. 2754.
Patentanmeldungen:  K . 46114. ' Ver¬
fahren zur Darstellung von blauen Küvenkarb-
stoffen: Zus. z. Pat . 182260. Kalle u. Eo.. M .-
Ges. - Biebrich a. Rh. — G. 33656. In einem Ge¬
stell angeordnete Destillatlonskrlomie. Dr. Heinr.
August G a s se r - W i e s ba de n , Zietenring 13.
— K. 47366. Verfahren zur Darstellung von
Nitro -1-amino-2-orvnaphtalin-4-sulfosäure. Kall«
u. Co., Akt.-Ges. - Biebrich a. Rh. — M. 45620.
Filterpresse mit beweglichen durch einen Pveß-
stempel während des Filtervorganges verschobenen
Filterböden. Karl Maus - Wiesbaden,  Mi-
livpsberg 35. — M. 44991. Vorrichtung arm
Schutze der Weintrauben vor den Bsschädigungen
durch den Sauerwurm . Dr. Alfons Milani-Elt-
ville. — Patenterteilungen:  246721. Ver¬
fahren zur Darstellung von grünen Jndnlinfarb-
stoffen. Kalle u. Co., Akt.-Ges. - Biebricha. Rst. —
246753. Klosetsttz. Industrie - Gesellschaft
nt. b. H. - Wiesbaden. — 246689 . AuswechfÄ-
bare Befestigung von Laufflecken aus Gummi oder
anderen Stoffen mittels einer am Absatz durch
Schrauben 'befestigten Halteplatte. Karl Stern-
beimer - Sckierstein a. Rh. — 246833. Versalien
und Vorrichtung zur Entzuckerung von Melasse
»ach dem Strontianvevfahren. Otto Venator-
Wiesbaden,  Schlichtcrstr. 16. — 246573. Ver¬
fahren zur Darstellung von Monocklor-l -diazo-2-
oxy-und-2-diaza-l -ornnaphtalinsulfosänren. Kalle
n. Co., Akt.-Ges. - Biebricha. Rh. — 246574. Ver¬
fahren zur Darstellung von Monochlor-1-diazo-2-
orv-mid-2-diazo-l -ornnavhtalimulfosKiiren: Zus.
z. Pat . 246573. Kalle u. Co., Akt.-Ges. - Biebrich
<i. Rh. — 246881. Verfahren zur Darstellung von
Küpenfarbstoffen: Zus. z. Pat. 182260. Kall« u.
Co., Akt.-Ges. - Biebrich a. Rh. — 256650. Ver¬
fahren zum Entkalken von Häuten. C. H. Boeh-
rtnger Sohn - Nieder-Jngelheim a. Rh. — 246482.
Verfahren zur Gewinnung von Jnmmunstossen:
Zus. z. Pat . 238162. Kalle u. Co., Akt.-Gek. - Bieb¬
rich a. Rh. — 246657. Verfahren und Vorrichtung
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»ur maschinell-mechanischen Reinigung von Flüs¬
sigkeiten mittels einer vertikal zur Fließrichtung
rotierenden Siebscheibe. Clemens Delkes-
kamp - Wiesbaden,  Rüdesheimerstraße 11.

*
Zltrung 6sr 8tu6tpsror6netsn.

A. Die gestrige Sitzung des Staötparla-
mentes , von Iustizrat Tr . Albcrti  gelei¬
tet . war von 36 Stadtverordneten besucht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm
zunächst Oberbürgermeister Dr . v 0 n I b e l l
das Wort zu ben Verhandlungen in der
vorhergehenden Sitzung über die

Strafgelder der Gasarbeiter
und die Handhabung der Fabrikordnung.
Seine Aussagen seien damals durch Stadt¬
verordneten Temmer in Zweifel gezogen
worden : man habe sogar durchblicken lasten .'
als sei er düpiert worden oder habe die Ab¬
sicht. das Stadtparlament zu düpieren . Es
könne demgegenüber mit aller Bestimmtheit
festgestellt werden , daß die Verordnung über
die Strafgelder schon im Jahre 1908 sei er¬
lasten und am ..schwarzen Brett " in der Gas¬
fabrik sei veröffentlicht worden . Später hätte
diese Bekanntmachung selbstredend neueren
am Brett Platz machen müssen und sei erst
wieder erneut in Erinnerung gebracht wor¬
den , als sich die Fälle der Unpünktlichkeit
beim Antritt der Arbeit mehrten . Im Na¬
men des Magistrats verurteilte der Redner
das Vorgehen einzelner Arbeiter , sich mit
ihren eventl . Beschwerden an dritte Personen
zu wenden unter Umgehung der Verwal¬
tung . Das trage nicht zur Förderung des
guten Einvernehmens zwischen der Stadt¬
verwaltung und den in ihrem Dienste stehen¬
den Arbeitern bei. Auf derartige Anzapfun¬
gen gäbe es in Zukunft

keine Antwort mehr
und nur diejenigen Beschwerden könnten
Berücksichtigung finden , die den ordentlichen
Instanzenweg gelaufen seien . Der Arbeiter
solle sich mit seinen Beschwerden an seinen
Vorgesetzten oder den Magistrat wenden-
Auerdem hätten die Arbeiter insgesamt die
Arbeiter - Ausschüsse,  mit denen in
solchen Fällen der Magistrat verhandle . —
Bezüglich der

erdichteten 1800 Bäume,
die aus städtischem Eigentum ebenfalls nach
einer unhaltbaren Anschuldigung der
Schützengcsellfchaft seien überantwortet wor¬
den . stellt Beigeordneter Körner  fest , daß
die Schützengesellschaft zur Bepflanzung des
Terrains am neuen Schützenhaus um 40—50
Bäume gebeten hatte . Beim Aussortieren
der städtischen Baumschule im Walkmühltal
habe sich sin Neberschuß von etwa 50 Bäu¬
men ergeben und diese seien dem Verein,
der die Transportkosten mit 39.50 Ji zahlte,
überwiesen worden — Mit Eintritt in die
Tagesordnung wurde dann die

Wahl des Beigeordneten Borgmann
getätigt . Der seitherige Magistrats -Assessor
Borgmann erhielt 43 von 49 Stimmen , 6
Zettel waren weiß  geblieben , und ist er so¬

mit aus zwölf Jahre zum Beigeordneten der
Stadt Wiesbaden gewählt . — Stadtverordne¬
ter Schwank  referierte über die

Schaffung neuer Büroräume
im früheren Lazarettgebäuüe der Schwal-
bacherstraße . Für den Umbau wurden
10 700 M angefordert , und zwar 9300 Ji  für
die Innenreparatur und 1400 Ji für den
äußeren Verputz . In dem früheren , jetzt
als solches überflüssig gewordenen Lazarett¬
gebäude sollen das Stratzenbauamt.
das Gartenbauamt und das Ar¬
beitsamt  untergebracht werden . Nach
dem Gutachten des Kreisarztes sprechen hy¬
gienische Bedenken nicht gegen den Plan.
Die Räume werden einer gründlichen Rei¬
nigung unterzogen : Decke und Wände erhal¬
ten einen Oelfarbenanstrich . Man rechnet
darauf , daß das Haus noch 3—5 Jahre kann
gebraucht werden . Stadtverordneter Hesse-
mer  war gegen dieses Projekt . Er ist der
Ansicht, daß ein kostspieliges Provisorium
geschaffen würde . Das Terrain sei lukra¬
tiver zu verwerten , wenn Bauplätze geschaf¬
fen würden . Man solle gleich für Räume
sorgen , die nicht später einen abermaligen
Umzug dieser drei Verwaltungen erheischten.
Außerdem hielt er die Umwandlung eines
Lazaretts in Büroräume nicht für hygienisch
einwandfrei . Baurat Petri  führte demge¬
genüber aus , daß alle Anforderungen an die
Hygiene erfüllt seien . Ein ständiges Heim
für die in Frage kommenden Verwaltungen
ließe sich erst schaffen mit dem

Ausbau des Rathauses.
ein Projekt , das zwar bearbeitet wurde , das
aber bis zu seiner Ausführung mindestens
noch 5 Jahre in Anspruch nehmen könne.
Nachdem noch Stadtverordneter Iustizrat
v. Eck den Antrag befürwortet hatte , wurde
der Betrag von 10 700 Ji bewilligt . — Stadt¬
verordneter Hans  0 hn  berichtete über die
Herstellung von

Gartonanlagen.
in einem Dreieck , begrenzt von der Büdin¬
gen - und Coulinstraße und einem Teile der
Hinterhäuser der Webergasse . Dieses Ter¬
rain in der Nähe des Aölerbaöes soll eine
bessere Ausgestaltung erfahren . Hohe Sträu-
cher sollen den üblen Anblick der meist alten
Hinterhäuser verdecken, während die Bau¬
plätze eine Rasenanlage erhalten sollen. Die
Kosten , mit 7000 Ji berechnet , wurden be¬
willigt . — Auf das Referat des Stadtver¬
ordneten Fink  hin wurden ferner 1303.96 Ji
bewilligt als Kreditüberschreituna bei Her-
stellung einer Steinzeugrohrleitung am
Kursaalplatz — Stadtverordneter Kalt¬
wasser  erstattete Bericht über die

Normal -Einheitspreise
füi Hausanschlußkanäle , Reinigung der
Künd -. Fettfünge und Bedienung der
Oelpifforrs . Die Preise wurden in einigen
Punkten herabgesetzt , in allen übrigen Po-
sten mußte eine kleine Erhöhung eintreten.
Dre Vorlage des Bau -Ausschusses wurde
genehmigt . — Der Punkt 8 der Tagesorö-
nung , betr . das Projekt der Errichtung des

Museums an der Kaiserstraße wurde abge¬
setzt, da die Vorlage zunächst noch im Aus¬
schuß beraten werden soll. — Uebcr den An¬
trag des Magistrats zur

Gehaltsregulierung im Kurorchester
gab Geheimrat Fresenius  den Bericht.
Nach längerer Debatte , an der sich die Stadt¬
verordneten v. Eck, Dr . Friedländer,
Glücklich und H. Wolfs  beteiligten,
wurde beschlossen, das Endgehalt für alle
Klassen auf 3800 Ji festzusetzen. Um diese
Gleichstellung zu erreichen , soll der zweiten
Klasse eine  und der dritten Klasse zwei
Alterszulagen noch zugebilligt werden . —
Auf Vorschlag des Wahl -Ausschusses wurden
in die Kommission zur Prüfung der

Preiserhöhung der Metzger -Innung
die Stadtverordneten Generalleutnant von
Dreising , Gerhardt . Sattler  und
L>chu pp  gewählt . Einige weitere Vorlagen
wurden teils dem Bau -, teils dem Rech¬
nungsprüfungs -Ausschuß zugewiesen.

Da§ Hoffmiet Land,
v- Dotzheim. 27. Avril . Nachdem die Errich¬

tung weiterer Schulstellen abgelehnt wurde , muß¬
ten verschiedene Schulklassen geteilt und die Schü¬
ler anderen Klassen eingefügt werden. — Kauf¬
mann Schüler  wurde zum Mitglied des Kreis¬
ausschusses für Jugendpflege im Landkreise
Wiesbaden gewählt.

i .Biebrich, 27. Avril . Die Pferdezuchtgenosfen-
ichaft für Stabt - und Landkreis Wiesbaden
wird ihre Sommerweide ans der Rettbergsau im
Rhein -am 1. Mai ö. I . wieder eröffnen.

d. Schierstein, 27. Avril . Der schon lange
Jahre bei dem hiesigen Postamte angestellte Post¬
schaffner Becker wurde vorgestern plötzlich auö
seinem Dienste entlassen. Auf Grund der ein-
geleiteten Untersuchung durch einen Beamten der
Oberpostdirektion wurde B . gestern nachmittag
in Haft genommen.

h. Oestrich, 27. Avril . Seit gestern hat die
Metzgeroereinigung für Hallgarten . Oestrich,
Hattenheim, Mittelheim , Winkel und Johannis¬
berg emhertlich einen Preisauffchlag  für
Ochsenfleisch auf 92 Pfg . und Rindfleisch auf
84 Pfg . beschlossen.

X Geisenheim, 27. Avril . Die hiesige evan¬
gelischeP f a r r st e l l e wurde vom 1. Juni ö. Js.
ab vom König!. Konsistorium Herrn Pfarrer
Tbiel  zu Herborn übertragen.

S . Abmannshauscn , 27. Avril . Ein trauriger
Unglücksfall ist hier Vorgekommen. Der hiesige
Einwohner Peter Eulberger  bekam beim
Holzsvalten einen Schwindelanfall , stürzte dabei
und brach die Wirbelsäule . Er war sofort t o t
. XDietkirchen , 27. Avril . Vom Kreisausschuß
des Kreises Limburg wurde in der letzten Sitzung
der Einspruch gegen die Gültigkeit der Ge¬
mein de  w ä h le rl  iste für begründet er¬
klärt . Di« Wählerliste muß neu aufgestellt wer¬
den und danach werden die diesjährigen Ge-
metndewahlen stattfinden.

bt. Usingen, 27. Avril . Die Gemeinde-
iagd  im benachbarten Eschbach erbrachte bei
ihrer Verpachtung den jährlichen Pachtvreis von

1859 Mark. Pächter wurde OberinnunäsÜ
Adolf Jung - Frankfurt a . M. "

# Bad Homburg, 27. Avril . Am 27
d. Js . findet hier ein« Tagung deutsch«! ,̂ *1«
zialärzte  für Berdauungs - und Stofim ? ' -
krankbeiten statt._

aus de?
Abbildungen von Salamander -Stiesel » foj *

neueste Musterbuch der Salanrander -SchuhgeseUH ?̂ E
Anordnung der verschiedenen Illustrationen im »' ' ■<
dieses Musterbuches ist als eine äußerst gelungmiî ^
zeichnen. lvdan ist erstaunt über die große Stiefel -ẑ ? ^
die die Salamagder -Schutzgasellschaftin ihren «vei
lagen für Herren und Damen bringt . 2,te
Fassons, die äußerst naturgetreu wreidergsgLüen sim,
das Entzücken der Daschauer und liefern zugleich
weis für das rastlose Borwärtsstrckben der
Schuhgesellschaft.

Die Firma Heinrich Fried, Kirchgasse 82, Spê ^ ,
für Damen -, Kinder- und Backfiisch-Hüte, hat sich jy” "*
««sehen, durch den enormen Zuispruch, den das Gesch-̂ i
den letzten Jahren erfahren fwi , ihre
einer hedeutenlden Vergrößerung zu unterziehen .' sx v*,
diesem Zwecke in der ersten Etage weitere Räumet^
gemietet, die durch Umbau in drei moderne
Umgowandelt werden. Um auch den Groß-Abâ D
resp. Modistinnen gerecht zu werden, verlegt die
Engros -Abteilung in die dritte Etage.

We tterbe richt.
3t .jt . E . Knaus & Co?

jetit Langg .31 u. Taunusstr .i';
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg,
Höchste Demo, nach G : 20, niedrigste lemp, 1
Barometer- gestern 763.2 mm, heute 757.0
Voraussichtliche Witterung für 28 . April:

Wolkig , jedoch nur strichweise und serein-
zelt geringe  Niederschläge , kühler.

Schrift - und Geschäftslcitung : Konrad LeyüM
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feu>ll-,A
für den Handels - und allgemeinen Teil : Pcicr a,i»
für den lokalen Teil : C . A . Autor ; für Nachrichten" ^
Nassau , den Nachbarländern , für Sport - und m 'm
Nachrichten : A . Günther : für den Inseratenteil : Ztu
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener Gemnf

Anzeiger Konrad Lehbold , sämtlich in Wiesbaden

: : Schmeckt überraschend kaffeeähnüch . ::

Ist etwa doppelt so ausgiebig wie andere Kaffee-

Ersatzmittel , deshalb sparsam zu verwenden . Nur

überbrühen nicht kochen . Keine Zusätze nehmen!

Hat keine lästigen Hülsen und Schalen , auch keinen

Malzgeschmack . Enthält kein Koffein und keine

ü_ anderen schädlichen Bestandteile:
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gu§den Nachbarländern.
«/ Darmstadt. 27. Avril . In der letzten

der Stadtoerordneten -Versammlung be-
Bürgermeister Müller über die Bau-

Diese fei feit Ende v. I . in erfreulicher
^»iaerung begriffen. Allerdings sei des Tätig-
f 1tfllfs des Darmstädter Baugewerbes immer
Ä recht beschränkt. Ter Verivaltunasbericht

flr <910 zeigt ein wesentlich günstigeres Bild als
^karünglich erwartet wurde . Der Ueberfchuß

^ 569 000 Mark ist höher als der aus der da-
"^siaen Steuererhöhung veranschlagte Betrag.

gesamte Vermögen der Stadt wird mit 66.88
«gllionen angegeben: die Schulden betragen
L Millionen.

Bingen, 27. Avril. In der vorgestern
.....gehabten Tagung des Kreistages erklärte der
sr -jslüt, daß der Kreis Bingen sich zu einer
gr böbu ng der Umlagen  genötigt sehe,
«achdem diese Erhöhung bereits iahrelang hinaus-
arschoben worden wäre und die nötigen Kavi-
»stien aus dem Betriebskapital genommen worden
Ljgn Letzteres fei jedoch fast aufgezehrt . Der
A,. jcht wurde einstimmig genehmigt. Herr
Bürgermeister Ne ff -Bingen fvrach sich gegen
»ine Erhöhung der Umlagen bereits in diesem
-lahre aus. Weiter führte er au. das, im Mittel¬
stände eine gröbere Armut  herrsche als allge¬
mein angenomnren werde, ferner trete am 1. Avril
1913 das neue Gemeindesteuergesetzin Kraft, das
ein* gerechtere Verteilung der Steuern anstrebe
„„z so möchte er die Erhöhung der Umlagen
mindestens bis zu diesem Termine verschoben
missen. Kreisrat Steeg  erwiderte hierauf, daß
der Kreis Bingen auch nach der Erhöhung der
Umlagen noch immer der Kreis mit den niedrig¬
sten Umlagen von ganz Hessen bleiben würde und
da sich das Defizit von 10 006 Jl  ans keine andere
Art und Weise decken ließe, so sei die Erhöhung
unumgänglich nötig. — Der Voranschlag  der
Arciskasse für das Rechnungsjahr 1912 sieht
an Ausgaben die Summe von 283 209.26 Ji vor.
Hiervon find vorgesehen an Provinzialumlagen
23 000 Jl, für Kreisstraßenunterhaltling 94 650
Mark, zur Unterstützung als Lanöarmenverband
5500 Ji, als Beihilfen an ehemalige Kriegsteil¬
nehmer 10 800 M,  für sozialpolitische Zwecke als
freiwillige Leistungen 5500 ,U.  Ferner sind 500
Mark für die Bekämpfung der Lupus und der
Tuberkulose vorgesehen. Als Gesamtein¬
nahmen sind eingestellt 233 200.25 Ji. Hiervon
entfallen an KreiSstraßenunterbaltung vom
Itaat, von der Provinz und der Aktiengesellschaft
Mnaer Nebenbahnen 80 316 Ji an von den Kreis¬
gemeinden zu tragenden Umlagen 60 000 Jl und
an freiwilliger Kreisunterstützung 32 407.40 Jl.

S. Bingerbrück, 27. Avril . Dem Verkehr
übergeben  wurde am hiesigen Bahnhofe die
seit längerer Zeit im Bau befindliche zweite
Ilnterführung. Einen sehr stark empfundenen
Mangel ist damit abgeholfen worden.

c? Pirmasens , 27. April . Die hiesigen Metz¬
germeister haben neuerdings bekannt gegeben,
daß ste die zurzeit hier obwaltenden Verhältnisse
im Metzgergewerbe zwingen würden , die
Schlachtungen vollständig einzu¬
stellen  und die Verkaufsläden von gestern ab
geschlossen zu halten. Wir können es. so heißt es
in der Bekanntmachung, mit unserem Gewissen
nicht vereinbaren , der Kundschaft mit einer
solchen Qualität Fleisch aufzuwarten , wie sie im
städtischen Schlachthause -schon längere Zeit ver¬
abreicht wird . Die Stadtverwaltung möge nun
auch Veranlassung nehmen, dem Publikum neben
dem dänischen Kuhfleisch auch die besseren Quali¬
täten von einheimischemVieh zu billigeren Prei¬
sen zu liefern.

X Marburg , 27. Avril . In einer dieser Tage
stattgehabten Versammlung des Kaufmännischen
Vereins wurde einstimmig eine Entschließung an¬
genommen, die an die Handelskammer und den
Bundesrat gerichtet werden soll und in der darum
ersucht wird , daß es den Dedailgefchäiten gestattet
werde, eine Kleinbandels - Berufsge-
n o s sc n s cha f t zu gründen.

# Bonn . 27. Avril . Der Student der katho¬
lischen Theologie Peter W i r tz aus Boikum ist
dieser Tage bei einer Kahnfahrt , die er mit
andern Studenten auf dem toten Arme der Sicg-
mündung unternommen hatte, ertrunken.
Drei Stundenten , die gleich ihm beim Uebcr-
steigen aus einem in einen andern Kahn ins
Wasser gefallen waren . ' konnten sich retten.

# Düsseldorf, 27. Avril . Die 17jährige Hanb-
lunasgehilfin Gertrud Sonntag  war während
der letzten Fastnachtstage von drei Nom dies über¬
fallen und vergewaltigt worden . Seitdem war
das Mädchen trüb-sinnig und als sich überdies
Folgen des Gewaltaktes einstellten, unternahm
es einen zweimaligen Vergistungsversuck . SÄieß-
lich suchte es den Tod im Rhein . Dieser Tage
bat der Rheinstrom sein Opfer in der Nähe, von
Golzheim zurückgegeben. Das Mädchen, das brav
und sittsam geschildert wird , bildete die wirksame
Stütze seiner Mutter , einer Witwe, die nunmehr
allein für acht unmündige Kinder zu sorgen hat.
Die drei rohen Burschen sehen ihrer Aburteilung
durch das hiesige Schwurgericht entgegen.

O Köln, 27. April . In der Maschinen-Bau-
anstalt Humboldt  fand vorgestern eine schwere
Kesfelexplofion  statt , bei der ein Arbeiter
getötet  und vier schwer-verletzt wurden.

•H- Aschassenburg , 27. April . Aus unbe¬
kannten Gründen verübte hier der Infan¬
terist R o h m a n n beim 17. Infanterie -Regi¬
ment S c l b st m o r d, indem er sich mit seinem
Dienstaewehr erschoß.

S . Von der Rahe, 27. April . Den Anschluß an
das Elektrizitätswerk des Kreises Kreuznach
haben die Gemeinden Schweppenhausen. Wald¬
hilbersheim , Waldlaubersheim und Windesheim
beschlossen. Sämtliche genannten Gemeinden
haben bereits die Stromlieferungsbedingungen
anerkannt.

Neuer au§ aller Welt.
Eine mvsteriöse Affäre beschäftigt zurzeit die

Berliner Staatsanwaltschaft . Im Februar d. I.
wurde in Todesanzeigen bekannt gegeben, daß der
erste Direktor der Borsig-walder Terraingesell¬
schaft, Louis Hemvel, infolge eines Gebirnschlages
plötzlich gestorben sei. Einige Tage später würbe
bekannt, daß Hempcl Selbstmord  begangen
habe, und die Tervaingescllschast machte die un¬
liebsame Entdeckung, daß der Direktor großer Un¬
terschlagungen schuldig sei. In letzter Zeit tauchte
nun das Gerücht aus, daß Hemvel gar nicht
t o t sei, sondern sich der Bestrafung durch die
Flucht entzogen habe. Der der Erde übergebene
Sarg habe gar nicht Hemvels Leiche enthalten.
Am Mittwoch erhielt ein in amtlicher Stellung be¬
findlicher Herr eine Karte aus Paris,  in dem
der Absender, ein Berliner , mitteilt , daß er dort
mit dem Totgeglaubten eine Flasche Champagner
getrunken habe. Da ein Scherz ausgeschlossen
scheint, wurden Polizei und Staatsanwaltschaft
sofort benachrichtigt. Diese haben sofort die er¬
forderlichen Schritte eingeleitct, um, falls sich der
durch die Karte von neuem verstärkte Verdacht be¬
stätigt . die Verhaftung des Schwindlers zu ver¬
anlassen.

Brand in der Lauben-Kolonie. In einer
Lauben-Kolonie im Baumschulenweg bei Berlin
entstand am Donnerstag abend ein Brand , dem
etwa 20 Lauben zum Opfer sielen. Viele Hunde,
Schweine. Ziegen und Kaninchen sind in den
Flammen umgekommen. Man befürchtet, daß
auch Menschen, die dort genächtigt haben, ver¬
brannt sind.

Hartnäckiger Selbstmörder . I » Strauvitz im
Dvrcewald wollte ein Bauerngutsbesitzer dadurch
Selbstmord begehen, daß er sich vor einem Zuge
auf die (Menen warf . Als er aber auf diese
Weise den Tod nicht fand, stürzte er sich in den
Sec. Aus diesem wurde er jedoch herausgezogen.
Schließlich schnitt sich der -Lebensmüde mit einem
Taschenmesser den Hals durch und fand endlich
den Tod durch Verblutung.

SÄiffsunsall . Auf der Elbe riß oberhalb ber
großen Brücke in Magdeburg am Mittwoch abend
die Verankerung eines mit Stückgütern beladenen
Schiffes . Das Schiff trieb stromab und wurde
gegen den Brückenpfeilergeschleudert, an dem c§
zerschellte. Das Schiff war mit 5000 Zentnern
beladen . Die Besatzung des Schiffes konnte sich
im letzten Augenblick retten.

LiebeSbrama. In München versuchte sich der
20jäbrige Schlosser Ludwig Heigl mit seiner
früheren Geliebten, einer 20jährigen Fabrikarbei¬
terin , wieder zu versöhnen, um die Beziehungen
mit ihr wieder anzuknüpfen. Als bas Mädchen
dies ablehnte, zog Heigl einen Revolver und gab
drei Schüsse auf das Mädchen ab und jagte sich
dann selbst eine -Kugel in die Brust . Beide sind
lebensgefährlich verletzt.

Zwei Kinder verbrannt . In Zellingen verur¬
sachten zwei Knaben in einer -Scheune durch Spie - 1

len mit Streichhözcrn einen Brand . Die Kinder
flüchteten in eine Nachbarscheune, die aber eben¬
falls von den Flammen ergriffen wurde. Beide
Kinder kamen in den Flammen um.

Lustschiffahrt.
* Das neue Militär -Luftschiff Z. III hat vor¬

gestern und gestern unter Führung des Grafen
'Zeppelin seine ersten Probefahrten unternommen.
Das Luftschiff bat dieselben Größeumaße wie die
„Viktoria Luise". Die Versuchsfahrten, die im
Laufe des nächsten Monats stattfriiden, dienen zur
Erprobung ber Steuer -Borrichtung und Pro¬
peller . Ende Mai d. Js . soll der Kreuzer in den
Besitz der Militärverwaltung übergehen. Das
nächste Luftschiff „Hansa " wird ein Passagier¬
kreuzer und Ende Juli d. I . fertig . Außerdem
ist der Bau eines Marineluftschifses  in
Aussicht genommen. Man nimmt au, daß ini
Herbst b. I . ein neues MilttärluftsHifs in Auf¬
trag gegeben werden wird.

* Flug -Stiftungen . Das preußische Kriegs-
ministerium stiftete  für den Rundflug
um Leipzig, der vom 3. bis 2. Mai stattfindet.
5000 Jl  für den ersten und zweiten Preis und
stellte den Ankairf eines Flugzeuges nach dem
Siegertyp in Aussicht.

* Zum deutschen Rundflng . Die Stabbver-
orönetenBersammilung in Berlin beschloß die
Ermäßigung  des für den deutschen Rund¬
flug bewilligten Betrages  von 50 000 Jl  auf
10 000 Jl,  weil die Veranstalter des deutschen
Rundflnges diesen auf einen Rundflug um Ber¬
lin beschränkt haben.

Spott.
* Dir 34. Jntrrimtloualc Lbcrrhcmischr Rildkr-Rcqana

wird vom Mannheimer Rrzatta -Verein unter dem Protek¬
torate des GrotzlherzogS Friedrichs II . von
Bude«  für de« 7. Juli ausgsschriäben. Die Regatta
nmfatzt IS Rennen, 'Stimmte de« Vierer um de« Ver-
bemds-WomderpreiS, -den Vierer ohne Steuermann um
den Wanderpreis des GrohbevzogsFriedrichs I. von Ba¬
den, den Vierer tim de« Groß-Herzogs-Preis , gestWet von
Grostherzog Friedrich II . do« Bade«, sowie der Achte um
t\fn Wanderpreis Kaiser Wilhelms II. Meldoschlutz ist am
21. Juni . Meldestelle der Mannheimer Regatta-Verein.

übT; Mimdgerueli
. .ehIoro «lont *‘ vernichtet alle Fäulniserreger i .Munde
u . zwischen b. Zähnen u . bleicht mitzfarb. Zähne blendend
weih , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.
Zahncreme s. Erw . u. Rind ., 4—« Woch. ausrcich., 1
Probctnbe 50 <?. In d. Intern '. Hogiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert . Man oerl. Prosp . u.Gratirniuster direkt
o. Laboratorium „Leo", Dresden S od. i. d. Apotheke »,
Drogerien , Friseur- und ParfirmcrtegcschSftc«.

F . 386

nvrr.' f

Gelegenheitskauf solange Vorrat
Nr. 372 Sdlu ß einer  beliebten 8 Pfg -Zigarre 10 Stück ----- - 60 MIc.
.. 313 . hochfeinen 12 .. . . e „ — .50 "
- 116 « » edlen pikanten 25 .. .. 7 „ = 1 — ..

Rühmlidist bekannt sind die Spezialitäten:

Oberon Nr.  6,10 St 60 Pf. Oberon Hr.7,10 St.70 Pf.
von

Hoflieferant.
35539

Taunusstrasse 14 Wilhelmstraße I—I Friedrichstraße I
am Kochbrunnen. Ecke Rheinstraße. I- 1 Ecke Neugasse I Gegenüb.d.Ringkirdie.

Neu eröffnet.

Wilhelmstrasse ÄS DcpOSltCnkSISSC WlCSbsdGlli Ecke Friedrichstrasse.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 34894

Hypotheken-Vermittlung Bankgeschäft Leibrenten-VersjcherungPfeiffer & Co
Langgasse 10 — W1KSBA8EJT — Tel . 51 n . 70«

halten sich zur Besorgung aller ip das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlagen stets vorrätig. Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Uerlosungskontrolle bei der Couponseiniösung.

Heues Stahlpanzergcwölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter. (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.)

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden 34895
7 *drlchsfrasse6" Telephon Hr. 66.

postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Ji*l>.Verkaufm Wertpapieren
L‘” du in- und ausländischen Börsen zu mässigen

: •Provisionssätzen und in kulantester Weise.

Marcus Berle 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus lei . 26  u . 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Oeutsdien Vereinsbank, Frankfurta. M.
Ar-  und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
Nenerbautes grosses Stalilkammer -Gewttlbe.

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965

h.Stenzei, Scheiß.6.

Brennholz-
Abschlagl

Abfallholz per Zcntn. Mk. 1.10.
Ottomar liissling,

Brennholzhanölg „ (34974
Kavellenstr. 517. * «1. 488

Ä Lotterie-ZiehungstabelleÄ®g2!„,
mitgcteilt von

Rndolf Stassen . Wiesbaden , Babnhofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preisdes
LoftsHalwtgewinn

Straßburger Geld-Lotterie . , 27.- 30. April 3.- 75 000 bar
Marirnbnrger Pferdelotterie . 4. Mai i .- W. 10000
Koburger Geld-Lotterie . . . . 13.- 18. Mai 3.- 100000 bar
Darmstädtcr Geldlotterie . . . 15. Mai 1.- 20000 bar
Königsberger Pfcrdelsttrric . . 22. Mai 1.- Vierspänner
Alle Lose und zu beziehen durch Rudolf Staffen , Wiesbaden. Bahn-
hofstratze 4. — Für Sendungen nach auswärts und für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Psg. betzusügcn. 32053
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 26. Avril . Die Auswärtsbemegung,
welche gestern gegen Schluß erneut kräftig zum
Durchbruch gekommen war , setzte sich an der heu¬
tigen Börse sorr . Bessere amerikanische Meldun¬
gen . so der gleich dem gestrigen Jron Age -Bericht
auf recht festen Ton gestimmte Jron -Monger-
Bericht und bofinungsvollercBerichte über di^
Verbandlungen zur Erneuerung des Stahlwerks-
oerbandes regten im Verein mit der sich hieer und
in London zeigenden weiteren Erleichterung am
Geldmärkte die Unternehmungslust erneut an.
In den Kreis der Aufwärtsbewegung wurden
beute die bisher vernachlässigten 'Elektrizitätswerte
mit einbezogen , denen , was Geschäftsumfang und
Kursbesserungen anlangt , die Führung zufiel.

Schuckert verzeichneten eine Avance von drei Pro¬
zent . Mäßiger waren zunächst die Besserungen
bei den anderen Werten . Aber auch für Schiff-
fahrts - und Montanwerte ist das Interesse keines¬
wegs erlahmt und wenn auch für erstere die Nach¬
frage nicht so stürmisch wie gestern war , so
setzten sie doch ihre Aufwärtsbewegung fort . Bei
Montanwerten waren teilweise vrozentweise
Befferungen -zu verzeichnen . Neben Phönix stan¬
den Laurahlltte aus günstige Mitteilungen über
die Geschästsentwickclung im Vordergründe . Ka¬
nadas waren zwar etwas vernachlässigt , vermoch¬
ten aber bei den Schwankungen ihren Kursstand
gut zu behaupten . Baltimore und speziell Schan-
tungaktien setzten ihre Steigerung fort . Der Ban¬
kenmarkt stand im Hintergrund bei geringfügigem
Geschäft und dementsprechenden Kursveränöer-
ungen . Am Rentenmarkt erzielten Russen eine
Steigerung um K Prozent . Später lieb das Ge¬

schäft vorübergehend »war nach und es kam zu
einigen Schwankungen , doch kam die Hausse¬
strömung an den drei im Vordergründe stehenden
Marktgebieten immer wieder erneut zum Durch¬
bruch . Tägliches Geld 3 Prozent , Ultimogeld
4%  bis 4% ' Prozent . Bei der Seehandlung war
Geld wie bisher zu haben.

Das Geschäft wurde später »war etwas stiller,
doch erhielt sich die feste Grundstimmung unge¬
schwächt, da in Prämienerklärung Ware von Be¬
lang nicht heravskam . In der dritten Stunde
wurde zu gestiegenen Kursen etwas realisiert , der
Kassamarkt der Jndustriewerte -war nicht einheit¬
lich, doch überwiegend fest.

Privat -Diskont 3 % Prozent.
Frankfurt a. M„ 26. Avril . Kurse von 1K bis

2 3A Uhr . Kreditaktien 198 % . Tiskonto -Komm.
183% . Dresdner Bank 153 .—,

Berliner Börse , 25 . April 1912

Börse- oes AussandeS.
Paris . 26. Avril . Die Börse war

fest. Das Steigen der französischen Rente j^ 8*
an . Rio Tinto lebhaft begehrt auf RachriT^
auS Neuuwrk über di« gute Lage des
Marktes . Spanische Anleihen , Türken und
fouds bester , dagegen Russcnindustrie ruhia^
folge Gewiunstreit und infolge Gewinnst aijl>2'
men . Später erfuhren die Umsätze eine es
schränkung und das Näherkomen üer Prchŵ ?'
erklärung führte zu einer leichten Ahkchmz^
der Staatsanleihen und Jndustriewerte.
still.

Wien, 26. Avril . 11 Uhr 20 Min.
635.80 . Staatsbahn 727.—. Lombarden
Marknotcn 117.85. Pavierrente 92.2V.
Kronenrente 89 .05. Alpine 974 .25. ,
lungsindustrie —,—. Skoda 732.—. UnregelaM^
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Roiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08

3raus5.kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

dad.St.-Anl.01
do. do. 1902

oayer. St.-Anl
do. do.

3rom.Aof.18S9
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Oass.Undesfcr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do. XXIIIo. 16
do.XXIVo. 21

Hambg.St.R.07
de. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
>.96 03 0405

do. 09
Mockl.ks90/94
0!denb.St.A.03

Hannovsc'n
do.

Heas.Nass
do.

KoruNoum
KoruNuum
Pomm.

do.
Posensohe

do.
Preoes. . ,

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst

do.
Jrandenb.Pr.-A
lann.PAVIlVIII
Ustpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Pr«.-Afll
Posen.Pro.-Anl
do. do.
do. do.

Sheinp.Pr.-Obl

100.006
100.2GG
100.I0B
101.5066
90.6006
81 MdL
99.756
90.6006
31.2566

101.60(6
97.2006

100.0006

100.706
-.106

106.00(6

91.006
92.906

100.106
100.106
101.006

89.706
79.756
88.606
78.203
99.806

99.806
89 70b

99.80b
89.806
99 50b

3X| 83.506
“ '.600
89.80b
99.50b

3X 89.808
4 99.706
3X 89.1106

99.50b
99.80b

3X 90.006
4 99.50b
3X 89.50b

99 606

3X-
4
3X1

77.506
3X| 95.256

Rhnpr. IXXIXIV3 83.5üb Sächsisch.4 —
do XXXXI4 93 80oü do. 3, 89 256

Sctil.Hlst.Pri.A. 4 do. 3 80.506
do do. 3X Schis, altl. 3X
do. Land-Kult. 8X do.L.A.C.D. 4 99.9QB

Westf. Prv.-Anl.4 99.80h SchlHlstLk 3X 88 5066
do II III IV 3X 88.20G do. do. 4
do II 3 82.00G WestfLand4 99.10oG

Teltow. Anleihe4 99.50bB do. do. 3X 90 00b
AltonaSt.-A.01 4 99.000G Westp.ritt. 3X 91.10h
BarmerSt.-Anl. 3X 94.60(2 do. do. 3 78806
BorlinerSt.Anl. 8X 33.000 do. neue 3X 88.500
do 1882/98 3X 93.50(6 do. do. 3 78 800
do. St.-Syn. 1 4 Augsb. /fi-lose frc. 55.906

Bielefeld. . . 4 Bad.Präm.A.67 4
Bresl.St.-A. 91 3X 90.750 Brnschw.20T L. frc. 1S9.00bR
Brombrg.St.-A. 3* Cöln-Mind. P.A. 3X137.106

do. 1uk. 19 4 99.1o<i Hamb.50Tlr.-L. 3
Charlttb.89/99 4 99.62üG Lübecker do. 3X—

do. 07 u. 17 4 93.750 Mein. 7Gu!d.-L. frc. 35 3GbG
Charlttb.95/96 3X 91.5CB Oldenb.40TI.-L 3 125.7568
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03 3X S0.1ÖG Auständisctie Fonds

4 93.40G
Ess.StA.VlV98 3X do. inn.4000M. 4X 97 60h
FuldaörSI-A.07 4 do.äuss1OOLvr4 9910b
HallesctieSt.-A. 4 do 6es. 8.8.97 4 88.5066

do. 86/92 3% Bule.St.-Anl.92 6
Hann. St.-A. 95 3X Chile Gold-Anl. 4X
Kiel.St.A.98/10 4 99.206 Chin.Anl.vl 895 6

do. 04/17 4 39006 do. v. 1896 5 100 506
do. 07/19 4 99.1ÜUÜ do. v. 1898 4X 94.706
do. 89/9E 3« 91.75G do. TientsinP 5 99 60b
do.01 02 04 3^ SC.ODoGGriech.A.81/84 1.6 60.000

Magdeb.Oöull 4 1000-6 do. Goldrente1.3 46 90.x
do. 75 91 u02 3X 92.006 do. Monopol n 55.3C.-oG

MündenerSt.A. 4 Jao.A.ll. 10.1.7 4X 95.Ü0B
Naumburg. 97 3X «9.206 do. 4 89.00G
Peinar St.-Anl 3^ Mei.Anl.4080L 5 98.90b
Stettiner St.-A. 3X 89.503 Oosterr. Goldr 4 96.4066
Wiesbad. 1901 3X 90.206 d . Papierrt 4.2

.Berl. Pldb 5 do. Silberrt. 4.2 92.506B
do. do. 4X105.906 do. 1860Lose4
do. neue 4 99.40(6 Port.StA.unif II 3 6850b
do. do. 3X 89.6066 do. III. Spez frc 10.408
do. do. 3 S1.6UB Human. 1903 5 101.1ObG

Cnt.Ldsoh 4 99.606 do. 1905 4 93 2066
do. do. 3.X S8,20'6 do. 1890 4 94 90b
do. do. 3 80.5866 do. 1898 4 91.50b

DtPfb.Pos 4 UX4.80G Russ.Anl. 1902 4 90.3066
KuruNcum 3X 99.50G do. do. 1905 4X106.566
do. do. 3X 94306 do. Goldrente5

Qstpreuss.4 99.S0B do. Staatsrnt 4 90.406
do. 31 83 9ÜbB do. Bodea-Kr 5 113 066

PommLnd 3X 89 SOut Sao PauloG.-A 5
do. do. 3 78.606 Serb.amAni.95 4 85 2016
do.neuld. ex 901 OG Türk. St.-A. OE4 91.OGoG
do. do. 3 do. Bagd.-A 4 83.60oG

Posensche4 101.2SB do. 19Ö5. 4 81 406
do. 3X 90.90» do. Lose . frc. 170V26
do. 1. 0. 4 99.008 Ung. Goldrente4 91.006

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr 97
Bucar. An!. 98
B.Air.StA.lOOL
do. da. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crofelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlaositz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wie»
Mittelmeer.
Print Heori.
ZccOipk. Fmstwjl

4-
3X 77.0006
4X-
4X 96.006
6 103 608
4 79.756

134.756
126.00b
101.7506

3X 72.50b
‘ 66.806
8X1185.25b
sa-
5
3ä

1-.3.806
106 256
33.60b

3Xj 75.0066
6t

77.0066
181 75b8
270.506

Eisenbahn-PriBr.-Oblisat
Oux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lemb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89ar
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
töosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
ßybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obi.
do.Ergnz.-Netz
ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

76.4>'bG
92.25G
89.1OG
78.306
76.806
95.30b
53.80bG
99.9öbR
89.306

90.508
E6.50bG
90506
88 508
88,7bbG
88.406

97 250
97.206

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Bert.Hyp.-Bankl
do. VVIok. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 1;
du.VIIVIIIo. 1l

I ok. 1911
Brl.Km.00.lbII
Br.-Haoe. XXI
do. XXVu.20|

OtsciiHyp.B.Vlill

3Xj 88.186
4X100.606
' 98 406

97.2566
98.2566
91.406

100.006
95.256
99.25b

3X188.7866

Dt.Hyp.-B.XVII!
Frankf. H.B.X1V
GothaerGrdlc.lt
do. XV!uk. 19

Hamb.Hp.8.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. dn. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.IX0. 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. »ok. 08
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. i.06 bk. 16

*. 10 bk.20
do.v.86,89.94
do. ».04 ok. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. ».05 ok. 14
do. *.07«k. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIIIXXI
do. XXV 1914

i. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-001.
do. Komm-001.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rho.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-001.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xo. 15

(. do. Xlu. 13

3X118.406

4X>>4.856

98.7006
98.908

95.0006
59.5066
89.006
99.106
99 506

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

92.406
89.006
96 006
99 308
97.8006
97.8066
98.80:*
99.306
90.006
97.006
90.000
97 506
57.0066

97.8006
99.506
88.7966
97.90b
97.75b
98.106
99.006
87.80k.
08 406
89 206
89.806
98 4066
87.*JbG
97.9016
97.9066
98.0066
980 6
97.7Sb6
97.7566
97.80k
98.0066
98.406
98.4066
99 506
91.7066
88.5066
97.5066

3% 39 .80':'
99.9066
93.006

100.006
>00.506
97.80»
88.706
89.306
SS
Sä

Bank-Aktien
Barmer Bank*,
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.1. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
DarmstädL Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krsd.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
dn. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do Kreditanst.
Osnabrück 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr Bd.KrBO

.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leinbaos. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Gos
do.-Wstf.Bodkr
Rusi.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank«.
Södd. Bodenkr.
Wastd. Bodnkr.

108.200
113.6066

0X122.0006
12X255.806
‘ 118.506

153 206
183.70b
153.25b

| wastd. Bodnkr.98.700 Jwestf LippVarB

6X120.006
150.10b
166.6066

6X118.506
171.008
113.506

8X173.006

8X162.003
170.008
180.2661;

7X145.0066

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.20
do. Union-Br.20
-do. Victoriah.
GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Loipe. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schiff erbot Br.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab 25 1425.0066
Alfald-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges

170.006
118.00B
180.406
162.5066
131.106
115 50k-
101.508

1.506
163 256
>36 2568

5X1100.6066
6X118.25k,
' 123.256

98.506
122.50b
119.006
120.406
128.20b
126.00b
159 606

AIS8nPortI.Cem15 237.006

9X193.506
119.256
79.006

158.106
5.« 136.506

125.2066
166.908
154 5066

7X128.0068
7X154.40B
8 -
7X147.006
‘ 100.2506

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont3»/. »,
Obligationen mit » sind hypothekar. sichergestellt. »aohdr

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brach.
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Scbuith. Brauer 15

Auswärtige

Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroporWalzw.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Masehb.

BialoleidMscb.
Bismarckhütte
BochomerBgw.
da. Gussstahl

BösperdeWIew.
Braunk.o.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Lind. .
do.Mkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
GolnerBrgw.-V.
do. Gasu.ElekL
Cöln-Müs. Bgw.
Coneordia Bgb.
Conaolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
OnasaunrGat .

14

112.8066
153.7566
220.2506
127 7506
262.0006

112.6008
372.00b
408756
108.506
142 608
178.S068
133.2566
185.096
79.196

221 006
180 308
140.008
151.606
90.5068

138.506

110.5966
255306

255 00nG
7X117 756 Hanno*.Masch

Otsch. Gasgiühl50
do.Luz.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun25

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorflSalin,
Eintracht Brok
Elborf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Escbweil.Brgw.
EssenerSteink
Flonsb.Schilfb,
FristoriRossm
Golsonk.Borgw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemnist.Wkz
GladbachSpinn
GörlrtzerEisnb.
Haborm.iGuck.
Hagen. Gussst.
HaHescboM3cb32

157 506
122 506
1460 98
406 9066
241.5068
218.Ü0K
156 5068
83 250

197 9066
13X236 5066

139 836
141 2566

12X230.7566
194.7566
230.006
212.0366
224 756
106 006
194.0366
276 306U
420 00G
202.6066
46.706
78.006
68.1068

295.8866
359.006
189.006
322.256
191.0066

DLUebsrs. El.G.

Harbg.-WienG.
HarkÜrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harte,. Masch.
HasporEisenw.
HerbrandWgg.
HotmannWggf.
Hosen.Eis.u.St.
Höchst Farbw.

480.25m; Jlse Bergban
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k«.
Königsborn. .
Körbisdorf.ZcklOX
GeOr. Körting,
Köpperb.iShn,
Kyffhausernütt.
Lapp.Tiefbohr.
Laucbhammer.
Laurabütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.
LöhnertMasch,
Ldw.LewatCo.
Mark.Wstf. Bgw6
Magdeb. Gas .
do. Borgwerk

1773006
679 7506
185.406
482.0006
31825oG
162 0066
250.256
186486
191 096
491.006
505 8066
105.256
199.00K,
69.256

171.30W,
172.806
148 5068
87.0066

I87 48o6
112 0066
117 0066
265 7566
182 9368
138.0366

10
4
4

10
4
6

14
10
8
0

13 2899066
40 60k
6900m.

426 0066
288.00»
138 006

75120.00b
22375 *.
136.93b
161.53b
16360'*,
159 25'*,

35 358.0868
20 337 25
27 579.6008

436.5(1K.
168.0068
238 0066
336.758
259.73b
223.40oG
142.75
135.5066
219.506
211.0066

23 908
192.1066
179.301*1
162 2566
I42.00K!
104.60»
117.1066
317.75b
128.0066
100.506

Mannesmannr.
Marionb. Kotz.
MarkPortl.Gem
MühleRüningn.
HäbmKocbACo.
NoboBod.-A.-G.
Nieder!.Koblnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eibon-Ind.
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppe!
Ottensnr Eisen
Phönia. LH. A.
Ravnnnbarg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Risbeck,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ Allg.El.G.
■Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangorh. Msch.
Sebimisch.Cam
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schob,i Salzer
SchuckertEiakt
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Slem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodiek& do,
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSoh
ThaleEiseohütt
Laonh.TietzAG,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cölo-RttwP,
do.Mtllw.Hallor
do.Nickelworlio18
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBioIIS
VogtA Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wooderdh ph.
WasterogolAlk.
WostlaliaCem.
Wostt.Orahtiod
do. Orahtwerk
da. Kupferwk.

12Xp10.00bG Westf.Stahlwrk12610b
106.506G
360.75b
196.506
123.2560
200.2566
146.25b

3X11942566
85.5Gb

195.9066
170.0066
155.0066
219.0066
97.5068

262 5068
111.2566
3ISMb
173 70b
182 2566
191.0366
182.406
116.00oG
142.0066
152.5066
290.0066
112.50b
204.0068
162.00g
146 6066
391.25g
340.0066
163 00(6
157.10be
236 50b
243.70(6
110 00(6
307.00,6
101.00(6
197 00(6
230.25g
131.50(6
132.10g
235.50(6
127.756
145.25e
313.50k;
163 75g
282.50(6
184 50(6
106.00(6
53.25b

267.75b
240.50(6
154.00(6
111.60(6
192 25(6
138 0966
159 50b
175 0068
107.5066

WickingComent4
WickrathLeder 11
Wiel.AHardtm. 8
Wilke Gasom. . 6
Wilhelmshütta. 6
Witten. Gussst. 9
do. Stahlrohr. 6

Zeitzer Masch. 18
ZellstoffVerein8

Aach.Klnb. 8
AllgBl.Omn7
da.Lok.oSI 8
Bch.GelsSt 7|
Brnsch.St. 7
Brost. ELB. 61
Cassel.Stb 5
Elkt.Hoehb 51
Gr.Brl.Strb 81
Hmb.Packf 9
do.Strassb 10
HannStrVA31
Magdb.Str g'
Hansa.Dpf.15
Hrdd.Lloyd5
Vr.Eis.B.VA0

Obligat. Indost. Sssoii.^
lg.Elekt.-Ges.

Dortm. Un. 100
Gorman.Schff2

scheObl
Laorahülta.
HeueBod.-Ges.
Siem£Hlsk.kv3
Landbank Obi

*4X190258
’• 100B0G

99« 9
96.255
92D0K
6725b

4X1100.006
Wedissl-Airst

Amst.RottlSt. 4
Brüss.u.A8 T. 4X
Kopenhg.8 T. 5
London. fista 3X20.4751
Neuyork.«ista
Paris . . lista 3X 81.100
Wien . . 8 T. 5 34.7258Schweiz. 8 T. 4
Ital.Platz. 10 T. 5»
Petersb. . 8 T.l 5 —

Geld, Silber, Banknotts
20-frar.cs-Stiicke,|16.B5b
Sovereignap. Stück) 2944b
NRuss.Goldp.100R2l5.79b
Amorikan. Noten. .(4.1925b
Belgische Noten. . OS55b
EngiisoheBankn.U,204656
Franz.Bankn.IOOfr. 81.106
Holland. Banknoten169.45b
Oosterr.Not. 1OOKr.;84.80b
Russ.Noton100Rbl.gl5.Z5k

Auf Grund des bei den nachgenannten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospekts sind

1L0/nein. M 20000 000 4V2%Teilsdiuldversdireibungen Emission 1912
der

Siemens & Haisite Hhtieagesellsdiaft
Stück 20 000 zu M 1000, Nr. 1 bis 20000,

JKiicksahlnng znm Nennwert frühestens znm 1. April 1920 zulässig.
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen. Die Zulassung in Frankfurta. M. wird beantragt werden.

Die Teilschuldverschreibungen werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
. Zeichnungen werden bis einschliesslich

gleichzeitig
Montag, den 29. Aprild. J.

in Berlin

„ Bremen
„ Breslau
„ Chemnitz
„ Dresden
„ Biberfeld
, Frankfurt » . 9.

Hamburg
Leipzig
Lndwigshafen » . Bh.
Mannheim

München

Nürnberg

Wiesbaden

bei der Deutschen Bank,
„ , Mitteldeutschen Creditbank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem Schlesischen Bankverein,
„ der Deutschen Dank Depositenkasse Chemnitz,
„ „ Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ „ Bergisch Märkischen Bank,
„ „ Di -ntschen Bank Fiiiain Frankfurt,
„ , Mitteldeutschen Creditbank,
„ dem Bankhause Lazard üipeyer -Filissen,
„ „ „ Jacob S . H . Stern,
„ der Pfälzischen Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Hamburg,
, „ Deutschen Bank Filiale Leipzig,
„ „ Pfälzischen Bank,
, „ Btieiiiischcn Creditbank,
„ „ Pfälzischen Bank
„ „ Deutschen Bank Filiale München,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank Niederlassung Müuchei
„ „ Pfälzischen Bank,
, „ Deutsch «n Bank Filiale Nürnberg,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank Filiale Nürnberg,

Pfälzischen Bank,
Oeufschesi Bank Depositenkasse

, .. Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wiesbaden
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei den Stellen kostenfrei erhältlichen Anmeldeformulars entgegengenommen Die Bestimmung des Zeitpu®̂ ®®1
bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommen werden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.2.Der Zeichnungspreis beträgt

100 .50 °j. I
zuzüglich 4*/*% Stückzinsen vom 1. April 1912 ab, Stempel der Zuteilungsschlussnote zu Lasten der Zeichner.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5% des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen , von der betreffenden Stelle für zulässig et-achteten Wertpapieren zu hinterlegen . 6 6 6
4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle

Zeichnungen , welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen , finden vorzugsweise Berücksichtigung,
ü. Der Kaufpreis für die zugeteilten Teilschuldverschreibungenist bei derselben Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 10 . bis spätestens 38 . Mai <L J‘ ein

j ■: ' . 34S0*
zuzahlen ; von letzerem Tage ab gelangen die Stücke zur Ausgabe.

Berlin , im April 1912.

Deutsche Bank. Mitteldeutsche Creditbank
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Vsmiisckits§.
««, Luktsckisf rum Himmel. Bei seiner Hing-

Werfe nach dem Spessart wurde dem Prinz-
ßenj ’r Luitpold dadurch eine große Freude be-
teg€n« r Zeppelin-Luftschiff „Victoria
tcitaiy ' dem Hofzug entgegenfuhr und ihn bis
?u,N..„burg begleitete. Der 91jährige Regent

bei einer Hoiftafel: „Nun habe ich in
far« , alten Tagen im letzten Herbst noch das
^ ^ obilfahren angefangen, ich hatte Lust, auch
Autb̂ it ^ pelin zu fahren. Noch dazu mit einer

schönen und jungen Damen wie die
^wria Luise". Wie ich die da oben beneidet

Vielleicht verwirklichen sich die „hoch-
-r -enden" Pläne des greisen 'Fürsten , der

kTaen»  bei einer andern Gelegenheit, wo er auch
Zevvelin-HuldrgungUahrt erwähnte , nochdiese

foogtväi'  aucĥ schön
Wj£0t $. „Vorher mal so zum Himmel fahren,

User der Fremdenlegion. Im Februar 1908
Her Ulan Weiler vom 7. Rheinischen

5,^m«nregiment in Saarbrücken mit seinem
»Graden Eigen fahnenflüchtig, da sie dabei er-

wurden, daß sie nachts in den Rekruten-
?T.„ Diebstähle begingen. Da Weiler noch kur,

ritt  aus Wesel von der Festung gekommen
fürchtete er eine schwere Strafe und folgte

^2 -lb dem Vorschlag seines Kameraden , sich
Frankreich zu begeben und sich dort für die

Fremdenlegion anwerben zu lasten. Während
siaen heut« noch bei der Fremdenlegion dient,
machte Weiler kürzlich wegen Dienstuntauglich¬
st insolse Tropenkrankbeit entlassen werden.
K- brochen an Leib und Seel«  stellte er

freiwillig an der preußischen Grenze , ein
Gedärm brachte ihn nach Saarbrücken ins Mili-
^r -esängnis. Der junge Mann hat durch seine
miüberlegte Handlung nicht nur seine Gesundheit
-chs Spiel gefetzt, er wird außerdem noch vor
£1 Kriegsgericht wegen feiner Straftaten und

Fahnenflucht , u . verantworten haben. —
§j-xNjK wurde wieder ein Ulan des 7. Regiments
niichtig: die ameftellten Ermittlungen ergaben
Mts über seinen Aufenthalt . Wie er nunmehr

Tripolis feinen früheren Kameraden mit¬
teilt hat er sich bei der italienischen  Ka¬
vallerie anwerben lasten, um den italienisch-
türkischen Krieg in Tripolis Mitzumachen.

Ein« Trinkgelbsteuer für die Straßenbabn-
schaffner hat, wie aus Duisburg gemeldet wird,
allen Ernstes die dortige Steuerbehörde befchlosten.
Zur „steuerlichen Erfastuns " des durch Trink-
zelder erworbenen Einkommens sollten anfangs
hie Eckästner gezwunden werden , jeden erbalte-
nen ,-Ächser" sofort in mwfgelest« Listen
einWtragen. Auf die energische Erklärung der
Strißenbahnschaffner, daß sie dazu beim besten
Willen kein« Zeit hätten , hat nun 'die Steuerbe¬
hörde einen Paufchalfatz  von 180 Mark als
Mmatzliche Jahreseinnahme an Trinkgeld für
jeden Schaffner festgesetzt und die Schaffner um
diesen Betrag in der Einkommensteuer gesteigert.
3d den Kreisen der Duisburger Bürgerschaft

herrscht über das rigorose Vorgehen der Steuer¬
behörde große Entrüstung.

Selbstmord aus Rache. Auf etwas unge¬
wöhnliche Weise hat eine Pariser Scheuerfrau an
ihrem Hauswirt Rache dafür genommen, daß er
sie vor die Tür setzen wollte. Die 46 Jahre alt«
Frau kam auf die sonderbare Idee , sich selber aus
dem Leben zu befördern, um dem Verhaßten
einen Streich zu spielen, auf den er nicht gefaßt
sein konnte. Sie erlitt zu diesem löblichen Zweck
den wenig angenehmen Tod des Erstickens durch
Äoblendunst. Ein an die Polizei gerichtetes
Schreiben , das die Selbstmörderin zurückgelasten
hatte , enthielt folgende Mitteilung : „Ich nehme
mir das Leben, um meinen Hausivirt zu ärgern.
Die Leute, denen er die so lange von mir be¬
wohnten Räume vermietet bat, werden sich wei¬
gern, die Wohnung zu beziehen, wenn sie er¬
fahren , daß ich mich darin getötet habe."

Phantasie und Wirklichkeit. Schon vor vier¬
zehn Jahren existierte ein modernes Riesen¬
schiff, das mit dem kürzlich untergegangenen nicht
nur den Namen, sondern auch die Größe , Bauart
und sonderbarerweise dasselbe Schicksal gemein¬
sam hatte . Jenes Schiss existierte — in der Phan¬
tasie eines Amerikaners namens Morgan Ro¬
bertson.  In »einer kleinen Geschichte dieses
Verfassers , „Futilitv " betitelt , liest man von
einem Riesendampfer „Tita  n" als dem größten
Schiff, an dessen Ban jede Wissenschaftund jeder
Berufszweig der zivilisierten Welt mitgebolfen
hatte. Auch der „Titan " wurde für un ver¬
st nkbar und unzerstörbar  gehalten . Auch
er faßte 2669 Passagiere. Auch er begann im
Monat Avril seine Erstlingsrerse über den Atlan¬
tischen Ozean. Auch der „Titan " fuhr mit voller
Geschwindigkeit, 56 Fuß in der Sekunde , bei
46-606 Tonnen Gehalt , einen mächtigen
Eisberg  an . Als ein Opfer der Wellen ver¬
sank er, und mit ihm Braun und Blaus . — Son¬
derbar , wie genau fast in allen Teilen die Phan¬
tasie des Menschen der Wirklichkeit der Ereignisse
vorbante und der vorschaueude Dichter km nach¬
schreibenden Chronisten vorarbeitete . 14 Jahre
vor der ersten Fahrt der „Titanic " war schon der
Lebenslauf dieses Unglücksschiffes geschrieben.

Ein findiger Arzt. Auf eine originelle Idee
ist ein holländischer Arzt gekommen, um Kinder,
di« aus gesundheitlichen Gründen Atem¬
übungen  machen sollen, zu veranlassen , diese
Uebungen auch so gründlich, d. h. die Atemzüge
so tief zu machen, daß sie den gewünschten Zweck
erreichen. Dr . Ootmar in Haarlem verfuhr
folgendermaßen : Jedes Kind bekam eine Pfeife
und ein« Schüstel mit Seifenlauge , und wurde
angewiesen, Seifenblasen  zu machen, und
dabei zu trachten, recht große Blasen fertigzu¬
bringen. Die Fenster würben geöffnet, sodaß die
frische Luft 'hereinströmen konnte, und die Kinder
dehnten ihre Brust mit dem Erfolg , daß die
Atemweite aller Kinder sich vergrößerte . Ein
einfaches Mittel , das allenthalben nachgeahmt
werden kann. Dr . Ootmar ließ seine Schulkinder
dreimal in der Woche Seifenblasen machen. Bei
öem System wird also das Nützliche mit dem für

die Kinder Angenehmen, dem beliebten Spiel mit
den Seifenblasen , verbunden.

Der Kontorbursche und Mark Twain . Für
die Bureaujungen , die in den amerikanischen
Kontoren Besuche anmelden, hat Mark Twain in
seinem Leben nie viel Sympathie ausgebracht: er
hielt diese junge Menschenklaffe für unausstehlich,
und wenn immer er ein Bureau betreten mußte,
entstand sofort zwischen ihm und dem anmclden-
den Jungen eine wortarme , aber um so ingrim¬
migere Feindschaft. Eines Tages besuchte Mark
Twain einen Freund in dessen Bureau . Der
Junge empfängt ihn im Vorraum mit den küh¬
len, geschäftsmäßigen Worten : „Wen wünschen
Sie zu sprechen?" Mark Twain nennt den
Namen feines Freundes . „In welcher Angelegen¬
heit ?" Schon wallt Mark Twains traditionelle
Wut gegen die Bureaujungen im allgemeinen und
diesen im besonderen auf , als er sich plötzlich be¬
ruhigt . Ein liebliches Lächeln verklärt des
Humoristen Züge und er flüstert : „Sagen Sie
ihm bitte, ich sei gekommen, ihm einen Heirats-
antrag zu machen . . ."

Eine Sonnenfinsternis vor 209 Jahren . An
die jüngste Sonnenfinsternis anknüvfend, erzählt
eine Pariser Zeitung eine hübsche Anekdote aus
alter Zeit . Im Jahre 17S4 gab es eine Sonnen¬
finsternis , die ähnlich wie die jüngste in Mittel¬
europa nahezu total sichtbar war . Bei dieser Ge¬
legenheit rüstete das Pariser Observatorium zu
einem groben Feste: man lud die eleganten Da¬
men der Stadt zur Besichtignnng des Phänomens
in das Observatorium , und die schönen Parise¬
rinnen hätten auf eine Tbeaterpremiere kaum ge-
svannter sein können, als auf das bevorstehende
astronomische Phänomen . Sie behandelten die
Sonnenfinsternis auch beinahe wie eine Premiere,
wurden mit ihrer Toilette nicht beizeiten fertig
und kamen natürlich zu spät. Als die prunkvollen
Karaffen mit ihren schönen Jnfaffinnen endlich
in den Hof des Observatoriums einrollten , hatte
der Mond längst die Sonuenscheibe passiert : die
Sonnenfinsternis war vorüber . Da warf sich ein
junger Kavalier , der die Damen begleitet hatte,
stolz in die Brust und sagte galant : „Treten Sie
trotzdem näher , meine Damen, ich bin mit dem
Direktor des Observatoriums sehr gut bekannt,
ja . Monsieur be Casfmi ist sozusagen einer meiner
besten Freunde . Ich kenne ihn. er wird sich sicher¬
lich ein Vergnügen daraus machen. Ihnen zu¬
liebe die Sonnenfinsternis noch einmal vorzu-
führen.  .

Duellkomödie. Im Pariser Justirvalaste er¬
zählt man sich folgende Geschichte: Ein sehr be¬
kannter Advokat sollte kürzlich vor einer Straf-
kamucer plaidieren . Sein Widerpart , der wußte,
daß der Advokat am selben Morgen ein Duell
auszufechten batte, ersuchte den Gerichtshof, die
Sache zu vertagen , da doch dieser außergewöhn¬
liche Umstand möglicherweise, man kann ja nicht
wissen. die Austragung des Handels verhindern
könnte. Aber unerschütterlich erwiderte der Prä-
sindent : „Da das Duell mittags stattsindet, wird
Herr H. auf i eden Fall  beim Ende der Ver¬
handlung plaidieren können. Die Verhandlung

findet also statt ." — Der Gerichtspräsident läßt
sich eben über den Ernst der Pariser Waffen¬
gänge nichts vormachen.

Humor vom Tage . Unfreiwillige
Ferien.  A .: „Ich wollte diesen Sommer keine
Ferien machen, aber der Chef bestand darauf ." —
23.: „Was du sagst! Wie lang« werden sie
dauern ?" — A.: „So lange, wie ich brauche, um
eine neue Stelle zu finden." — Ein Ver¬
sehen.  Schmidt : „Du siehst etwas blaß aus,
alter Junge ." Der alte Junge : „Mir ist auch
heute nacht etwas Unangenehmes passiert! Wollte
Pillen einnehmen und verschluckte in der Dunkel¬
heit vier Kragenknöpfe." — Harmonie. „Wie
kommt es , daß Sie geheiratet haben? Sie waren
doch fest entschlossen, nie zu heiraten." — „Merk¬
würdig , eines Tages lernte ich ein Mädchen
kennen, das ebenfalls entschlossen war , nie zu
heiraten . Infolgedessen harmonierten wir der¬
art miternander , daß wir — uns eben geheiratet
haben." — Der S a chverstä nh ige . Ein
Dorfschullehrer erzählt seinen Kindern von der
Notwendigkeit des Segens Gottes : „Bor allen
Dingen ist er nötig", sagte er, „ohne ihn gedeiht
nichts. Wenn ich zum 23eispiel ein Stück Land
geackert habe und besäet, und die Sonne beischemt
es , und der Regen tränkt es — was fehlt da nur
noch, daß die Saat richtig gedeiht? Nun, Kram ?"
— Kranz : „Dünger , Herr Lehrer," — Stolz.
„Sie wollte mir ihr Jawort nicht eher geben, als
bis ich ihre Mutter gefragt hatte." — „Nun. und
hast Du die Mütter gefragt ?" — „Ist mir gar
nicht eingefallen . Ich hatte Angst, die Mutter
würde mich selber haben wollen. — Starkes
Kaliber.  Verkäufer : „Sie wünschen eine
Schreibmaschine ? Und was soll das für eine
sein ?" — Protzenbauer : „Na, a feste halt ', a
dauerhafte , wo ma' aa amal an grob'n Brief
schreib'n kann !" — Richtigergänzt.  Toch¬
ter : „Mein Zukünftiger muß Geld, Gemüt, Geist
und eine hohe Stellung haben, und dazu ein
schöner Mann sein. Dabei bleibe ich —" —
Vater : „—fitzen."

Alter Erfuhr»; Miiß
bildet Scotts Emulsion bei Entkräftung,
Abmagerung, Appetitlosigkeit und den
damit zusammenhängenden Beschwerden
eine schätzenswerte Zugabe zur täglichen
Nahrung . Die Wirkung zeigt sich denn
auch bald in einer Steigerung ' des Ge¬
wichtes verbunden mit einer nachhaltigen
Hebung des Allgemeinbefindens und der

itpifiingi>cr WmgsW-ktit.
34884

Die letzten Neuheiten in Kleiderstoffen

*—► Fresco und Frotte . « -h
Waschstoffen

aus letzter Saison.

3 Serien Woll - MoUSSelm©
früher 0.95 bis 1.65

Serie I Serie II Serie III

075 095 115

3 Serien MOUSSel .-Imit«
früher 40 bis 70 Pf.

Serie 1 Serie II Serie in
028 040 048

3Serien Foulardine
früher 0.75 bis 1.55

Serie I Serie II Serie in

050 0-85 105

uni, 130 em breit,
in marine, schwarz und mode, prachtvolle weiche Ware,

Besondere Gelegenheit , Meter

gemustert , 130 em breit,
hell mode Fond, mit feinen weissen Streifen, für solide Kostüme,

Besondere Gelegenheit , Meter f/§

Fresco feinste Linienstreifen, 130 em breit
Die grosse Mode — marine-weiss, bleu-weiss, mode-weiss,
vornehme aparte Stellung . . . . . . . Besondere Gelegenheit , Meter W

Extra-Angebot BlUSCn - ZOP h 1F
in englischer Ausrüstung, für Herren-Hemden, Hemden-Blusen,
Kleider in ca. 30 verschiedenen Dessins . . . . . Meter 85 Pf.

Peau de SOie, weiche Changeant-Seide, Allein-Verkauf für Wiesbaden, alle Farben, Meter2 50

S . GUTTM AN N
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

34894 J
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io uachsteliendeD

zu hervorragend billigen Preisen.
Art 8077. Elegante schwarz echt

Chevreaux Damen - ffi » lb-
schnhe mit Derbyschnitt sehr
preiswert , früher M. 7.95 K 95

ietzt M.

Art 8202. Echt Chevr. Damen-
Schnürstiefel , eleg. Form,

sebrpreisw , früher M. 7.50 E 95
jetzt nur M.

Art 8079. Eleg . echt Chevreanx
Damen •Schnürstiefel m.
Derbyschnirt , moderne Form,
früher M. 9.50 g 75jetzt nur M.

Art 8069. Eleg . braun echt
Chevreaux Damen -Schnür-
stiefcl , alierneueste Form,
mit Derbyschnitt u. Pressfalten
früher M. 10.50 ^ 95jetzt nur M. * •

Z f = Oet Namens Zug des Erfinders Geh Medizinalrat
5 Prof Ur Oscar Liebreich m blauer Schrift ist das

Kennzeichen jeder Originalpackung der einzig
dastehenden Mdnddrroldi-Pßanzen-Mdrganne tSANELLA*
welche unter
dem Schutze
des D R P,
Nr IOOQ1Z
allein von uns
hergestellt wird _

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

JäANA'Gesellschaffm.b.n,Cleve.

[Art  78 4. Hocheleg . hellbraun Bockalf Herren*
Hallischnlie , Derbyschnitt , Goodyear Welt,
hochmodern Eieinenverschluss 'J g 50früher M. 16.50 jetzt nur M.

Art 2452. Eleg. braun echt Chevreaux Schnürstiefel , Naturform
früher 21- 22 M. 4.25, 23 - 24 M. 4.75, 25—26 M. 5.25

jetzt nur M 3 .25 3.75 3.98

LAltsdliiler, Wiesbaden
34867 Wellri ^ strasse 32 .

Grösstes u.leistungsfähigstes Schuh warenhaus Süddeutsehlands
34 eigene Filialen. 34867

Die billigste Bezugsquelle und grösste Auswahl
finden Sie bei

Ia gemahlener Zucker
Ia egaler Würfelzucker
Ia Gerstenkaffee. . .
Ia Maizkasiee . . .
Ia Staugenmakkaroni.
Ia Hausmacher Nudeln
Bosnische Pflaumen .
Bosn. Pflaumen, feinste
Äischobst, Qualität II
Mischobst, Qualität I .
Ia Hafer flocken . . .
Neue Äegypter Zwiebel

Latwerg, ausgewogen. Psd. 23
Gemischte Marmelade.
Tafelgelee
Erdbeer-Marmelade . „
Aprikosen-Marmelade. „
Reines Schweineschmalz„
Ia Zervelatwurst . . Jt
Salatöl, fein . Schoppen
Schmierseife, dunkel. . „
Schmierseife, weiß . . H
Kernseife, hellgelbe. . „
Kernseife, weiß . . . ..

«röglil
beiden
sind d-
was >
nochn
ich wo
ters, d
dankbc
ende b
bravste
«er Fl
leide t
zige 2
purer

^un §
„Nr

ich Dali
falls f
ehe ick
ich erst
überste
- Fel
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weisen,
Sie wo
auf da
stellen
gangen
tiercn,

wurme
„®ü

Wandse

l,N» . Hrt«. Iitiiflw,
Isiln . HinUirkt. Sulmiiu

ftitOri,, tili iilin iirtiiirii . Siml, BUniltliit«,
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zu haben in den hiesigen

Mnerltonsum Geschäften
Putz - u. Scheusrartikel allerniiljgst

Abseifbürsten 10,15,20,25,30,35,40,50Pf.
Schrubber 20,25,30,35,40,50,60,75 Pf.
Handfeger 30,50,60,75,100,150,200 Pf
Bodenbesen 50, 75 , 100, 150, 200 Pf.
Federstäuber 15,25 50,75,100 , 200 Pf.
Rohrklopfer 25, 35, 50, 75, 100, 200 Pf.
Fussmatten 30, 50, 75,100. 200 300 Pf.
Klosettoürsten 35,50,60 . 75. 100,150 Pf.
Teppictibesen 35,50,75,100,150 .200 Pt.
Sfr ssenbesen 50. 60.75,100,200 .300 Pf.
Fensta lede ?35 50.75,100.150,200,300 Pf.
Scheuert :cherlO.I5,20,25,30,40,50 .60PI.

Neuanferf . u. Repar . i. eig. Werkst , billiget.

Karl Wiftich,
Ena

34897

2 Ecke Schwalbacherstr._ , früh. Michelsberg.
Telephon 3531.

Alle Korb-, Holz-, Bürsten-, Sieb- und Küferwaren
Toilette - , Reise -, Bade-Artikel , Seifen u. Parfümerien etc.
Wäscherei , Putz-u.Scheuerartlket , Fensterleder u.Sdiwämme.
Billigste Bezugsquelle fiir Hotels, Pensionen u. Wiederverkäufer

Chriftophlack
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrunne «.

Bor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Akademische Zuschneide-Schule
. 2 . Jnh,Frl. 3 «h . Stein . Iggß

Aelteste Lehranstalt am Platze für Damcnschneiderei und Wäsche
Einfachste Methode der Jetztzeit. Vorzüglicher prakt. Unterricht.
Empfehlungen aus allen Kreisen. Schülcrinncn-Aufnahme tägl. Schnitt¬
muster aller Art. Büsten jed. Fass. u. Rum Auch nach Maß . (34 963

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Neisemuster inschick. Herren -Anzügen,
worunter Ia deutsche und englische Stoffe, habe
ich voneiner erstklassigen Kleiderfabrik billig er¬
worben und verkaufe solche solange Borrat
reicht , zn fabelhaft billige « Preisen?
Seltene Gelegenheit für Herren, die sich schick
und billig kleiden wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihrem eigenen Jntereffe mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gelcgenheitskäufc
am Lager. J . Drachmann , i

Etagengeschäft für Gelegensteitskänfe,
l. Etage, kein Laden. (34869

HB. Als besonders günst. Angebot empfehle
einen Posten Hosen (In Stoffe, aus Resten
geschnitten) für Herren u. Knaben, Joppen « .
Knaben -Anzüge , ebenfalls zu äußerst billigen
Preisen. Einen Posten Anzüge , vorjährige
Muster, darunter verschied. Gcicgenhcitsposteu
deren früherer Ladenpreis 15, 20 u. 30 Mark
war, jetzt IO , IS und IS Mark.

Ein Posten Schulauzüge mit und ohne
Falten , weil Sortiment u. Nrn. nicht mehr
komplett, z« « nd « nter Einkansspreis.

Die noch Vorhand. Ulsters , « eberzieher
U. Capes , welche sich für jetzige Jahreszeit sehr
gut eignen, »« « nd « nter Ginkaufspreis.

gut DkWfft 33 , IBS ;1

werden erzielt durch das elektromagnetische
nSalus“-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit , Neurasthenie
nervösen Herz - und Magenleiden
Ischias , Rheumatismus , Gicht usw.

Goldene Medaille.

Institut „Salus “ G.m.b.H.
Luisensfr . 4 WIESBADEN Luisensfr . 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet.
35340

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Abseiten. Es ist daher im Haushalt

liefert unter strengster Diskretion an Beamte etc. auf
Teilzahlung

gegen 5 •/, Verzinsung — in modernsten Ausführungen,
elegante Wohnungs-Einrichtungen
gesellen-, Schlafzimmer, Klubsessel, Ledersofas, Teppiche,"Kronen-
Dekorationen etc. — Kataloge werden nicht versandt,«r Verlangen Sie den kostenlosen Besuch des Vertreters
zwecks Vorlegung von Zeichnungen und Entwürfen
y" 1«; 1° ° “ ’ . dt)L* Annoncen-Expeditlon Adalbert Müller.
BerlinC„ Rosenthaler Str. 36. z 87

r reparieren-
Dur Schirme khndl u.jrcfewrrf

bk  Jparai Geld döbd.

MolzoFoibach

Bin mit Jül *« 4 ^ 80
an das T6l6plioniietz angeschlossen*

Max Darowski , Dentist,
35530 Sclinlgagae 6,

mm
,, „ - 1* Mai d. Js ., vormittags I l Uhr »wird an Gerichts-
stellc, Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Hinterhaus und Hos-
embau ElsasserplatzNr. 7 hier, 4 ar 36 qm, 132 000 Mk. wert
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 24. April 1912. 34808
Königliches Amtsgericht ».

Zrewillige Versteigerung
to fjausgrunöllitrtis Saalguffe3 ;»prstulrt.

Im Aufträge dek Erben Moudkion hier, soll erb,
teilungshalber die Versteigerungdes obigen, im Grundbuch
von Wiesbaden Innen, Band 3, Blatt 39 cingetraoeneu
Hausgrundstück mit Hofraum, Kartenblatt 95, Parzelle 40-
1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung ist auf
Montag, den 20. Mai 1912. vom. 11  M
auf dem Büro des Unterzeichneten, Adelheidstraße 10,1- be¬
stimmt. Die Vkrsteigerungsbedingungen liegen daselbst zur
Einsicht offen.

Wiesvlldcn, den 25. April 1912
Der Königliche Notar:

35533 Justizrat 90N Eck. _

!-

Weii-Vrtipiig 211  XieM im MM

I

Dienstag , de» 7 . Mai 1912 , nachmittags 3 Upr.
„Gasthaus zum Engel " läßt der ' I

Mrichtt Mipn-IIminC®.in.n.h.
27 Stück u. 19 Halbstück i91Ic* Naturweine

(sie erste Hälfte der 19IIev Kreszenz)
erzielt tn den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich . Ellville und Erbach , öffentlich versteigern.

Probetage im Winzerbause za Kiedrich:
ihr die Herren Kommissionäre  am 23. April; allgemeine am

30 April , sowie am Versteigerungstage vor und wahren»
der Versteigerung. E. *?
Die 2 . Hälfte der Kreszenz gelangt am 7. Jnni z. VersteiacruuS;

6 . IN .. D . H.
Weber^asse 14.

Irri ^ atenre
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von Mk. an.

Bidets.
Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzen,

„ , Spulsprifzen.
Fernsprecher 717. NaSSOVia -Drogerie Klrchgasse 20

Chr. Tauber Mächtig., Inh. R. Petermann.
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Moman von Max Kcmpner-Hochstädt.
(Schluß.)

Ml 'o Sie bleiben dabei, sich selbst zu be
WE^ cĥbitte Sie , die nötigen Konsequenzen

. .. -iehen, sagte sie kalt.
Und wir sollen diese wahnsinnige Selbst

«-Huldigung zu Protokoll nehmen? Kil
aura was sagst du denn dazu ?"
" Nach allem, was ich davon weiß," erwi
scr te dieser mit tiefem Seufzer , „scheint
slg Fräulein recht zu haben."
0 9 5)u auch? Aber das ist doch gar nicht
müaltch!" rief der Richter, sich verzweifelt mit
beiden Händen in die Haare fassend. „Wir
and doch nicht in einem Irrenhaus ! So et¬
was ist mir ja in meiner ganzen Praxis
«och nicht vorgckommen! Mein Fräulein,
ch war der Untergebene Ihres Herrn Va¬
ters, den ich noch jetzt hochschätze, dem ich eine
dankbare Erinnerung bis an mein Lebens¬
ende bewahre! Ich kannte ihn als einen der
bravsten und gerechtesten Menschen, der kei¬
ner Fliege hätte etwas ungerecher Weise zu¬
leide tun können! Und jetzt sollte seine ein¬
ige Tochter— aber nein, nein, das ist ja
«urer Wahnsinn." —

„Ich bitte Sie, " sagte Eveline unbewegt,
.«n Sie Ihre Pflicht!"

„Nun, wenn Sie durchaus wollen — aber
ich halte das Ganze für eine Farce — besten¬
falls für eine Selbsttäuschung— apropos,
ehe ich an die Protokollaufnahme gehe, werde
ich erst den vermutlichen Täter Ihnen gegen¬
überstellen! Irgendetwas stimmt hier nicht
- Fellinger, dem man eine solche Tat zu-
trauen kann, auf den alle Indizien Hin¬
weisen, leugnet, es gewesen zu sein,' Sie,
die man nur anzusehen braucht, um sofort
auf das Gegenteil einen Schwur zu leisten
stellen sich selbst und behaupten, die Tat be¬
gangen zu haben — ich werde Sie konfron¬
tieren, und dann wollen wir weiter sehen"

„Es wird an der Sache nichts ändern !"
murmelte Eveline düster.

,-Bitte, treten Sie solange hinter jenen
Wandschirm, und wenn ich Ihnen ein Zei

Wiesbadener General -Anzeiaer
chen gebe, so kommen Sie hervor und wieder¬
holen Ihre Selbstbeschuldigung noch einmal
vor dem Untersuchungsgefangenen !"

Er klingelte und gebot dem eintretenöen
Gerichtsüiener , den Angeklagten Fellinger
lorort vorsühren zu lassen- In der Zwischen¬
zeit ,aß der Richter stumm und in sich gekehrt,
während die beiden sich auf den angewiesenen
Platz begaben. Schon nach zehn Minuten
ungefähr öffnete sich die Tür , und Fellinger
wurde gefesselt und unter Bewachung herein-
gefuhrt und vor den Richtertisch Hingestellt,
wo er trotzig seine finsteren Blicke auf Bier¬
mann richtete. Er war ungefähr Ende der
zwanzig, eine starke, untersetzte Gestalt, dazu
ern Gesicht, dem die niedrige Stirn mit den
kurz abgeschorenen Haaren , die buschigen
Brauen , die hervorstehenden Backenknochen
und die etwas abstehenden Öhren einen
brutalen und unheimlichen Ausdruck ver¬liehen.

„Angeklagter", begann der Richter, indem
er ihn scharf ansah, „Sie wollen also nicht
^ ^sestehen, den Mord an dem brasilianischen
haben?" da Oliveiro begangen zu
^ "Ulhab 'snicht getan !" erklärte der Ange-schulöigte mit dumpfem Blick.

„Wir haben aber Beweise dafür in Hän-
wie Sie wissen, daß Sie sich in der frag-

in letter  Gegend umhergetrie-
6en haben. Ferner wissen wir , daß Sie vor-
ten « fenuig ausgegeben hat-ten, wie Sie selbst in einer Kneipe erzählt
^ben . Dann aber hat man an Jhren Sa-
chen schon mehrere Blutspritzer gefunden
die von dem Gerichtschemiker als Menschen¬
blut nachgewiefen wurden . Was sagen Sie
erleichtern?" ^ nicht Ihr Gewissen

„Das brauch' ich nicht," versetzte der Ge¬
zerre mürrisch denn ich bin's nicht ge-wcicn. Und was die Beweise anlanat da
werden wohl noch andere Leute um die Zeit
»n. lener Gegend gewesen sein. Und daß ich
kein Geld mehr hatte, leugne ich nicht aber
den ^ "lr?d 'SW * E nichts geraubt wor-
babe Blutspritzer anlangt , so

!^ an darauf hingewiesen, daß ich
^öer̂ lüenü vorher in einer Destille in eine
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Hauerei verwickelt wurde, wobei es Faust¬
schläge auf die Nase gesetzt hat. Daß sind keine
Beweise. Ich bin unschuldig."

Die Anwesenden mutzten sich dieser ge-
ichickten Widerlegung gegenüber sagen, daß
die Anklage auf sehr schwachen Füßen stand,
und am meisten empfand das der Richter
selbst. Aber das erregte erst recht seinen In¬
grimm. Sollte wirklich dieses junge so un¬
schuldig aussehende Mädchen hinter dem
Wandschirm ein derartiges Verbrechen be¬
gangen haben? Wer die beiden nebeneinan¬
der gestellt hätte, dem wäre sicher kein Zwei¬
fel ausgestoßen, wer hier allein in Betrachtkam.

„Also Sie wollen nicht gestehen?" fragte
der Richter noch einmal in absichtlich drohendem Tone.

"Ich Hab' nichts zu gestehen!" war Fellin-gers hartnäckige Antwort.
„Nun denn," sagte der Untersuchungs¬

richter, und das Herz wurde ihm schwer, „ich
will Ihnen nicht langer verhehlen, daß sich, die
Sachlage allerdings zu Ihren Gunsten ' ge¬wendet hat." u
, , DF , angeblichen Verbrechers Blick leuch¬
tete blitzschnell auf, er hing begierig am
Munde des Richters, um nur ja kein^Wortzu verlieren.

„Ah," sagte er mit unverhohlener Befrie¬digung , „also doch!"
.. "Ä " .k"hr Biermann fort, „es hat sich

nämlich jemand anderes gemeldet, der der
Tater zu sein behauptet!"
,. .̂^ Euger machte ein verwundertes Ge-
traiten lCtt ■*^ doch noch nicht zu

„Fräulein von Rosenkranz, treten Sievovl"
^Sofort kam Eveline hinter dem Wanö-

schirm hervor , gefolgt von dem angstvoll be-
benden Doktor , und ging mit festen sichern
schritten auf den Richtertisch zu. Ihr aan
zes We,en drückte düstere Entschlossenheit

„Jawohl , Herr Richter," sagte sie mit er¬
hobener Stimme , lassen Sie jenen Mann frei
denn ich bin die Schuldige!" 'Wön fm '

Der Untersuchuugsgefangene hatte mit
weit aufgeri ssenen Augen dem Nahen bS

jungen , bildschönen Wesens zugeschaut: es
schien, als wolle er vor ihr zurückweichen,
und seiNL Haltung drückte eine kaum zu He-
zwingende Unruhe aus . Dabei flogen feine
B . lcke unsiät von ihr zu dem Richter — wollte
man ihm eine Falle stellen?

,,Also Sie bleiben dabei, daß Sie diejenige
sind, die diese schreckliche Tat begangen hat?"

„Ich und niemand anderes !" erklärte sie
bestimmt und starrte dann ergeben zu Boden.
Was sie getan, sollte gesühnt werden, das
war letzt ihr einziger Wunsch. Sie kanntekernen andern.

Plötzlich ließ sich Fellingers Stimme wie¬
der vernehmen . Fast schüchtern fragte er daslunge Mädchen:

„Verzeihen Sie . eine Frage : Sind Sie die
Wiksbaden ?" ^ emi  Amtsgerichtsrats in

Sie nickte.
„Mein Vater ist seit zwei Jahren tot"sagte sie tonlos . .
"Ihr Herr Vater ist tot ?" rief er mit so

wildem Schmerz, daß die andern ihn erstaunt
aniahen . „Ja , ja, sehen Sie mich nur an!
Dem alten Manne verdanke ich das Leben
meiner Mutter . Ich stand auch dereinst vor
seinem Richterstuhl — wegen Raubes
erhielt fünf Jahre Zuchthaus - 7ch ran! dÄ
Hände — meine arme alte Mutter hatte keine

jemand , der ihr auch nur einen Bis-
sen Brot gegeben hätte, ihretwegen hatte icb
mich auch nur zu der Tat verleiten lassen_
fÄf ^ att V “St uiichzu" erregteaus mich ein, er suchte mich

meine Mutternichtuner'
§ehen sollte. Und er hat Wort gehalten"
fuhr  er fort , indem er sich eine
terstützt^ b̂is " ,"et r,e  jahrelang un-

JP 61' büä ^ "ja ÄVeitt ,&£i ' £ e

begangen haben ! Ich wjg eg!SSf ” &S

tcrt  Nur Eveline schien ihm wenig Bcdeu-

Der moderne Zweireiher
wie er sowohl in der feinen Herren-Schneiderei an¬
gefertigt , als auch bei ans in Riesen-Auswahl und
2SHerren-Grössen auf Lager ist, wird durch nebenstehen¬
des Büd bestens iüustriert, durch die Vielseitigkeit der
Stoff-Neuheiten und eleganten Passformen , geben wir
jedem auch dem anspruchvollsten Kunden eine sichere
ü ä Gewähr, Zusagendes bei uns zu finden. ;; u

unsere Preise für Herren-An züap
autBuxkin, Cheviots,Meiton,Noppen- 0/1 OQ OO (in

‘ und Kammgarn * Z 0 , ~ ÖZ , — tJO . — 44, 48 —

Herren- Änzaaen.

Cheviots

„EINS-A -Verarbeitung
extrafeine Qualitäten 48 - 54 - 58 .- 64 .- 68 .- bis 90 . -

Besondere Spezialität:

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

J r,  - J
In unseren Fenstern die elegante Herren-, Jünglings-

und Knaben-Mode. ... .. .. •• •• ••

Gebr .Manes
Kirchgasse 64 WIESBADEN - • Walhalla-Ecke

gegenüber Mauritiasplatj 12 eigene Geschäfte gegenüber MaudtZpla ^.

0 - Genfner ’s
Schuhcreme

F. 180
Nigrin die Weltmarke

ist unübertroffen.

Alleinig. Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.



I

Nr. 99 Samstag Wiesbavener Gcneral -Anzrigcr 27 . April Seite !y
jung beimessen zu wollen , denn sie machte
eine Bewegung , als wollte sie ihm die Hand
reichen , und sagte:

«Ich danke Ihnen , daß Sie meinem Vater
seine Wohltaten dadurch vergelten wollen,
daß Sie die Sünden seiner Tochter auf sich
laden , aber glauben Sie nicht, daß ich derglei¬
chen annehmen könnte — ich danke Ihnen
und bitte den Herrn Richter , seine Maß¬
regeln zu treffen ."

„Aber nein , gnädiges Fräulein !" ries
Fellinger ganz perpler , „ich weiß gar nicht,
wieso Sie überhaupt dazu kommen , sich zu
beschuldigen . Glauben Sie nicht, daß ich
aus Dankbarkeit mir den Kopf herunterneh¬
men lasten will — so weit geht die mensch¬
liche Dankbarkeit doch nicht — nein . Herr
Richter , ich bin tatsächlich der Mörder und
werde es- Ihnen durch meine Worte un¬
widerleglich beweisen ."

Der Richter wußte nicht, was er zu diesem
merkwürdigen Wettstreit sagen sollte. Er
hielt auch jetzt Fellinger für den rechten Tä¬
ter . aber was konnte ein junges , wohlerzo¬
genes Mädchen bewogen haben , eine so un¬
geheuerliche Beschuldigung gegen sich auszu-
stotzen, falls sie nicht wahnsinnig war ? Und
das schien sie ihm in diesem Moment keines¬
wegs.

„Erzählen Sie !" gebot er.
„Ich war erst vier Wochen vor jener Tat

aus dem Zuchthaus entlassen worden — man
hatte mir wegen Brandstiftung drei Jahre
aufgebrummt — meine geringen Ersparnisse
in der Tasche, hatte ich die feste Absicht, ein
anständiges Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft zu werden . In einem Dorfe übernach¬
tete ich! bei einem Bauern und verdingte mich
am nächsten Morgen in der nahen Ziegelei
als Arbeiter . Ich war acht Tage dort tätig
und ließ mir nichts zuschulden kommen . Da,
als ich eines Morgens zur Arbeit antrat,
sah ich, wie die andern Arbeiter vor mir zu¬
rückscheuten und mich mit finstern Blicken
musterten . Und als dann der Herr kam,
nahm er mich in sein Kontor und sagte mir,
daß meines Bleibens bei ihm nicht länger
sein könne , denn seine Angestellten hätten
erfahren , daß ich unter Polizeiaufsicht stünde.
Er lohnte mich ab , und ich zog sogleich da¬
von . Darauf verdingte ich mich als Chaussee¬

arbeiter . aber da ging es mir ähnlich . Schließ¬
lich nahm mich ein Dorfschlächter in seine
Dienste , und da ich das Metier gelernt hatte,
so war er sehr zufrieden mit mir . Und Sonn¬
tags ging ich sogar zum Tanze und suchte mir
die schönste aus dem Dorfe als Tänzerin
aus . Darüber war ein anderer , der auch ein
Auge auf sie gehabt hatte , erbost , und schwur
mir Rache . Und als ich eines Abends wieder
mit ihr herumtanzte , da rief er laut mitten in
den Saal hinein:

„Achtung , da kommt der Zuchthäusler !"
Er hatte mein Schicksal in Erfahrung ge¬

bracht , und nun schauderte alles vor mir zu¬
rück, und die erste , die mich fortstietz , war
meine Tänzerin . Da stürzte ich wie wahn¬
sinnig in die Nacht hinaus und verließ so¬
gleich das Dorf , Grimm und Rache im Her¬
zen . Nicht bevor ich meinem Beleidiger auf¬
gelauert , als er mit meinem Liebchen vorbei¬
kam, und ihn mit wuchtigen Schlägen zu Bo¬
den geschmettert hatte . Ob ich ihn getötet , ich
weiß es nicht , denn ich floh wie ein gehetztes
Wild und schwor, mich an den Menschen blu¬
tig zu rächen . Im nächsten Dorse setzte ich
mich ins Wirtshaus und trank und verspielte
verzweifelt meine ganze Barschaft . Nur so
viel behielt ich übrig , daß ich nach Potsdam
gelangen konnte , und noch einiges darüber,
und da war das erste , daß ich mir bei einem
Trödler ein langes Dolchmester erstand.
Dann machte ich mich auf den Weg nach Ber¬
lin auf . Als ich durch Zehlendorf gekommen
war — es war schon fast Nacht — hörte ich
hinter mir ein Automobil herankommen , das

»bei dem großen Schneefall nur schwer weiter
kommen konnte . Ich trat rasch in ein Dickicht
und ließ es vorüber . Es entschwand bald
meinen Blicken . Als ich jedoch e'inige Zeit
weitergeschlendert war , sah ich eine dunkle
Masse vor mir — es war dasselbe Gefährt.
Ich schlich mich ganz nahe heran und er¬
kannte , daß ein Rad gebrochen war . Der
Chauffeur wie der seine Insasse untersuchten
den Schaden , es war klar , das Auto konnte
nicht weiter . Darauf setzte sich der Herr al¬
lein in Trab und schritt zu Fuß fürbaß . Ich
schlich mich Hinter ihm her . Und als wir so
weit entfernt von dem Chauffeur waren , daß
er auch den lautesten Schrei nicht hören
konnte , da stürzte ich hinterrücks auf den

Mann zu . Er schaute sich um , aber da war
ich schon wie der Blitz bei der Hand und stieß
ihm mein Messer bis ans Heft in die Brust.
Er iank sofort zu Boden , und ich wollte schon
an seine Beraubung gehen , als ich mit Ent¬
setzen eine weiße Gestalt vor mir erblickte , die
langsam auf uns zuschritt . Ich konnte nicht
vom Fleck, ich glaubte nicht anders , als mein
letztes Stündlein habe ebenfalls geschlagen,
und der Himmel habe einen seiner Diener
ausgesendet , um mich zu strafen . Doch als die
Gestalt immer näher kam, da sprang ich wie
wahnsinnig in den Wald hinein und rannte,
ohne mich umzublicken , in einer Tour bis
nach Potsdam zurück , wo ich bewußtlos nie¬
dersank . Was dann noch erfolgte , wissen Sie,
Herr Richter . Ich erhielt bei einem Schank¬
wirt Unterkunft , und hier war es , wo ich von
dem Gendarmen ausgegriffen wurde . Ich bin
der Mörder und will geduldig alles über mich
ergehen lasten . Aber das sage ich Ihnen:
Wenn die Menschen erst selbst menschlicher
sein werden , dann wird ein großer Teil der
Verbrechen ungeschehen bleiben ! Und nun
sage ich nichts mehr ."

Auf einen Wink des Richters wurde er
abgeführt, - aber noch an der Tür wandte
er sich nach Eveline um , die wie erstarrt vor
Vrewunöerung schien und das Gehörte noch
immer nicht glauben wollte.

Als -sich die Tür hinter ihm geschlossen
hatte , sagte Biermann mit milder Stimme zu
ihr:

„Und die weiße Gestalt — waren Sie,
nicht wahr ?"

,/Es muß wohl so sein !" antwortete sie,
indem -sie sich mit der Rechten über die Stirn
strich.

,/Es ist so!" bekräftigte Kilburg , der eben¬
falls von dem Gehörten benommen war.

„Gehen Sie , gnädiges Fräulein , ich habe
Sie nie für eine Verbrecherin gehalten !"

Da brach sie in konvulsivisches Weinen
aus . und ihr Bräutigam mutzte sie in den
Armen auffangen , sonst wäre sie zu Boden
gesunken . ;

„Komm , komm mein Lieb !" flüsterte ihr
der Arzt zu , „komm , bringen wir der Mutter
die Freudenbotschaft — es ist die erste seit
langer Zeit !"

Auf seinen starken Arm gestützt, schritt sie

langsam hinaus , während ihr der Richters?
geseuchtetem Auge nachschaute . Draus -.»
setzte Kilburg sie in eine Ainodroschke und i»
Trabe ging es ihrer Villa im Grüne « . »
zu, wo Frau von Rosenkranz auf sie warten

Sie ^ wußte nichts wohin ^siê sich &ege6en
hatte . Als sie nun aber ihr Liebstes heil wj,.
der vor sich sah. und als sie alle Begebenh. 1.
ten erfuhr , da umarmte sie weinend qj?
Tochter und drückte sie an sich, als wenn st.sie nie wieder von sich lasten wollte.

,Du braves Kind ! Du hast recht ged».■tttth mottn Sy2rtte»v (itovdelt , und wenn dein Vater hier wäremi *vJin 5\ 1 «AAMdM Mt » S v«km <* «- * •'C
würde dich segnen !Und nun nehmt euch _
liebt euch, denn ihr seid für einander q?
schaffen! Und das Glück wird euch »;*,
fehlen , denn ihr habt es euch redlich
kä,npft !" ” et=

Zwei Wochen später fand die Verband
lung gegen Fellinger statt : er wurde weg.»
Mordes zum Tode verurteilt , ein Urteil , das
später im Gnadenwege in eine lebenslang
liche Zuchthausstrafe verwandelt wurde 9

Während der Prozeß stattfand , weilte .Mis¬
burg mit seiner Braut und ihrer Mutt»
längst nicht mehr in Berlin, - sie waren sckÄ
am nächsten Tage nach ihrer Selbstbezichu
gung wieder -abgefahren . In München ich
tzen -sie sich ganz im Geheimen trauen im
fuhren dann in langsamen Etappen nai
Rom . Frau von Rosenkranz hielt alle Rein
strapazen mit der größten Leichtigkeit a >z
das Glück ihrer Tochter schien sie ordentlich
verjüngt zu haben . Als sie vier -Wochen ml
ter eine Berliner Zeitung in die Hand b-'
kamen, fanden sie eine große , etwas protzt
Annonce darin , die Georg seiner junq..
Frau lachend vorlas , die folgenden Wor'-
laut hatte:

Statt besonderer Meldung ! |
Odo von Dachstein nebst Gemahlin Hilde,

garö , geb. Roeder , beehren sich hiermit , dl-
Verlobung ihrer ältesten Tochter Sonja ' un
Herrn Dr . Diego da Silvia aus Rio de Ja¬
neiro ergebenst anzuzeigen.

Sonja von Dachstein
Dr . Diego da Silva

Verlobte .)'
— Ende . —

oder
Hoch«

Bobnu
Geschäi
entivre
tralbeu
sag etc
d. 8rv.

7Simm
faibe, e
»u perr

C
Langsam

Wodmn
ffaiebri«

Siaricnßr
3im.. K
ganz ob
verm. P
dal b. «

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen-, Kinder- und Backfisch-Hüte

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Kirehgasse 52 .
Fernruf 6599.

yefftaiil
Llitaten

Ab Mi*te
^ber bcdßu ;fllons

e t»t f esol
drei M ante ^ fi ir Mo dls

III- hiage
ßnQT°s

lag# gggo

Spezial-Abteilung für Trauerhüte.

Stets grosses in Straussfedern.
Formen

Blumen
Bänder

Laub — Sfrohborfen.
Flügel

Fantasie-
Reiher

sowie sämtliche Putz-Zutaten zu äusserst billigen Preisen.

Reklame-Angebot! Imit. Rosshaar-Formen, s sm* 2 .95 .
35543

Gepäck »Transport
An - und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

Willi. Rupperis Co.
Büro : Mauritiusstr . 3 . G. m . b . H. Telephon 32.

Angabeneti. ä
im Lad«

2
Marti
53im„
fof. z. t>.

«arktitr.2
W. m.

Cronienft:
z.vm.  o.1

H
SZimmc

1Juli, 3
gleich,u v

4
Mrecktstr,
jteufergc
illbrechtitr.

mit 3u£
Parterre

®ein«t. sf
-N- ab. fn
«lelandstr.

»otfflr. 14,
■Jt. 600

«bolfitr. 5,KE
«wlbtibfir.

Slttfttjäs;Achs
1%. Gei

y ä N,J Lffuto2
°^Ü°Mstk?

^tramstr
s~4imTu.

& » ' J
tr ^ Uibc!
efSÄjs,

Krktr , g
Sr ®-
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in verschiedenen Grössen, mit
allen Bequemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u. städt. elektr. Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.

IfiMolonle„Dünnem"
. .. Freiburg-Littenweüer in Baden
I 11Rkn K^ Jiä- d . P*ä «t kür Villen durch Architekt Hermann Schmidt,

Vrciburg . , Kaiserstrasse 68, 1 elephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger
Liegenschaft s -Agenten

Wohnungen .
8 Zimmer.

Für Aerzte
oder Zahn -Aerzte.

Hochelegante 8 Zimmer-
Bohnung in bester Kur- u.
Geschäftslage, der Neuzeit
-ntsvrecheuo emgerichtet.Ccn-
tralbeizung. Personen- Auf-
,ug etc. Off. u. Ra. 264 an
fern M. Bl

.37,
7 Zimmer, Kücke. Stell.. Man¬
sarde. elektr. Licht. Gas vorb.
tu vermieten. 351S6

6 Zimmer.
xan-maffe 10. 6—8-Zimmer-

Bobnuna. Näheres Kaiser
Kiedrich-Ring 55, 2. l.

Marienttr. 1, Ecke Waldstr.. 6
Zjm.. Kücke. 2 Keller, Balk.,
ganz od. get. auf sof. od. sv. z.
verm. Pr. 550 Ji  lährl . Näh.
das, b. Hausverw. vt. r. «iso

Jlcugaffe 24. 2.. 6-3im .-Wohn.
ver 1. Okt. ev. früher. Näh.
im Äden.  _

5 Zimmer.
Marktstr . 13 , 2 . ,

Zim.. 1 Küche. 2 Maus, aus
it. z. v. N. Seff .-Gesck. 35188

iarktftr. 25. versetzungsh. 5-Z-
„L . ilK  im Schuhl. 34905
Cranieniir 24,v.5Z.-Wol,n.3.Et.
z.vm.o.1.Okt.evt.Aug. 32502

Bierstadt.
5Zimmerwohnungm. Zuhel,..

1Juli, 3 Zimmerwohnungaus
gleich zu vermieten. 8543

Wilbelmstr. 33.

Drudenttr. 7. Bdh. 2.. 3 Z. u.
Küches. o. sv. Näh. Drudcn-
itraße 9. 1.  _ 35203

Drudenttr. 8. 3-Z.-W. z v. 35204
Elleubogenaaffc6. Htch.. 3 Zim..

Kückeu. Keller ver 15. Mai
zu verm ieten._ 354Si

Faulbrunnenstr. 7. Hinterhaus
1. St .. 3 Zim.. 1 Küche evtl,
mit 3 Maus. z. verni. Näh.
Gottwald, Ciald schmi ed. 35303

Faulbrunnenstr. 13. 2. St ., 3
Zim. m. Zuh. u. einer Man¬
sarde ver sofort z. vermieten.
Preis 600 Jl._ 35205

Selöftr. 22. 3 Zim. u. Kücke ver
sofort. Nah, im  Laden. 35206

Frankenttr. 13, 3-Z -W.. Tack'
Gas . Abschluß. Monat 25 Jl
Ca rl Rcrahos,_ 35442

Frankenttr. 21. Hth.. 3 Z. u. StT
u., 2 Z. u K. sof. od. sväter.
Nah. Drudenttr. 9. 1. 35207

8rankenstr. 21, Bdh.. 3 Z. u. K..
3. Gesck.. s. 0. sv. N. Druden-
stra ße 9. 1. 35207

Grabenftraße 14,
3-Aim.-Wobn. m. o. WeEt . o.

Lagerr. v. sof. z. v. Doris, w.
Koblengesch. betr. 35209

Helenenffr * 18  Hth . ,
3 Zim. u. Küche billig zu cm.

_ Näh, hei Sie mm ler. 35336
Helenenttr. 18. Hth. vt., 3-Z.-W.

los. ,z. vm. mtl. 30 M.  Näh. h.
istemniler 1. «ist

Hellmundttr. 50, Stb vt., neu-
herg. 3-Z.-W. gl. o.,sp.,35306

Hcrmannttr. 24, schöne große 3-
Zimmer-Wobn. mit Garten.
Wascher.-Einr. u. sonst. Zub.
v. loh ob. 1. Juli z.  v . 35304

Karlttr. 2. 3 Zim. u. Küche ver
gleich od. später.  35436

4 Zimmer.B
«brechtstr. 46, 1., sch. 4-Z.-W.

«uverger.. gl. o. svät. 22457
rcchtitr. 36. 4-Zim.-Wohn.

mit Zuheh. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts  3518g

Wchür. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
Llal chenbik. v. s. 0. L Jiilj . 35190
Weichstr 18. Hth. 1. Et., 4 Zim.

u. Küchev. sos. N. Gottmakd.- »aulbrunnenür  7 35497
25. vt.. 4-Z.-W. a. get.

^M̂Kuche._ 36547
U  sch . 4-Z.-WI

iM ^ rLbZot . N. 1. Et. 35193
LMringerstr. 30. 4 Zim.. Bad.

zu Jl  600 ver sof.
-u vermieten. 3533«

— Näh. Nr 27, vt.
art* - r89’ 2- Et'. 4-Z.-W. auf-A--2ö. so. z nm V 8156
S “ ui41- Pi  4 -Z.-W.. 2.r< r-iSLgjl.JP._fg. vt. I. 35 194

I .. 4-Z.-W..
Aull. 35338

M Zi mmer.

ifVäst
_35197

SöSrVl Htb' 3 Zim.kos. z. vm.
zKLLdelheidstr. 93, 1. 35198
^ ” •2870 ). u. K I n «328

--•»»Wßr. 6, gorimu
abgeschs.

iu»m f of|n4 Zuheh . sof.
«'Bürn̂ m̂ i^ ause h. FrankeäBflhe lmftr M 35394

-¥ *>£■■ 33 . u. Zub.i-1. St . r 35199
’i; lZ- Bdh. 1. Etage.jt. Zubehör. 35439

'VL? tö- 1.. 3 Zim.,'v *u verm.
.aMheiMtr. aa, 1. 35201

z. v.  83023-Z.-I _
iinV “' l - u. 2. St ., sch.
’mÄuli.
Wr . lg. 3-Z.-W v. sf.Me ckltr. 10 gtirr-n 35202

Bdh.. schöne
‘ ’ JLudjc'J êHer sof. zu

^ j - Stock I. 34995

srktr 32,

blüh.

SS 'lOf . sch. 3-Z.-W.
sä  W Ä?ter au verm.
ih&t»» 1--1- St . I. 8273Ä.hl gl’rmf’"s3 a-u.Kuck.

fnt«  Ä -.,Wäscherei-»läi, o w. Nah. Druden-L 36203

StIeiMr.15, schöne3-Zim.-Wohn,
1. istock per 1. Avril zu vermi

— l̂ah.Mi ^andstr. 13. v.l. 25211
Knausttr. 1, 3-Z.-W. söf. z. vm.

Näheres 2. r. bei Seit; oder
Platterü r. 86._ 35212

Sehtttr. abaesckl. neuh. Part.-
Wohn. 3 Z.. K. m. Zub. Näh.
Lehritr. 14. 1. St _ 35412

Luiscnstr. 16, Hth. vt.. ck. u. 3..
ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer n Kücke _3 5221

Nerottr 22. Hth.. 3 Zim., K. n.
Zubeh. btll »u verm. 8393

Nettelbeckffr.15. 1. sch. 3Z.-Wohn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Oranienstr. 25. sch. Frtsv.-W.. 3
_3 .,_ St. Vdh.,v ,̂34g40
Platterst. 4. 2.. 3-Z.-W. m. Zub.

ring sum Gart . v̂ sof. 35489
Rauenthalcrstr. 9. Mtb. TckÜ..
^3 -Z .-Ä . v. l ^ Mai z.̂ v. 35536
Rauenthalerstr. 9. Mtb. Tackst..

3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 34921

3-Zimmer-Wohwuna evtl. m.
Stall . Näh. Oraniemtr. 62.
1. St . 35440

Sedanktr. 11. vt., 3 Zimmer u.
Kücke m. Zubehör. 35220

SAarnhorftftr. 27, sch. Z Zim.-
Wohn. im Bdh.z. verm. 35104

>D chillerplatz Ä,
8-Zimmcr-Woh>mng ver 1.
Juli . 35493

Wkbkrgnffk 38 .
Frontspitz, 3 Zimmer. Kücke
und Keller zu verm. 35228

Wellritzjt.48, H.v., 3-Z.̂ W. 35373
Äorytr. 4. Hth.. 3-Zim?-Wohn.

Nah. Bdh. 1. St. _35380

Zietenring7,
Hth. 1. St ., schöne3-3im .-W.
mit 2 Balkons ver sofort zu
vermieten. Preis 420 Mark.
Hth. vL schone3-Zim.-Wohn.
ver 1. Juli zu verm. Pr. 390
Mark. Näh. Bdh. 2. Stock bei
Kühner. 35127
Schone ,3-Zimmer-Wohnung.

Bdh.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. Aorkstr. 29.
vernn Näb. Norkitr. 29. 2. l..
od. Matiritiusstr . 7, vt. 24392

2 Zimmer.
Aarstr. 23, 2-3 .-W z. vm. »»239
Aölerttr. 33. 2 Z.. K.. auf al.

od. ivater zu verm. 35231
Adlerstr. 37. H., 2-Z.-W. "̂t23
Adlerttr. 82. Dckw.. 2 Z. u. K.

u. 1 Z. u. K.. Skb. 8222
Aölerttr., 66. 2 Zim. Kücke sos.

od. svater, billig. 35233
^ktr 67. H.. 2V2 -Z.-W. m.Z«rb.ckl.0.iv. N.vt.B. 35363

Bcrtramttr. 19, Hth.. 2-Z.-W.
Näh, vt. im Bdh. 35234

Bismarckr. 38. Hth. 1.. 2 Z. u.
. Kllch. 1.  Ma i od. spät. 35 381
Bleichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.

u. K. a. al^od. sv. ẑ.^v.̂ 3523s
Bleichstr. 28. 2-Z.-At z. v. «301

Blücherftr. Hih.
im Stock. 2 8 . u. Kücke mit

_ Zubeh. 24 -it  monatl . 35050
Blücherttr. 16. ' Bdh. Dachst., 2
_ 3 . u. K.. 20 ^ monatl..̂ 3051
Bülowstr. 4, Htb., 2 Zim. u. K.

z. vm. Näh. Bdh. v. r.^ °337
Totzheimerstr. 41. Gth. Dachst.,

gr. 2-Zimer-Wvhnung sof. 0.
ivat.  hill . N. Hausm. , 35488

Dotzh. Str . 44, Hth. Dchst. neu-
herg. 2 Z. u.K. N.Bdh.l . 3553«

Dobhcimcrstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche. K. sof.
z. v. N. Bdh.. 1. Et. l. 34994

Tobbeimcrttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm. 3523g

Dotzh. Str . 122. B .. ick. 2-3 ?-W.
.. m. reickl. Zub. bill. z. v. 35406
Totzheimerstr. 146. Bdh.. 2-Z.-

W. m. Zubeh. ver sofort zu
verm. 309 u. 400 Jl. _ 35238

Drudenttr. 7. Sth., 2 Z. u. K.
f. o. fo. N. Drudenlt. 9.1 . 36246

Feldttr. 1, 2 Zim. u. Kück. evtll
ganze Etage zu verm. 25242

Feldttr. 3. Hth.. 2 Z. u. K. v. gl.
od. sväter z. verm. 35414

Feldttr. 10. Stb.. gr. 2-Z.-W. v.
Avril zu verm._ 85243

Feldttr. 12, H..2 Z. 11. K. v. tot. od.
iv. nt. Gas u. Abschl. vrw. 35244

Frankentt.16.Dckw.. 2Z..K. 35302
Frankenttr. 21. Hth., 2 Z. u. ,C

1.0. sp. N. Drüdentt. 9,1 . 34473
Gcorg-Auguttttr. 6. 2-Z.-Woh-

nu naen v. sos. od. sv._ 35239
Gnejsenauttr. 20, sch. 2- u. 3-Z.-

Wohn., Hth., v. sof. z. vm. N.
b. Heilh ecker Hth. 1. St . 36513

Scköne 2-Zim.-Frontsvitzwobn.
' i. Abschl. u. Balkon vreisw.

zum 1. 7. zu verm. 35458
_ ®entcr,_@öhc)iftr._18._
Gocb ciitt.19. S .'v.. 2-Z .-W.' 35iS2
Hallgarterttr. 4, 2 Zimmer u.

Küche ver sofort oder sväter.
Nah. B dh. vart._ 35247

Hallgarterttr. 8. Mtb. 2-Z.-WI
M. <>>krs sof. 0. sv. z. V. 3354

Hartingttr. 8. Mans.-W.. 2 Z.,
Kllch«. Keller sof. 0. spät, zu

„verm . Pr . 18 Ji. _35462
Helenenttr. 17. sch. Dackwohn.

2 Zim.. Kücheu. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

.Näh. Boröerh.,1 . St .^ 35443
Hellmundttr. 13. 2 Zim. u. K..

Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten_ 35534

Hellmundttr. 13. Stb .. 2 Zim. u.
K. v. 1. Mai zu verm._ «233

Hellmuitdst.15, H.. 2 Z. u.K. «429
Herderftr. 4. S . 2.. 2-Z.-W. 3255
Hermannstr. 4, Bdh. 2 Zim.u. Kückev. Juli . 35305

Nerottr. 20, 2 Zimmer, Küche u.
Keller für 280 Jl  sof . z. vm.
Näh, bei Schneider. 3472

Neu.gaffe 18, 3. B.. helle2-Z.-W.
verm. Näh. Äorblad. 35259

Riedcrwaldttr. 14. Grth.. 2-3 .-
B . sof. 0. spät, z. verm. 35260

Philisvsbergstr . 24. 3., 2-Zim.-
Wohn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näh. da-
jclbit 2. St . r. 35261

Platterttr. 8. 2.. sch. 2-Z.-W. an
„,rul>. Leut« v. l ._3ult ._ 35115
Platterttr. 26, Hth.. 2-Z.-W. im

Abschl. u. Gas .mtl. 20 M.  v.
_füfort. _34919
Nau entalerttr. 5. 2 Z. u. K. 34978
Rauenthalerstr. 9, Hth., 2-3im.-

WvlM . v . gl .„ 0Ü.„ w,_ 34922
Rauenthalerstr. 9. H.. 2-Z.-W.
_ ver ß[._o&._jDatei_ jS535
Richlttr. 10, Hth. vt.. 2-Z.-W"

bald, zu verm., 24 Jl.  3128
Riedttr. 23 a. d. Waldstr. Wohn.
v. 2 Z. u.K. m.Absckl. z. v. 35262

Römrrberg 14. Htb.. 2~3 . u. K.
19 Jl.  1 Z. u. K. 16 Jl.  Näh.
Bdh. 3. St. 35478

Römerberg 16. 2 Zimmer und
Küche._ 35119

Römerberg 20, Sth.. 2V2 -Z-
W. sof. od. sv. z. verm. 35265

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an ruh. Leute
billig zu verm._ 35266

Srdanttr. 3. ich. Mans.-Wohn.
2 gr. Zimmer u. Kücke auf
sofort. Nah, vt.  35268

Srdanttr. 5. Hth. Maus. - Wohn.
Z„ Zim. Küche u. Zubeh. imAbschl. a. gl. 0. spät, z.vm.35037

Scerobcnttr. 23. H., sch. 2-Z.-W.
z. v. N. Seerobenttr. 29. vt..
Svltz.  _ 8279

Seerobenttr. 25, Stb. vt., 2 Z.
u. Zub. 2S0 Jl  v . sof. od. so.

_Näh . Bdh. vt._ 35548
stbaMt.  4 , sch. Dckw. 2 3 . ».

Ku cke. _ 35118
Schacktttr. 5, Hth.. 2 Z.. Küche

u. Keller v.  so f. vd. sv. 35114
Sckachtttr. 8. Bdh. vt., 2 Z., K.
_1 ._ !111_ 35417
Sckachtttr. 10. Wohn. 2 Z. u.

Kucke  zu verm 35269
chwalbacherttr. 41, 2 Zimmer-
wvhn. i. Mittelh. z.ver»,.34172

Sckwalbacherttr. 42. Hth. Msö..
2 Zim.. Kückeu. Kell. aus 1.
Mai z. vm. N Bdh. vt. 35090

StkilMk 19, f)Ü|. !.,
2 3im . it. Zubeh. v. Juli an
kleine Familie _ 35125

Steing .23. Dchw,'2 Z. u. K. 35362
Steingaffe 31. Wohn.. 2 Zimm.
_u., K. a. gl. 0. so . z. v. 35270

^trftstratze '̂ 0,
parterre. 2-Zimmer-Wohnung
vor sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Stistitr . 20
im Laden. 35271

Hochstättcnttr. 13, 2- u. l -Z.-W.
m. K.. ver sof. od so. 349^6

Jahnftr. 12. 2 Zimmerwohnung
zu vermieten. _33287

Karlttr. 7, Frtsv. z. v. R. 2. 35~2i7
Karlttr. 36. frdl. Dackw.. 2 Z..

Kücke. Abschl.. Stb ., 12 Jl.
einz. Pers. N. Bdh. 1. 25249

Kattelftr. 4/5. Mans.-W. ,Ab-
icklußi 2 Z. u. K. v. sos. zu

^verm^ Nah.„2.„H.,l . ^ 35250
Kcllerttr. 6. 2.. 2- 0. 3-Z.-W. m.

0. oh . Stall , sos . z . vm . 33496
Kiedricherstr. 12. schöne2-Z.-W

mit Abschluß Bdh. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdh. vt. r. 35251

Langaaffe 54, ger. 2-Z.-W. ver
1. Juli zu verm. 8310

Walluserttr. 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wohn lm Mtb. zu vermieten
Rah. Bdh. vt._ 35272

lvedergaße 38
Hth.. 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden. _35273

Wettendttr. 44, Htb.. 2-Z.-W..
B alk., Ab schl. 288 Jl  jl . 35339

Wcllritzst. 21. 1̂ 2 3 . U. S . 35274
Wcllritzttr. 25, 2~ 3 ., K., Kell..
_ö -rfio., z.,v . 35499
Winkelerttr., 6, '2-Zim.-Wohn..
_Jl  20 —25._ 8290

Rorkstr.,22 .„2-Z.-W. z. p. 35335
Zimmerinannttr. 10. Hth. Dckw.

2 Z.,U. K. v. sof. 0. sv. 36276
_ 1 Zimmer._
Adlerttr. 42 eine kl. Dackwohn.

billig zu verm ._ 35277
Adlerttr. 43, 1Z „ K. sos. 35278
Lldlerttr. 66, Bdb. vt . 1 Z.. K.

K. los, od. sv. b. z. v. 35281
Adlerstr. 73. 2. r.. gr. 1 Z. u. K.

a. al. od. sv. Näh. 1. r. »5308
Bcrtramttr. 21. Wohnung v. 1

Zim.. Kuck. u. Kell. v. 1. Juls
z. vm. N. das, b. Hiort. 3530t

Blncherftr. Ei Htli.
im Stock 1 3 . u. Küche 16 Jl

^monatl . m. Zubeh. ssoso
Blücherttr. 28. Bdh.. l -Z.-W.. 1.

Juli . 35372

Lehrftr.31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näh. 1. St . 35252

Totzheimerstr 18. Hth.. 1 Zim.
u. Kücke ver sofort. Näh.

^Aüelhetdttr. 19, vt. _ 35282
Dotzbeimerttr. 41, Hth.. 1 Zim.

u., Küche per sofort zu verm.Nah beim Hausm. 36488

Lorelcvring 8. Hth.. 2-Zim.-W.
per sofort zu verm. 35253

Ludwig». 5,2 3 . u. K.. ahgefchl..
Gas. 23 Jl  mtl ., auch getrennt
zu vermieten_ 35254

"udwigstr. 6. H.v. 2 sch. gr. Zim.
u. Küchem. Gas. 22 Mk. mon.

Dotzb. Str . 44. H. vl.. i Z. u. K.
v. Juli . N. B dh. 1. S t. 35637

Eleonoren». 8. 1Z . u. K sf. «263
Feldttr. 12. Bdh. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai. Näh.Hth. v.  134980

sofort zu verm. 35358
Marienttr. 1. Eck« .Daldttr ., 2

2-Zim.-Wobn. auf sofort od.
später zu verm. Preis 20
monatl. Näh. das. h. Hm.^

_Verwalter: vt. r._ «i70
Metzgergaffe3, 2 Z. u. K. ver

iosort oder sväter. 35371
Metzacrgaffe 25. Neub.. Front-

svitz. 2 Zimmer und Küche
ver sofort ob. sväter z. verm.
Näh. Grahemtr. 24. 1. 35285

Michelsberg21. Frtsv.. 2 Z. u.
K. i. Abschl. a. kl. Sam. sof.
i.  verm. 36256

Frankenttr. 20, Dackw.. 1 Zim.
U. Kücke v. sof. r. VM. 36283

Hartingttr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. 0. sp. N. Wlertt . 66. L 35284

Helenenttr. 12. Mdw .. Zim.. K.
u. Keller zu ve rm._ 8231

Hellmundttr. 12, Mŝ 1 3 . u. Kl
a. ruh. Leut, z. v. N. Lad. 36286

Hellmundttr. 21. Hth. 1. St .. 1
Zrm. u. Kücke an ält. ruh.
Leute v. 1.  Mai ._ 35126

Hellmundttr. 29, Sth - 1 Z. u.
Küche.  _ 36479

Hellmundttr. 33, 1 Zimmer und
Klicktej, Dacktt. z. verm 3528

Hrrmannttr. 3. 1 Z. n. Ab-
icki.. zu verm. «344

Hochstr. 3. gr. Mans. m. Kücke
. au vermieten._ 34927
Hockstättenstr. 9^ 1-Z.-A, „ s-os
Jabntt.34, B.Fsv.,1 3 .U.K. 35152
Karlttr. 32. Bdh. 1. r.. l ' Z. u.

Kucke Sth _ 8398
Karlttr. 32. Bdh. 1. r.. 1Z . u. K.
„Bdh .. nur an heff.,8eute . 8399
Kelleestr. 6. 1 Z.. K. u. Zuh. im

3. St . v.  1 . Mai lg. vm. 3o496
Kellerttr. 10, l -Z.-W.. Kücke 11.

Kell. g,  verm . Näh. 1. I. 35288
Merftr . H . 1 Zjm . u. 3-

ZiM .-W ., 4 -Zim -W 35494
Lotbriagerttr. 27. Hth.. 1 Z., K..

Mtl . 16 Jl. 8186
Mauergaffe 8. Hth. 3.. 1 Z .. K.
_u . K. Nah. Mkmerg. 11 S46«
Mittelttr 1. 1. St .. 1 Z. u. K'

m. Mid, al. od spät. 35369

Scdanstr. 6. leeres Zimmer,
hcizb.. zu verm. 1. Mai. Hth.
Part , im Abickl_ 8384

Sckulbcrg 11. heizb. Msd. v. sott
8 Jl  monatl . Näh, vt. l. 35116

Wellritzstr. 21, l. Z. z.  v . ssi ?«
Wellritzttr. 48, ar. l. Mk. 36175
Große Mansarde zu verm. sow

ein gut erh. Kinderwag. zu
i'k. N. Westeudstr.lS. L L 2517

Zimmer |
Adlerttr. 37, Laden, Schlafstelle
_ju v̂ermieten. ■ 8555
Adolfsall« 3. Gth.. möbl. Zim.

Ig. 3/tout  an verm. 8135
Ade1bei- str.L9. Gtv.2.r.. möbl. X:

3M . m.Kaffcc4M.wöckt 8525
Nettelbeckttr. 15, neu hera. 1=3 -

W. z. v. N. Schäser vt^352S9
RauentSalertt. 5. 1Z . u.K., 35472
Rauenthalerstr. 22. 1 Z . u. K

i. Dach st..̂ 15 Jl.  N. 1. r. 35290
Nieblttr. 4, 1 Z. u. K. o.  sof.zu verm. 35291
Riehlttr- 1«. Hohn, v. Mai z. v.

Bdh. vt. 1 Z,. K. u. K.. 22 M.. Sth . 1. 1 3„  K. u. K.. 18.̂ . 8243
Römcrb. 6,1Z . u. 1K. 14^ 35292
Römerberg 27. 1 Zim. u. Küch.

Nah. Bäckerläden. 35294
Sedi ttr. 5. Hth. Mans. u. Kücke

aur gl. od. svät. z. verm. 34082

Albrecktttr. 32. vt.. mbl. Mam.
\ _sof ._an ruh, antt. Fra« , 35455

Bertramstr. 2>,2, r.. m. 3^ 35454
(!llenbogcng.:̂ 2. m.Z. z.'v. 3517z
Emserttr. 25. Schlafstelle'I "u. 2

Betten. _ _ 35546
Emserttr 25. möbl. 34m.  mH
^ohne Kucke._ 8177•
SaulbrunneuNr.l 0. 1.Lgutmöbk
. Zimmer zu vermieten 35S25

Schacktttr. 3. 1- u. 2-Z.-W. per
sofort od. später. _ 35490

Schacktttr. 20, 2.. ein Zimmer
u. Kucke aus 1. Mai zu ver-

^mieten ._ 2511
Schacktttr. 21, Bdh. Dckw.. 1 Z.

u. K. an ruh. kinderl. Leute
ver sof. 35117

Scharnhorttftr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 35295

Scharnhorttstr. 24. Frtsv.-W. 1
h. 2 Zim . u. K, v sof. 35310

Schierst. Str . 20, S .. 1 u.2 Z. 8262
Sckitlg. 5. SÄuhl .. 'kl. Mans.-

Woh mtng zu verm._ 35296
Sckülberg 11, Msd' -W.. 1 Z. u.

Kuck , v . kos . Näh , vt . l . 35116

Walrirm -tr . 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk. monatl. 35098

Näh, hei Schmidt.

Hellmundttr. 28. Maus. m. Bettu. Ofen. 35172
Hcrmannttr. 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
Jabnttr. 17, 3. l.. einfach möbl.

Zim. zu verm. 8547
Jahnttr. 38, v.sch. möbl. Zimmer

monatl. 16 Mk. ver sof. 35526  -
Karlstr. n , schön möbl. Maus.

1.  Mai . 36437
Karlttr. 18, 2. St ., g. möbl. Z
_m . u. ohne Pens, b. zu  vm̂ 8540
Ludwigstr. 9. eins. möbl. Zim.
„ zu vermieten._ 8372
Luiscnttr. 7. 2. {., möbl. Zim.

ab 1. Mai an besseren Herrn
zu ve rmieten 2477

Luiscnttr.18,möbl.Mausardbill.
„z v̂erm. Rüh.Bdh.l .St . 35527
Moritzstr. 16? 2. r., m. Priv .-Z.
_W ._ 0. oh.^Klav. 3. vm. 84a5
Moritzstr. 64, H. 2. L m. Z 8165

Waldstr. Ecke Baumttr ., sch. 1 u.
2 Zim. 11. Küchez. v. Näb. das
b. Maßengeil._ 35300

WatÄ -EckeKaumstr.
1= 2- 3- u. 4-Zimmerwohng.,
Kückeu. Zubeb. sof. od. spät,
zu verm. Näh. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterttr . 47, Büro.  35300

Webergaffe 49. Hth. 1. St . I.. 1
Zim. u. Kücke v. sof. 35360

wötthrrraß? 18.
1 Zimmer u. Skücke. 2515

S .SSrs Zimmer . 1briinnenstr. 7. 3 Manfard..
Hinterh. .an einz. Perion zu
vermieten. Näh. Gottwald.
Goldschmied._ 35303

Faulbrunnenstr. 10, äJtotrf. für
„einzeln e Pe rs. z. verm. 36180
Feld ttr. 1, l. Mans. z. vm. 36181
Feldttr. 15. Hth. 2. St ., leeres

Zimmer ver sofort. 35413
Gust.-Adolkttr. 13, neuherg. Ms.

jor. ev. auchz. Mobeleinst. N.
^/das. bei Harne._ 36334
Mickelsb. 21. 1 l. Mans. 35097
Mühlgaffe9, 2 große leere Zrm.

u. 1 Lager raumv. sos. 35375
Nauentalerttr. 3. vt, Msd. Htb.
_an z^v. s&47
Nieblttr. 5, l. Part .-Z. u. Maus,

mit Wasser._ 36465

Oranienttr. 35, Htb. 3. [., mW.
Zlmmer Woche3.80 Jl  mit„Kaffee b. Eisenburger. 2463

Plattertt.26, fdl.Schlasst. ff. 35i?i
Rödcrttr. 11. schön möblierte
^Mans arde zu verm. 25073
Sedanttr. 3. 2.r. g.möbl.Zim.m. l

u.2 Bett,v. sof. z. verm. 35100
Scharnborttttr. 11. vo ^ sch. mbl

Zimmer._ 35170
Schwa1bachcntr.44,Htb.l .g.möbl.
Ztm.i2Fensterfr.»v.sz.vm. 35595
Kl. Sckwalbacherttr. 5, 2., gut

rnbl. Zim. v. kos, z. vm. 36462
Wellritzttr. 4, möbliertes Zim.
„su „vermi«tem_ 36520

45, möbl. Zimmer u.
Mans. zu vermieten. 8461

Wettendstr. 20. 3. schön mbl.
„Zimmer billig. 86iz
W-ttendftr. 20. Hth. 1. r. schönmobl. Zimmer,, verm. 35332
Wettendttr. 23. L.  möbl. Mans.
lSofai d, Woche2.50. 838«
Wettendttr W. 1.,  sch. mW. Z

sSonnenseitei_8m
Mbl. Wohn- u. Schlasz., 2 Bett..

I5 ^ GärtmZirker . 6. alt.
tvriebhaf._ 8217

i Läden I
Loden liirtfio 32

evtl.

2—3 Zim ff, z. v. N. K 35168
Blücherttr 32. Laden mit Md .-

Wobn. 1 Zun. il  Kücke ausgl. zu verm. 35311

Gutschein.
EGülttg für de« Monat April .)

se  Rückseite genau lesen ! ==

Ms Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüüt ist.

(Name)

(Wohmmq)

Bei Etnseirdg . durch d. Post mutz d. Adretze lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 27. Avril Sette »2

1 GesWsts - EtGt
sin der seither mit beitem
'Erfolg e. Geschärt betrieben
swurde , 7 Zimmer . Küche,
I Keller , Mansarde , elektr.

Licht, Gas vorhanden , ist
anderweitig »u vermieten,

.Friedrichstr -37,v . <35167 .!

Grabenstratze 6
sofort oder f, 1. Juli z . verm,
Näü . Drogerie Roos . Metz-
aeroasse 5, 35370

Hellmundstr . 26, vt „ Laden mit
A-Zrm .-W . Berb . 6äkb . sof.
vreisw . zu verm, _ 35l0u

Karlktr . 2. Lad , m. Wobn . al . o
Iväter bill . zu verm.  35436

fiarlstrahe 5
tz, ' 7 ' .Wi

Kirchgaffe 13.
Laden m. Lagerraum ver sof.
ob, sp. •». v . N . Hutlad . 3->o4S

Mnritzttr . 22. Bdb . 1. l„ schöner
Laden mit Ladenz . u , Maga¬
zin resv . Werkstätte sotort od
iväter zu verm . 35435iväter zu verm, _

Mühlgasse 19 , 55531
Kleiner Laden
evtl . m.Wohuuna u ,Lagerraum
zu vermieten . Preis 700 Mk.

.... . «
gr . Lad . m. mod . 3-Zim .-W.
vreisw . z. verm . Näh . das. u.
Gerner .bier,Göbenstr .18. 35160

Lade «, 2-Zim .-W u . Zub . für
>550 Jt  sof . z. verm . Näh . i. d.
Erveü . d. Bl. _ 34900

I Werkstätten e tc. |
Adlerttr 62, Stall s. 2 Pferd«

m. od ob. WohMl Ug. 3224
Ablerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 35156

Pr Lutscher.
Stallung für 4 Pferde , Rem.
f. 5 Wag . m. Futterb . Wobn.
von 2 n . 3 Zim .. auch geteilt
Adlerstr . 67. Tel . 2904. 35434

Ädelheidstr . 83, 1., Stallaebäudc
mit Wagenremiie u. Futter-
raum . evtl . 3 3im . rm Htb.
dazu , zu verm. _ 35155

Bertramstr . 22, vt .. ger . belle
Werkst ., 225 Ji.  z . verm . 34959

Birkenstr . 31. Stallung i . 2—4
Pferde , Remis «, gr . Futter-
raum ist mit oder ohne Wob-
nuna gleich oder iväter zu
vermieten ._ 3505

Blückcrftr . 16. Htb . 1.. 2 sev. 8.
al s Lagerraum ver sof. 35051

Blückerstr . 23, gr . bell . Werkst .,
100 PZmtr .gr . v . Avr . z.v . 35154

Dotzheimerstr . 12, kl. sch. Lager-
rau m v. sof ., mtl . 10 M. 35SSS

Dotzheimerstr . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu v«kM._ 35153

Dockbeimerttr . 146, Stall , für 2
Pferde , Rem ., Futterr . m. 2-
0. 3-Z -W. gl . o. tv . z. 0.35148

Drudenstr .8,Werkst z.vm . 33483
Gröbere Burranräumc preis¬
wert zu vermieten . 334?s

Göbenstraße 18, bei Gerner
Lagerplatz . ganz od. geteilt , ge¬

legen .an der .Niedevwaldstr .,
daselbst auch Stall , u . Rem.
s. 6 Pferde evtl , mit 3-Z .-W.
zu verm . N . Schmiedewerkst.
Hallgarterstr . 8._ 35495

Luiscnktr . 37, Bierkeller mit
Stallung u . Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35145

Marktltr . 14, 1. Et ., sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M . Baer,
Tuchveriandgesch .. 62 am gr .,
ver 1. Avril anderw . zu ver-
niieten . Näü . im Eckladen b.
P . QuiNt . 35144

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packe , u. Komvt . z. v, N.

b. K. Meier , Nitoiasst .41,3^143

SÄii IW»
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Borkstraße 29. 2. l. und Man-
rittusitraße 7. vt . 3489ä

Moritzstr . L3 , fr̂ e6!-
Werkstätte z» iedem Geschäft
geeig . zu verm.

Nerostr . 28. Wertst , f. Schrein,
ver sofort zu verm . ^5141

Nettelbeckstri 15. Werkst . Lagerr .,
Bierkell . m . Absüllraum , Stall,
für2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
verm . Näh . Schäfer , v. 35140

Ranentüalcrstr . 22, schön, trock.
Part .-Ranin f. Werkst , oder
MöbelClMt . z. v . N . 1 r .35l39

Rieblttr . 3, sch. Lagerraum für
Möbel zu verm . 8421
Werkst ., pat .. m. Gas f. Tav . 0

Lack. b. z. v . Roonstr . 22. 1. 35138
Seerobenftr . 23, schönes Helles

Büro m. Lagerr . Zn erf . b.
Svitz . Seeröbemtr . 29. °2r>»

Schulberg 11, sch. bell . Kell . a.
a . Werkst , v. lor . N . v. l. ssne

Schwalbacherstr . 2, v. gr . Lager -.
raum zum Einstell , von Möb.
od. f. Bürozwecke v- sof.>35026

Schwalbacherstr . 41, Werkstatt
od . Lagerraum , mich a . Büro
zu ver « ., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart . s^iss

Schwalbacherstr . 73, Werkst , od.
Lagerraum . x,iüi

Schwalbacherstr . 89 , Stall , f . 2
Pferde , Rem . m. Wobn . ver
1. Okt . zu verm . 25214
Die v.  Herrn Sattlermeiiter

Becker innegeb . Wcrkttüttrn sind
zuf . oü. get . an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn . v. sof. 0. sv.
zu vin. Näh . Kl . Wcbergaüe 13
bei Kavves . 30134

Weltcndktr . 20, Gib . 1., Lagerr.
od. Was « , m. 3- od. 4-Z .-
Wobn . WS37

Wcttendttr . 28, Bier - od. Lager-
kell., evtl . f. a . Zw . z. v.

Wellritzstr . 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm . 35133

Wielanditr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl . a.  Büros od.
Werkst ., ver sofort zu verm.
Näü . Stb . 2.. b. Kiefer . 35131

Borkstr . 22, Werkst , m. Wall . a.
als Garage »u verm . 35335
Flaschenbier - od. Lagerkrller

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 35130
Ziunnermannftr . 3. Stall f.  m.

Pf . m. Futt .- u. Wagenr . 35382

WMWMWW
Daurrmicterin

sucht ab 25. Aua . möbl . 2-
Zim .-W . >m. Kücke, abgeschl.
evtl . Bedienung . Offert , mit
Preisung , u. Oc . 287 bis 30.
d . Mts . 0 . d. Erv . d. Bl . « «

MMMMK !»
Diverse.

2 Prima

Wagen-Pferde
flottes Gespann , hervor . Gänger.
7 bis 8 Jahre alt . zu verkaufen.
Nab . in d. Exo . d. Bl . 35506

Dobermärrner
«reinrassig », zu verk . 8545

Schulbera 8. 2.
U44HJJV MVtyc
Uis zu verkaufen 2504

Birkenstr . 31. Waldstr.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, MauritinSstraßc 12, oder bei unseren Anzciac-
Annahmestellcn oder bei postfreicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann ein « Anzeige
in der Größe von 3 Zeilen
in den Rubriken : „Zn vermieten " — „Mietsesrrchc " —
„Zn verkaufen " - „Kanfgcsuche" — „Stellen finden "-

sncksen" im »Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung , von lOPfg . pro
Zeile , kann dieser Gntschein auch für größrre ^Anzcigeu in den
genannte « Rubriken verwendet werde», ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgeg -ben werden , für jede weitere Aus-
nahme muß icdoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Mg.
Emschrechgebuhr eingereicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Emfendung von Offenen an unsere Expedition gebeten
wrrd , oder m denen unsere Expedition als Auskunftstelle qe-
nannt ist. find weitere 20 Pf . für Offerten - bczw. Auskunfts-
gebuhr beizufügen . '
fCC  Für GeschLstsanzeigen sowie für Anzeigen , di e
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommschff^

Guffchein nicht in Anrechnung , T»o t

_Wiesbadener General -Anzeiaer.

Text der Anzeige:
Mtt « recht deuüich schreiben.^

Kräftige Einlege - sckweinc
zu verkaufen 2502
_Näln , Frankfurterstr . 102.

Jung Haken, bolg. Riefen u.
gr . Silber zu verk. Biebrich,
Wilde !mstr . 28. Htb . 2. . 3336

2 Goldfasanen
zu verkaufen 3557
_ Dotzheim . M üblg . 48.

kirn
v. reinr . amcrik . Leghorn , best.
Legebnlni . auch v. iv. Qrvingtvn.
sow. Glucken abziigeb . Borbest,
erw . Nüb . Nassaiierstr . 4, 8—11
u . 5—6 Nbr ._

10 WM) Bohnenstangen
zu verkaufen 3554«

Feldltr . 18. Tel . 2345.

Frslir-AliKge
gut erhalten

bill. zu verkaufen bei 35364 !
i^ lsZiSk , Marktstr . 10.

Grone Puvve,
zu verk . Göbenstr . 3, Htb . 3., r.
Sonntags von 8 b. 2. -3° 19

Ein Massenartikel
D . R . G . M . Nr . 492 818 . Mause¬
falle . ist zu ok. Off . u . Nie. 248
a. d , Erv.  d . Bl ._ bS0<Jo

i Für Gärtner.
Großes Wasser -Reservoir
zu verkaufen 35403

Ruseumstraße 5, 4. Etage.

Für Wirte oder Metzger
großer Eiskasten

billig zu verkaufen . 35403
Mu lcumstraße 5, 4. Etage.

Sehr gut erb . Damenfahrrad
«Triumph m.Torp .Freil .Iz.v.Pen-
fion Pflug . Adelbeidstr . 43. [2501

Gute Nähmaschine u . Bade¬
wanne billig zu verk . 2513
_Hermannstr . 21. 2. r.

Einbeck Billard.
fast neu , 105X210 cm, frisch über¬
zogen , wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 8538

Karl Link , Neugasse 22.
Fast neu .braun .Jackenkleid b.z.

vk. Dotzheimerstr .WFrtsv .i. 8518
Kafsenschrank,

sehr gut erhalten , z. verk . Näh.
' 8470Karlstr . 6,  vt.

billig zu verkaufen 35481
_ Wellritzstr . 27._

Weinkäfier ied . Größe sowie
Bütten zu verkaufen 35455
_Albreck t-str.  32 . ^

2 f. neue nickt benutzte Gas¬
kamine billig zu verk . sowie 2
Ladcngestelle Dotzheimerstr . 41,
Mittelbau vt . r ._ _ _ 2507

Ein Kinderklavpstiihlcken bill.
zu verkaufen . Näheres Weiden-
burgstr . 10. Stb . 1. l, _ osos

Weiß , aut erb . Kinder -Liege-
u . Sitz -Wagen billig »u verk.
2508 ^ W este ndftr . 36, 1.

1 Kinderwagen , bill . zu verk.
Hellmundstraße 15, vart . 8402

1 br . Kinderwag ., Kasten , m.
G . u. Erbtzbl .. 2ütz . Sportw ., w.,
b ,̂ z. v . Oranie nst. 39, H. 1. 251s

Neue u . gebrauchte Fedcr-
rollen zu verkaufen 2512

Dotzheimer str . 87.
Gut erb . Sitz - u. Liegewagen,

Brenn ., Nickelgeft ., bill . z. verk.
Mauergaff « 21. 2. S t. r . 3514

Ein Handwagen mit geschst
Kastenaufsatz zu verkaufen
3303_Birkenstr . 31.

lacht, kiilsp. Fmitzankr
lkichtkr Merkantil

billig zu verkaufen 34928
_ _ _ Weilstrnße 10.

Fst . neue Federrolle , ein - n.
zweisv . m. Sitzb .. lackiert , z. vk.
W315 Jorkitr . 15.

Gebr . leicht. Metzger - oder
Mllchwagcn . auck als Break zu
fahr ., z.̂ vk. Sedanstr . 11. 3492«

2Bett .,2Kleiderschr . Wafchköm.
Vertiko b.z.vk.Jalmstr .20,v . 8482

Gutes Sora , ovaler Tisch,
Ottomane und Bett hat billig
zu verkaufen . Tapezierer David,
Bertramstr . 29. 8541

1 Ausziehtisch f. 18 Person ., 1
Ledersopha gebr .. zu verk . 35402
Schwalbackerst . 57. 2. St . links.

Ballst . Einr . für Bienenzucht,
Hubnerstall mit Volieren , 2
Sviegel , Gartenstüble und ein
Leonberger Hund zu verkaufen
333 S1  Bisbrichers tr . 5,  1 .

Gebr . Bett billig zu verkauf.
86£2_ Wellritzstr . 3, 1.

2-schl. Deckbett und 2 Kissen
zusammen für 20 Mk. , u verk.
2r>20_ Bleichstr . 39, vart.

Kaufgesuche;

.». Cbr . Cllficklicli,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An - u. Verk . v. Häusern , Villen
Bauplatz . n.Vcrmiet .v.Läd .Herr-
schgftswobn.  rc . Tel .2388 . <34993

_ Warnung!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebiffc weg . Zalilc dafür nach¬
weislich die höchsten Preise 8451

Mchzrrgajsklö. zük»

Krauchen Sie Geld?
u. woll . Sie reell ^ diskr . u . schnell
bedient sein, daun schreib.Sie sof.
an Scldstgcbcr C. A. Winkler.
Berlin 318 . Winterfcldtstr . 34,
Biele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darleh ». K. 154

an sich. Personen auf
Wechsel, Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lehn . Zn haben durch Kelling
Totzbeimerstraße 20, 2. 35348

La.FY000 M.
vonPrivatbankausznlcilien . Off.
Balmvostlaaerkarte 233, Frank-
fnri a . Ai. Rückvorto erb . 8524

WM
Qranienstr .20 u . Adelbeidstr . 46.
«Direktor : E .Worbs,ftgail . ge» r .>
höh .vriv .Lehr - u.Erzirh .-Anstalt!
Bordercitungsanst . a . alle Klaff.
iSert . b. Ob .-Prim . mH . d. sämtl.
Scknl .a . f. Mädch .) u.Exam .lEin !.,
Prim .,Fäbnr .,Seekad .«.Abitur .»!
Nichtvers . könn . die Klasse bald
einboien od. höh. Prüfung bestrh.
Studienanst . f. Erw .. Svrachintt .l
Arbettsttund . bis Prima inkl .l

Besl.Erf.s.17 JJ.A6I1.inhü
Dieerfolgr .Priist .iud .Einj .-Pr .v
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt . in all .Fäch ., a. f.Ausl .,
desgl . f. Kausieute u. Beamten!
Nachl>iIfen .Ferie -i1urse,Penfion!

IVvrbe «.
Privatschuldir . m. Oberlcbrerz.
nicht Luifenttr .. fand , in meinem
Laus Sldelbeidstr . 46 , Eingang
Oranienstr . 2«. 8226

Heirätsgesuehe.
Sri .231 . 138000 M .bar , Fr l.20

1 .180000 M .b.. Wwe .48J .100000
M . bar . w. s.z.verb . S . w .a. ohne B.
Fr .A.Scott,Bcr ' inS .W.61 35398

Vensehieclenes.
Kleiber

werden gut sitzend gearbeitet
Blllowstr . 12. 4. St . r . Wie

Große Gelegenheit bietet sich
Ihnen gute dauerhafte Schuhe
billig zu kaufen . Kein Laden.
L. Kazmierowsk », Bertram¬
straße !22̂ vt,_ §437

30 Fahrräder zur Auswahl
ver Stück v. 85 Mark an , 1 Jahr
Garantie «Preisliste aratis >.7918

Mauer . Wellritzstraße 27.

Md)< ImMirr
liefert b. regelmäßiger Abnahme
zum billigsten Tagespreis , jedes
Quantum . I . Pövvel , Mem-
mingen i. B ., Kalchstr . H. 157

Für regelmäßige Abnahme ge¬
reinigter , ttefgekühlter

Vollmilch
werden noch einige kautions-
fähigeAbnehmergesncht .Mindeft-
abnebmerjeweils 100Ltr . Liefer-
ungsoeginn nach Wunich . An¬
gebote » nt .Öl .295 an d.Geschäfts
stelle dies . Blatt , erbeten 358Ä

33009

Billige Nußkohlen
Mk . 1 .34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Rlippertu. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32.

Dieser Damr » !jalbsi - uh
kostet in schwarz und braun

50
M

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren , Damen » Knaben

und Mädchen » bW«,
zu billigster Preisberechnung.

Marktftratze 25,
Philipp Schänfeld.

Auf Teilzahlung
Roland - Räder,

Näli*,L2ndw .- n . J
Sprechma - I
gehinen , '
Musikin¬

strumente

Apparate . AnialüungbeiFahrrldmi I
von 20Man. Abzahlung 7—10M mo¬
natlich . Fahrradzubehör u. Waffen |

sehr billig '. Katalog- kostenlos . L
Roland Maschinen -Gesellschsft!

In Köln, 177.

HUTTER
Kirdtgasse 74.

Kün stier - Oel-
Wasserfarben,

Mengs Pastellfarben , Pinsel,
Tonzeichenpapiere.  3594

Größte Auswahl . - ^

Pö!?n»dmll
Itonfeitfi*

gesuodheitaigzepM

empfohlen. Aoertenmjngaw

Polovin -Schnupfpulvee ist ein
sicheres Mittel gegen

Palypen
in Nasen -. Obren -, sow. Stirn-
höbleneiterung . sofort Hilfe be,
veeftockt.Schnm >f..Verichle »mung
u. Kopfschmerz ., ferner Heilung
bei Bindehaut -Entzündung und
Tränensackeiternng.

Bestandteile : ri «r. p>-.
,5t ^ Flor . ohsmoarilU polT. »bt., Flor.
Violae tricolor , plv . - bt., Sem . bypo-
eastan . tost ptv . - bt ., Horb Majoran,
plv . »bt., Herb Scrpyllo plv - »bt.
Zu haben : Schützenbof -Apoiheke

Langgafse 11.
Wo nicht erhältlich , wird Ver¬

kaufsstelle nachgewiesen.
Preis 0.50, 1.00, 2.00 Mk.

Dank - und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

M Roiiose»8 C« .
Dresden 12 . H. 156

Echteheidejchäschen
droll ., Teint , und ge¬
nügsame Tiere , das
liebste Spielzeug für

_Kinder , liefern selbst
auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten iwie Reh », ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb. Ankunft . Aug . Riepke , Soltau
Lüneburger Heide . iBahnstatioii
ist anzugeben . H 165

Üörnehi
wirkt «in zartes , reines Gefickt,
rosiges , iugendfrifch . Aussehen,
weiße , sammetwciche Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zenst

ft
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Cream
rote und rissige Haut iu einer
Nackt weiß und sammetweick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i.
der Hof -Avotbeke : Otto Lilie:
»Ferd. Aleri : W. Mackcnbeimer:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe : Ernst Kocks: R . Srvb:
Louis Kimmel : Reiah . Göitel:
Fr . Altftätter Wwe . : E . Hrdi-
na : H. Roos Ril . : Ed . Brecher:
Hugo Alter : Tb . Rumvf : Ras-
sovra -Droarrie . 34888

Nur bis 1. Mai zu
sprechen.

Mrs . Lendsey,
amerikanisch -Original
Phrenologin 8446

Nerostr . 14. 1. Et « .
Sprechstunden nur für
Dam ,v.8—9 Uhr abends. A-s

Müss ä geKur f-Damem
Albrechtstr . 3.1. a . Bal,nb . I ^

Dame findet öiskr . Aufimss
kein Heimbericht . Landvilla i
i. H . mätz. Pr . Fr . F .. Kjj„7
hausen . Langen b. Franks , a
Taunusvlatz 5.

Graue MaaTe
?;.tras : «■;
Färbc -Pomaüe Rutin 4
1;— . von Frr . ,Kub !,. Krone-
Partumerie . >türnberg . sSi
Bruno Backr .Taunnsstr .5Lrn»
via -Drog .. Kirchgaffe20u
theken . Drog . u. Parfüm.

riekung 15 . Mai 1912
- l >r .r3nsi _ cJt -tr

Schlossfreiheit!

- Csttsric
3329  Geld ^ ew i. Betrage v Ml

WÄW»
f 1 Heuptgeclnn

new. usw.
I jk 1 RiS Porto u. Liste
LO .. ISa i Hl. 2s pfg. ex̂
Zu haben bei den Kpl. Preus».
Lotterie-Einnehmern u. in alleii"
Loseverkaufsstellen od. direkt

« durch i
O . Petrenz » Daraetadt , §
A . Dinkelmaira, Worms. ~

Damentaschen werden schön
repur .,Scllmundstr .36.Lad .35504

Hassr T'Kbzikaf »siohnst sied 6uroh Fein¬
heit,  Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus tu wird deshalb jeden
anderen Fabrikat vor gezogen.

August Rorig& Cie., Wiis&aiei
Lack-, Farben - lind Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.
V Cl ii .. .ilshCC iiC ’. . M

Jlarktstr . 6 am .Harkt,
neben d . Kgl . Polizeipräsidium . .

34973 '

Fcilni tidtr iHMoitttzrü .:

L̂V. ,v _. . , ....

V- ' r -A. il . • Ar
Mir 7 : -

InterncliA .'ij ' "

Eiattigci ) Cpmpagn,.

üar rr . sla ^-i BR?
,, , ->»»»'--—4

10vv0B »hnenstaiigenvro100St.
3 Mk.. 4.50 u. 6 Mk. Ketten back.
Schierftrldstr .8,EckeWalöstr .2495

IÄM - LllllWlii

*8lanck*
Wiesbaden,

Friedrichtlr . 39,1.Stock
Ecke Neugasse.

Engros . — Detail.

Frühjahrs-Neuheiten
in Strohhüten

Federn , Blumen . Fantasies,
Gestecke , Besätze , Stoffen

etc . etc.

Grösstes Lager in

Straussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

Beste nnd billigste Bezugs¬
quelle such für Modistinnen

etc . etc.

Bitte genau auf Firma
O Blanck ©

zu achten.

Kein Laden -Geschäft.
34971

Modernes

Nichbaum-PianW
noch neu , vorzüglich im Toitzimt
stärkster Bauart für Mk.475 netz«
m. 10 Jahre Garantieabzumo « -
35428 Wilh. mnDld,A!.t .afeü «i<l

' Wia ißö eine
chicke Fraa wuräB"

Dadurch , dass ich mei »e
üboräU bewundert . Kleider
nur nach d . entzückend * ,
Eavorit - Moden -Albaffl ) ■

Preis nur 60 Pf . , wählte o-
nach den vorzügl . Favorit-
schnitten leichtu . preiswert
selbst schneiderte . Favorit-

Mstr . sind einzig . Htmdert-
tausende benutz , ner di *® ;
Die Verbraucher erb - 191*
wertv . Jub .- Gaben . Prä » --

Liste gratis d . alle Ag «®*-
Fsrner empfohlen : .

Jugend - Boden - Album ** «"
Favorit -Handarteifs -Kftn» ® ”
Verlag : Internat Sobsitt -
mEn»faktur Dresden- W- ^

Hier erhältlich bei Cd.
Langgasse.

1
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A7 WIESBADEN
I ■ ■ | Friednichstr -41

Möbel - und Waren -Kredit -Haus.

Kredit diskret - auch nach auswärts!
Anzüge
Paletots
Ulster

vornehm , schick , eleg.
24 -30 M. Anzahl . 6 M.
36 -44 M. Anzahl . 10 M.
48 -60 M. Anzahl . 12 M.

solid, dauerhaft, preiswert
für 65 M. Anz . 5 M.
für 118 M. Anz 8 M.
für 289 M. Anz . 25 M.
für 485 M. Anz 40 M.

I Mäntel
mit mod. Kragen

und Gurt
Anzahl,

von 5 M. an.

Kinder- u.
Sport-

Wagen
Anzahl,

von 5 M. an.

»L - MM»
echt Eiche od. lluhbortin
Anzahl , von 30 M. an.

Koftüme, Jacketts
Bluten , Röcke uh».
Anzahlung v . 3 M. an.

innaturKief . n. farbig
m . bunter Verglasung

Anzahlung 10 M.
Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

34856

verlangen Sie hei ihrem Kaufmann ausdrücklich

ders der Name MAGGI und die Schutzmarke Kreuzstern bieten5 Würfel 20 Pfg- ehlze,ne Würfel5 pfs
Garantie für .orzügliche  Qualität.

•ItiAOtils gute , sparsame Küche**

Ztellen-Ünzeiger des Wiesbadener General-Änzeigerr.
Arbeitsamt Wiesbaden.

©eichäftSftunöen von 8—1 u. 3—6 Uhr . Tel .-No . 573/574,

Es werden gesucht:
(Nachdruckverbotst .^

Männl . Personal:

3 jg. Gärtner f. Gemüsebau.1 is.  Gürtler iGaloamieurl,
2 selbst. BauMosser.
1 jg. Wagner . _
4 Bau- u. Möbelschreiner nach

auswärts.
10 Stublmacher n. ausiv ..
3 i», Küfer s. Hol»- u. Keller-

arbeit.
1 Raler.
2 ig. Tüncher.
3 Tapezierer.
1 Schuhmacher f. 1. Arbeit,
1 ? riseur u. Barbier n. ausw ..
1 19. Buchbinder.
2 Ackerknechte nach ausw .,
1 Gärtner, verh., kinderlos.

Hans-Personal:
10 Alleinmädchen, koch¬
te . Hausmädchen,
2 iüfls. Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschafts-
_ Personal:
Oberkellner für Hotel nach

Holland,
Restaurantkellner , sprachkundig

für Rbeindamvier.
Saalkellner für hier u. ausw .,
Cbeks de varti n . Norderney.
Aunae Köche f. vier u. ausw .,
Küchenburschen für Svülmasch.
. nach Neuenabr.
7unge Hoteldiener nach ausw .,
Hausburschen für Restaurant

kür bi er,
Ä Für die Renntage:

o0 Kellner . Büfettiers , Köche,
Hausdiener , Büfettfräuleins,
Kassiererinnen . Cassköchin-
neu , Fräuleins f. Sektbüfett.

3 Gusettfräulein,
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
3 Kochlebrsräwlein.
Haus - u. Küchenmädchen . große

Anzahl.
Bademädchen.

(Abteilung Lehrstettenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

kür Wiesbaden.
Gürtler : 2 für

®0<tben, l Herborn:
^edr : l für Frauenstein
uÄ &” ieK : 2 f. Wiesbaden:
24>lÄ f.C:i V-furJ i <tc‘5bl,öe>' .^ kür Wiesbaden,
•Itifeife ' Wiesbaden.
Ste r: ^kür Wiesbaden,

2t . Wiesbaden:
sSms. 1 % .Wiesbaden:

•Ö ' ÜSä'm . : 1

freiw 'h0, ' ur Wiesbaden . 1
11 1 - l  Marchheim

Konditor: 3 für
2 . 1 feeÄf utfl *• ö-

-2 sürMesbaden.
i , Biedenkopf,«m 1 -tt-n ^ ' '«oeniovt , l

' ftttc i Ttllenburg . 1 Elt-
Homburo ? r,edrichsdorf . 1

Friseuere : 4 für Wiesbaden , 1
Camberg . 1 Canb . 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 f . Wiesbaden:
-r-uncher , Maler , Anstreicher:

8 Hr Wiesbaden . 1 Haiger,
1 Flörsbeim:

Zeichner : 2 für Wiesbaden:
Stuck n. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker : 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein . 1 Ransbach.

Maser : 4 für Wiesbaden . 1
Camberg , 1 Homburg v.d.S . :

Kmtstglasrr . Glasmaler : 4 für
m Wiesbaden:
Buchdrucker : 1 für Braubach

a . Rh .. 1 Grenrbanserk:
Photographen : 1 f . Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kauf,,, . Geschäfte : 10 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden . 1

Mainz:
Stickereinnen : 5 f . Wiesbaden;
Wetßzeugnabertnnen : 1 für

Wiesbaden:
Schnekderinnen : 4*für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 für Wiesbaden:
Friseusen : 2 für Wiesbaden:
^Käuferinnen : 3 f - Wiesbad .:
Kochlebrmabchen : 1 f. Wiesbad.

j4!o. Lehrstellen  werden gesucht:
sS !*; * "/Ulaenschwalbach.i)J. Ren'd,fo "et 2
Inifer-

Laustungen : 10 für Wiesbaden:
« Lehrlinge:
S au f8,-, s8uro : 4 f. Wiesbaden;
Verkäuferinnen : 3 f. Wiesbaden;
Kindermädchen: 9 s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 rur Wiesbaden . 3 Ort
beliebig:

Laukmädcken: 3 für Wiesbaden.

s. Weyer;
Mwura " i ^ ür Lintbach. 11 Hcckhokbamen:

g£« en?e* W:  1 für Wies°
l llI1Katfi',iil i0 : 1 f- Wiesbaden.

Stelle,ibesetzungen und Anmeldungen von
's 5 Ub 3U Achten an das Arbeitsamt im Parterre

Emgang vom Marktplatz aus.

Männliche.

Mer
übernimmt das Allein -Ausnutzungsrecht hervorragender hygienischer
Sache , totsichere Existenz ! Von einem Alleinvertreter wurden
nachweislich in Stadt von ca. 300 000 Einwohnern

verdient monatlich über 150« Mark.
nur
sehr

Kein alltägliches Angebot , Fachkcuntnisse unnötig , keine Lizenz,
stundenweise Beschäftigung in der Wohnung , auch für Dame ,5Hl

In Wiesbaden kommt nur -ine Person in Frage , weiche
über 1500 Mk. oerfiigt , sonst Angebot zwecklos . Horcher ver-
beten. Offerten von Selbstreflektanten unter L . S . 8707 Rudolf
Moffe , Wiesbaden . H 166

Reelles Herratsgesuch.
Junggeselle , 37, «vang ., Direktor eines grüß.

Unternehmens , symp . große , ftattl . Erscheinung,
mit gediegenem Charakter , musikalisch , eig . größe¬
rem Vermögen und hohes Einkommen , sucht
Lebensgefährtin von gutem Cbarakt ., beit . Gemüt
u. einfacher Erziehung . Alter bis 32, Witwe nicht
ausgefchl . Großes Vermögen Bedingung , bean¬
sprucht werden jedoch nur Revenuen , eventl . Ein¬
heirat in FabrikunterneHmen . Angeh . denen
daran liegt einen wirklich soliden , arbeitsfreudig.
Mann kennen m  lernen , wollen sich mit einer
Verwandten , die Mai Wiesbaden weilt , in Verb,
setzen, wo evtl . Vorstellung erfolgen könnte.

Off . n . G . M . 8596 an Haasenstein u . Vogler
A. G. Berlin W. 8. F. 200

Gelegenheit zur Verbesserung!
Vertrauensstellung!

Wahrnehmung der Interessen unserer alteingefübrten Firma
übertragen können . Es bandelt sich um eine Position von weit-

sä  iSÄis mÄnesdhar*
•uÄtessraar 8 - * • 14,4 « - aaMma ga

n
jNkbkliverdikllA.

Erstklassiger Lebens -, Unfall-
nnö Haftpslicht -Bersichernng A.
G., sucht tüchtige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung geg.
kohe Provisidn und Inkasso.
Gess. Offerten unter F . 4. L.
4027 Rudolf Moffe . Frankfurt
am Main . H. 107

Rühr.

Wahllkrtrktkk
gesucht der bei Hotels etc . gut
eingeführt ist für leichtvcr-
nru ' l umsatzfabig . rentierend.
AE Anfr u . Nw . 283 au
ü. E »ved. d. Bl . 25483

3 - 20 Mk. täglich verdien.
Dam . 0. Herr , durch Postversanö
tm Hause , Fast 0. Kapital . Gratis
Ausk . Dr . G . Weisbrod & Co ..
Berlin -Waidmannslust 321. f 101

3ttm ?H |] j allerorts Ver-
,4111111U . ZU Ul treter gesucht
sum Zigarrenverkauf an Wirte.
Bergig . M . 200 pro Mon . od.bohe
Provis . u . Spesen . Lengenfclder.
Bogt L Co ., Hamburg . 8 .184

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spie¬
lend dirrch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
ledermann staunt und kauft.
Horton , Berlin W. 122, Kör¬
nerstraß « 2. F. 1öS

Dauer - Wäsche
Reisende und
Paul Zothner.

ändler gesucht.
Stettin 1. 35066

S «r m. Gastwirtsbedarf - und
Reklameartikelfabr . s. ich tücht .,
in d. Branche erfahretr . H. 155Vertreter
geg. hohe Prov . Muster 1,50 M.
G. Retßmann , Altcnburg , S .-A.

Lohnender
Mbenverdienft

kann mühelos erzielt wer-
den durch Verkauf v . echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein erstklasffges

, Versandhaus . Preisliste u.
sMuster gratis . Offerten
i unter Z. K. 8170 an Haasen-
I stein £ Vogler A.-G., Berlin

8. F . 71/144

Sldiifsj»»geii.KapU«
svSchiffsoffizier -Karriereder

Handelsmarine . Jll . Broschüre
kostenl. d. Hcinr .Zavel , Llltoua
(Elbe ), Breitcstr . 46, 3. H 172

^ .GitterI 36463 Wochenschneider gesucht
Wagner , Bismarckr . 14.

Tückt , Rockschneider
evtl , auf Werkstätte ges. «471
__ B . Marxheimer.

Ein
tüchtiger

sucht L.Äagncr .Schierstein a.R
Schulstratze 3.

tüchtiger Sihl!!iede«kstl!e
- - a .RH..

__ 35524
, , Flinke Jungens
sofort gesucht 234.0

„Preffe ", Adolsstr . 1.
Bäcker -Lehrling bei sof .Vergüt.

ges. Lothringer Str . 31 . 35329

Suche , zum baldigen Eintritt
nicht zu lunge , in der feinen , wie
bürgerlichen Küche, im Backen n.
Einmachen 35517

perfekte llöchin.
Küchenmädchen im Hause,

rreistau von Heyl zu Herrnsheim,
geh. Przß . Asenburg.

„Schlößchen ' Worms a. Rh.

1 kauberes Mädchen gesucht
Marktstraße 22, 1. 8537

, Aeltere , eins , tücht. Person , w
im Haushalt Besch, weiß u. mit
Kind , umzua . verst . i. Geschäfts-
baus ges. Räh . Frau Lanzen-
börfer . Schwalbachcrstr .52. [2493

evtl.
legen

ÖJfflirflt 3um 1. Mai
etwas späterg

guten Lohn cm tüchtiges Haus-
madchen levang.i, welches nähen
und bügeln kann. Nerobera-
straße 13,2.4—8 Uhr nachm.(8532

^Em Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl . Hellmundstr . 30 . 35418

§ch!osserlehrlrng
ges. Schwalbacherstr .Z.p. 85511

1 Schmieöelcürling gesucht
Dotzbermerstr . 87 . 34964

Lehrling
auf Anwaltsburo gesucht . Näh.
Kirchgaffe 52, 2. 34945

1 Schlofferlehrling
ges. Schwalbacherstr . 3. v . 134968

Ein Lehrling gesucht
Backerei Heinrrch Ellenberger.
Clarentaler str . 10. 35079

Taveziercrlehrling gesucht bei
Lc wald , Aöelbeiöstr . 54  34020

Junge aus anst . Famil . ge¬
sucht Kumtgewerbl . Werkstätte
Dotzbermerstr . 41, M.  p . r . 2473

Vei'blickie.
Durchaus tüchtige zuiverläff.
Calüenarbeiterrn

sof. ges. Bertramstr.  21 . 8556

Gewandtes kräftiges

Mädctie»

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kauiionsfähig als
Zertungsträgerinuc « gesucht,

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vonnerken lassen.

Mauritius str. 12, Hth. Pt.

»Sauh . mrst. . Alleinmädchen,
Kochen nicht erforderlich 3474
_ Viktoriastr . 14, nt.
Saub .fl.Monatsfr .f.1Std .vorm,

aef . Georg -Auguststr .5.2 r . [8517

Stellen,siichen.
Männliche.

Kassierer, mittl , Jahre , w. 12
Kbre ^ Ltellung inire bat . sucht
ahnl . Vertraueiisvost . Kaution
kann gestellt werden . Offerten
unter Os. 290 an die Expedition
dieres Blattes . soos

Weibliche.

Geb .. ijma &rL, gut . Charakt.
groß u. stattlich , sucht Stelle als
Retsebegleil .. Pfleg , oder Gesell¬
schafterin , übernimmt a.  Hans-
arhett evt , auch zu Kindern,
Offerten unt . E. P . 2'H.  Fravk-
lurt a . M „ Hauptvostlag . [35515

Junge Fra«
sucht Monatstelle . 2 Std . 8550

Walramstraße 13, 2.

Erfahrenes , besseres Mädchen
perfekt rm Kochen u. sämtlicher.
Hausarbeiten , sucht Stelle zur
Führ , des Haush , Gebt auch in
irauenl , Haush , Beste Zerrgniffe,
Dff . an I , Gärtner . Duisburg-
Beeck. Lrerheygenstr , 46, [35554
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Sonntagswanderungen.
Der April hat in seiner letzten Woche

noch schöne, sonnige Tage beschert. Die Vege¬
tation steht in voller Frische und Ueppigkeit
und die Baumblüte verschönt allenthalben
die Landschaften . Da wandert sich's gut!

I « den Rheingau.
Man fährt nach Eltville und spaziert die

schöne Chaussee, den roten Strichen nach, oder
wenn das Wetter bezw. die Wegeverhältnisse
cs erlauben , das Wieseutal nach Kiedrich (50
Minuten ). Besichtigung der schönen Kirche
sehr empfehlenswert . Am Gasthaus „Zum
Engel " schlägt man die linke Straße ein,
durchwandert "den Ort und gelangt auf teil¬
weise chaussiertem . schwarz gezeichnetem Feld¬
wege mit herrlichen Blicken auf den Rhein
und das Vorgelände in zirka 48 Minuten
nach der Irrenanstalt Eichberg und weiter in
IN Minuten nach dem reizend in engem Tal
gelegenen , oft besungenen Kloster Eberbach.
Die Besichtigung des alten Klosters , in wel¬
chem die Domanial -Verwaltung die edelsten

Rheingauer Weine lagert , ist gestattet . Nach
eingenommener Erfrischung schlägt man die
Chaussee nach Hattenheim ein <l Stunde ), von
wo uns die Eisenbahn wieder heimwärts
bringt . Marschzeit 2% Stunden . Wer Zeit
erübrigt , der lasse sich nach dem schönen Aus¬
flugsort Frei - Weinheim  übersetzen.

Eiserne Hand.
Wie im vergangenen Jahre , so hat der

Bahnhofsrestaurateur Kraft aus Waldbahn¬
hof Eiserne Hand auch jetzt wieder einen klei¬
nen handlichen Führer herausgegeben , der
wesentlich vermehrt und verbessert die emp-
sehlenswertesten Spaziergänge nach der
Walöstation Eiserne Hand und von dort aus
in die prächtige Wald - und Bergesumgebung
aufzählt . Das Heftchen kann kostenfrei vom
Bahnhofsrestaurateur Kraft bezogen werden.
Da es den Eisenbahnfahrplan der Wiesba-
den -Langenschwalbachcr Strecke enthält , ist
sein Nutzen ein allgemeiner . Es seien
einige Touren aus dem Heftchen hier ange¬
führt : Wiesbaden — Fischzucht —
K e s s e l b a cht a l — Eiserne Hand.  Von
der Walkmühle durch das Adamstal gelber

Strich zur Fischzucht, oberhalb rechts einbie¬
gend ohne Wcgezeichen gelangt man auf die
Fahrstraße in das Kesselbachtal . Dieselbe
wird gekreuzt und auf der anderen Seite die
rote Strich -Markierung weiter zur Höhe-
Bevor der Herzogsweg in Sicht , führt ein
Weg vorher links abzweigend , das Bahn¬
gleise überschreitend , zur Eisernen Hand
lzusammen 1y%  Stunde ). — Dotzheim —
Weilburger Tal — Chausseehaus
— Eiserne Hand:  Von Dotzheim roter
Punkt durch das Weilburger Tal oder rote
Raute an der Walderholungsstätte vorbei
zum Chausseehaus lVi Stunde . Bon hier
roter Punkt über den Schläferskopf in einer
Stunde zur Eisernen Hand lzusammen 2*4
Stunde ). — Eichen — Adamstal —
Fischzucht — Eiserne Hand:  Unter
den Eichen durch das Aöamstal (gelber
Strich ) am Rest . Walühäuschen vorbei , ober¬
halb der Fischzucht an der Bank links ohne
Wegezeichen in den Wald und zur Fahrstraße
im Kcsselbachtal. Etwas zurück und über den
Bach auf die andere Talseite , bergan auf die
Straße und auf ihr zur Eisernen Hand (zu¬
sammen 1% Stunde ).

Niederwalluf — Rauenthal — Nendorf
Von Niederwalluf nimmt man den m;

roten Kreuzen gezeichneten Weg über U
Hagelplatz nach dem Grauen Stein (IVaan
Vom „Grauen Stein " wendet man sich
und schlägt das schmale Pfüdchen ein , wel»--
erst abwärts , dann aufwärts durch Hochiglü
(blaue Striche ) und abermals abwärts «57
die Marxhürtc nach Schlangenbaö fjg,"
% Stunden ). Nun hat man die Wahl
sehen zwei schönen Waldwegen nach deni z?
rühmten Weinvrte Rauenthal . Der ei#
führt von dem Hinteren Schlangenbad la^
sam ansteigend entlang der Berglehne iS
andere (mit roten Punkten versehen ) W3|
in einer Serpentine von der Landstraße n^t
Eltville aus , ziemlich steil in die Höhe »7?:
trifft mit dem ersten Weg bei der Luisenr »^
einem herrlichen Aussichtspunkt mit Sch«! .'
Hütte, zusammen . Bon hier führt dann ^
Pfad durch lieblichen Wald nach Rauens
Von Raucnthal nach Neudorf (Kleinbahn,'^
tion ) und von hier in 45 Minuten ers,
der Chaussee, dann rechts ab Felüwea
Niederwalluf . Marschzeit 4% Stunden ^

Luftkurort Weesen am(Swe!z? see
Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage, 7 Min. v. Bahnhof . Komfort.
Hotel, elektr . Licht , Luftheizung , warme Bäder. Sehr empfehlens¬
wert für Frühjahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtouren.
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt . Waldpark . Ruderboote.
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft
durch den Besitzer : A . Böliny . F . 125

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,
im Kronland Salzburg ,Oesterreich , Hauptstat . d.Tauernbahn ,hoch¬
alpine , windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferen wal¬
dangen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen,Erkrankungen d.
Nervensvstemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -. Blasen- u.Frauenkrankheiten .lnhalation der natürLRadio-
Emanation unmittelb .a.d.Thermen .ModernsteHeilbehelfe inmech .,
physikal .u.elekt .Therapie .Einfachen b.verwöhntes tenAnsprüchen
genügen 85Hotels u.Logierhäuser,v .denen fastalleThermalnäderbe-
sitzen .Ausgedehnte ,selten schöne Promenaden .Ausk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nähe Luftkurort Böokstein.

Luftkurort Neuweilnau Taunus.
□ „ Kurhaus Schöne Anssicht “, □
6 Mässige Preise . Post u. Bäder im Hause. Treffpunkt P
□ der Touristen und Autos. □
^ 8523 H . Scheffer , neuer Besitzer. ^aanDaroroDanDaaomDnaaaaDaaaDDnnnnnaDanD
» » » >» » » » im SchwarzwaldBad lelnadl Landhaus Garda
~1

Baoshaltanggschole
bietet ja. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des
Haushaltes , beionders Kochen. Näheres d. Prospekte.

6. Bogsen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.175

des R
ekte. 1

Bahnhof -Restaurant (herrl.
romantisch mitten im Tannenwald.)
Vielbes. Ausflugsort. Inh.: H. Kraft.
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 5»*, 718, 9°' , io '». 35002

Schöner Ausflugsort
J Gelegentlich einesfluges hierher , bringe'* meine bestrenommh4!

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne 4k
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. fei '•m
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metjgerei^

Rheinhofcl
Besitzer : J . Sehrn-
Erstes und schönstesUo
am Platze ; direkt an

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer GeseilscW
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u Verein»
(mässige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. — Telephon Nr 48

Neudorf „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klauier.Spez.-Aussdi.191 i sr
35108 Jos . X' ehrbaner Wwe . '

Der Wiesbadener General -Anzeiger ist Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und verschiedener anderer Behörden.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung,
die amtlichen Bekanntmachungen der städtischen Behörden zu
veröffentlichen ; die in anderen Blättern erscheinenden Bekannt¬
machungen dieser Behörden sind unberechtigte Nachdrucke
aus dem städtischen Amtsblatt.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung
zur Veröffentlichung des städtischen Arbeitsnachweises in dem
Stellenanzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.

Der Wiesbadener General -Anzeiger zählt zu seinen Lesern die besseren
und besten  Kreise , daher auch das kaufkräftigste  Publikum
hier sowohl als auswärts und sichert deshalb Anzeigen aller Art
den denkbar günstigsten Erfolg.

Der Wiesbadener General -Anzeiger wird insbesondere auch durch die
billigen Anzeigenpreise, sowie seine Gutscheine für Wohnungsver-
und -ermietungen, für Stellen - Angebote und -Gesuche, sowie
andere „Kleine Anzeigen“ wegen der erzielten schnellen und
günstigen Resultate in ausgedehnter Weise benutzt.

Scherz-llrtibel
Rieß- u.Juckvulver .Stinkbomben
FenerwerkCigarrenu .Cigaretten
Knallerbf.2St .1 Pfg .1000 St .3M
Knallkorken .. 1Pfg .1000, . 7.50..
Sommerfeft -nVereinsartikel in
grötzterAuswahl , Karl Weber.
Hellmundstraße 48.Wohn.Kaiser
Friedrich-Ring 53.  35467

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s
Schweden -

König
Patentamtlich

eingretrageneMarke

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBADEN. _ Gegr . 1852

All alle BMergeMfeti
von Wiesbaden!

Dienstag , den 30 . April , nachm. 8 ^ Uhr
findet eine I

Oöffentliche

Deutsche Waffen - und .&
Fahrrad - Fabriken

ln Kreiensen (Harz ) Nr . F. 253

Was jeder
Erfinder

willen muh. enthält die koltenfrei zu
beziehende Brolchüre„Patentwiflen-
fdraft“. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Röchling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter¬
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum.Mainz , Bahn-
hotstr, 3, Telephon 2754. 34976

Ringfreie
- Tapete«

Lincrufta und Lincrnsta -Jmi-
.. tation äußerst billig. 35459

Iran Friedrich, Bismarckring 37
Ecke Hermannftr . Tel . 1478.

Sjtöiiifdjf Wmfiiibe
Karlstratze 44 .

Saranüert naturreine weine
per Schoppen 20 Pf-

Zum Besuche ladet fecund!, ein 35408

Karl Mugele,

Gemeinsame Grtskranbenkasse.
Zu der am Montag , den 29 . April er ., abends 8 >,'z Uhr,

im Saale des Gewerkschaftshanses , Wcllritzstraßc 49, stattfindenden

2. ordentlichen General-Versammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber und Kasscnmitgliedcrhierdurch
emgeladen.

Tagesordnung : Vorlage der Jabresrechnung pro 1911,
Bericht der Rechimngspruftmgskomniission, Entlastung, Genehmigung
des abgcänderten Tarifvertrags , Antrag mif Ausgestaltung der Kaffe
zur AllgemeinenOrtskrankcnkassc, Sonstiges.

Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und wird den Ver¬
tretern nebst der Einladungskarte zugestellt.

Wiesbaden, den 16. April 1912. 35020
Der Kassenvork ând : Earl Gerich, 1. BmMalder.

im Restaurant„Drei Könige", Marktstr. 26, sta
Tagesordnung:

Bericht der Verhandlung mit der Innung.
Um zahlreichesu. pünktliches Erscheinen bi

Der Gesellenausschuß.
8344 _ I . A. : f . Buchwald , Altgeselle.

Sänger -Quartett „Eintracht“.
Sonntag , 28. Avril von nachmittags 4 Uhr ab:

Gesellig - Zusammenkunft (JffiSgSBttS
.̂ Zur Waldlust . Obere Platter Ltraße , wozu die Mitglieder nell
Familien , sowie Freunde und Gönner ergebenst einladet 8W
_ Das Preiskegeln beginnt vormittags . Der Vorstand.

Verein der Schlesier.
Sonntag , den 28. April:

Familiru-Ansfing J
nach Hahn - Wehen , Saalbau LH lcmacher , wozu alle»ei¬
ehrlichen Mitglieder und Landsleute höfl. er nladet

Der Vorstand.
Für Fußtour über Eiserne Hand Sammelpunkt : SedanM,

Abmarsch 1'/, Uhr mittags. 35532
Per Babn : Wiesbaden ab 2.34 Ubr, Dotzheim ab 2.51 Ihr.

<j;rLfdrirfisliflfIf,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Nainz-I

Solde ««

Anfang 4 .Uhr.
Es ladet ergebenst ein _W . Hofmann.

Gasthaus, Saalbau
.ZumBären)Bierstadt,
Neuerbauter , 1000 ' Personen »fassen- (
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. .
Jeden Sonntag : MedaMGrosse Tanzmusik - ^

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener

«StSSL „Zum Adler“ Biersladt.
Gröstcr Saal am Platze. ^

Jeden Sonntag : ^
ausgeführt von der Kapelle Aar . r.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. e>«r*»
Es ladet frermdlichst ein Lndir . Brühl,

_ Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus^ ^ .^ ^ W
Saaldau „Zur Aose“ Bierstaol

sSm:  Grotzc Militär -Musik , “ &W
Prima selvstaekelterten Apfelwein. Fh . Schiebe «^
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5slam « n6er
Lciwhx« , « . b. H., Berlin

Sefien Sie
Jgffltfrt  Schauf en*ter an u. Sie  wirdea
gheaoeB,  dass der Salamanderstiefel
k ^ asführnng - und Preiswürdigkeit,
Gü4*JUt4

5^ >)
Einheitspreis 1050

E M für Damen und Herren . M.
r _ a _rsi _ w ir ca
Luxus Âusführung M. 16 .50

,Fgtslsu » Hi» MrjsterJjuth

Niederlassung:

Wiesbaden , Langgasse 2.

' 1 ;

Grober billiger

herrentuche-verkaus!
Moritzstr. 2, Ecke Rhemstr. im Lade«:

RSchsteu Montag und folgende Tage,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Uür beginnend,
wird ein feines Tuchlager Fabrikreste und
Coupons, größtenteils bessere mod. Stosse.
deutscheu. ausländ . Fabrikate , für Herren¬
anzüge. Paletots und Ko lüme rc., da voll-
ftändig geräumt sein muß. zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet ein verebrl.
Publikum ohne Kaufzwang böss. ein. 35553

Auktionator Graf , Heidelberg.
S' 5' 8

Stroh - Hüte
Sportmützen, Knaben- und Kinderhüte,

das Neueste in Formen und Farben empfiehlt 35557

Lina Hering Ww., Wiesbaden. J31,enbo^n’S &sse 10.

KMilkS-Mlibililtt-NttAklgttMls.
Montag, den 20 . April er. , morgens S '/- « nd « ach-

mittags 2'/? Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des ge¬
richtlichbestellten Konkurs-Verwalters in meinen Auktionssälen

No . 3  Marktplatz No . 3
ilichierzeichnete Burcaueinrichtungsgcgenständeals:

1 Nußb. Herren-Schreibtisch m Aufsatz , I Ramington
Schreibmaschine, mehrere Schreibpulte, Schreibtische. Stühle
aller Art, große Partie Bilder. Lüster für Gas - u. elcktr. Licht,
elettr. Pult- u. Tischlampen, elcktr. Wandarme , große Börsen-
Kurstafel, große Theke mit Glasabtcilungswänden , Kopierpresse.
Glasschrank. Teppich, Portieren, Rouleaux, Sopha , Globus.
Schreibtischuhr, Barometer, Aktenmappen, neue Geschäftsbücher,
Kopierbücher, bunte Vorstcllfcnster, Blcivcrglasung, l eis. Tür
und Vieles mehr.

Ferner im Aufträge verschiedener Herrschaften:
1 dunkel Eitticn-Speisezimmer -Einrichtung mit Umbau,
1 dunkel Eichen-Lpeisezimmcr -Einriditnng m. Standuhr,
1Nußb.-Büfctt,Mahag.-Spiegcl !chrank, Mahag.-Vertiko, Cylindcr-
Bureau, Mahag.-Spiegel mit Trumeau , eleg. seid. Salon -Gar¬
nitur, eleg. Salon -Polstersessel m. roten Scidcnbezug, Diwans,
Ottomanen, 2 eleg. Gold-Pa .avents, Eichen-Ausziehtisch, Tische
u Stühle aller Art, Teppiche, Vorlagen, eleg Portieren . Lüster
aller Art, große Partie Hotclsilber, versilb. Luxus- u. Gebrauchs-
gcgenstände aller Art, kl. eis. Kassenschrank, Eichen-Flurgarderobe,
kl. Nußb.-Pianino. Paneelbretter. Etageren, Säulen , Glas , Por¬
zellan, Küchen- n. Kochgeschirr und dergl. mchr

meistbietend gegen Barzahlung. 34874

Bernhard Rosenau a"'SÄ “"
«fyfjon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Unaukbalttam wuckert
in

Villen,Häufen »und Hütten

Schuhcreme Pilo weiter ! Woher
kommt das ? Weil Pito ein Freund
des Haushalts geworden ift ; denn
das Dienftmädchen ift mit dem
Ltiekeiputzenin wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen fich über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt
lieh die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen spielt. Pilo ift un¬
antastbar das bette aller existieren¬
den Lchuhputzmittel. Es werden
viele schlechte Schuhcremes ange-
boten , daher Vorficht beim Einkauf.

CHOCOUDE&EXTRACT
leichfverdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Solltu.Wien
Kaiserl. Königl. Hoflieferanten. P . 159

Bekanntmachung.
is- lind Privotbafin-Giiterverhelir.

r-HMfc

Gegen
üblen Mundgeruch

Am 1. Mai ds . IS . treten für die Beförderung von Wein
in Wagenladungen von mindestens 10 t oder bei Frachtzahlung für
dieses Gewicht zwischen Rheingaustationen einerseits und Stationen
der Sprendlingen-Fürfelder mrd der Selztalbahn andererseits er¬
mäßigte Frachtsätze in Kraft.

Ferner wird vom gleichen Zeitpunkte ab für den Artikel Holz¬
wolle ein Ausnahmefrachtsatzfür die Stationsverbindung St . Goars-
hausen-Oberhomburg eingeführt.

Auskunft erteilen die Güterabfertigungen. G. 3S

Königlich preussisehe u. Lrossherrogiich
Hessische Eisenbahndirektion.

Oeffentliche Verdingung.
Die Anfertigung, Lie erung und Aufstellung der "Effcnkon-

struktion für die FeldwegüberfüHrung auf Bahnhof Genstngen-
Horrweiler im Gewicht von:

112 t Flutzeifeu und 2,8 t Stahlguß
soll vergeben werden.

Tie Zeichnungen und Bedingungen liegen auf Zimmer 108a
unseres Verwaltungsgebäudes, Matuz , Rdabanusstraße 1 3. Stock,
während der Dienststunden von 9—12 vormittags zur Einsicht aus,
können auch, solange der Vorrat reicht, gegen porto- und bestellgeld-
freie Einsendung von.

1.8 » Mk. für die Zeichunngen und
0 .80 Mk. für die Bcdinguugen

durch unser Zentralbureau. Zimmer 51, hier bezogen werden.
Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift:

.Eiserner Ueberban für eine Feldivcgücrsühruug ans
Bahnhof Gcnfiugeu -Horrweiler ",

b s zum Eröffnungstage, Sonnabend , den 1. Mai 1912 , vor¬
mittags 11 Uhr, an dem in Gegenwart etwa erschienener Bieter
m Zimmer 72, 2. Stock unseres Verwaltungsgebäudes hier die Ver¬
handlung abgebalten wird, portofrei cinzusenden.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Mainz , im April 1912. Z. 81

Königlich Preussische und Grossherzoglich
Hessische Elsenbahndirekfion.

Fatzniederlage Wiesbaden
- Bleichstratze 25 . -

Inh . Fr . It ’nin
empfiehlt alle Arten Bütten fpez. Kerichtbütten sowie Fäffer aller
Gröven. gebrauchte und neue zu billiegen Preisen . 8560

AkademischeZuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 , II. Inh. : 31 arg . Becker Gegr. 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 34938
Musterzeichnen, Massnehmen, Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche nnd Jalu -ea-Karse.

Schnittmusternach Mass. - Nähkurse von 10 Mk. an.

„Chlorodont“
vernichtet alle

Fäulnirerreger im
Mundeu.zwischen
den Zähnen und

ÄL2Pl bl Schmelz  zu schaden. Herr,ich erfrisch.UmA Zahnueme
^I ^ Woch. aurreich., l Jt,  Probetube 50 4. In d. Intern. Suaiene-

» bewuiwert. Man veri. Prosp. n. Eratismuster direktv̂ Labo-
ratormni..Leo . Dresden» od. 1.d Apotk,..Drog ..Frif .-u.ParMmeriegeschäften.

Haut-LIsiederemv
WBnmmmummmmmummaMmmammmm

bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Borzügl. erprobt«,
unschädlichesMittel gegen upschpne. Hgutfgrbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
Flecke, Hautunreinigkeiten. Echt„ CU>«»r »>er <>ne - Tube 1 Jt.  Wirksam unter-
Mtzt durch CUoroseUe 60 4 vom Laboratorium„Leo", Dresden8. Erhältlich
in Apotheke», Drogerie » und Barfiunorie ». iui0iö ... «ziesoauen:

Will« Gräfe , Webergaffe 39.
A. Hassenkamv. Mauritiusstr .Z,
Otto Lilie, Moritzstr. 12,

>rlpvtyekr«, Drogerie » i
Lowe!»ipolyetc, Langgaffe -3i,
Schiitzenhofavotheke. Langg . 15.
Taunusapotheke . Taunusitr . 20,
Viktoriaavotheke, Rbeinttr . 41,
Drog.Backe LEsklonvTapnusst .5
Drog. Brecher. Neugaffe 14.
Drogerie Cratz. Langgaffe 23.

W. Machenheimer. Bism .-Rg. i
A H. Müller . Bismarckring 31
E. Porzebl , Rbeinstr. 67.
Cbr.  Tauber . Ktrchgasse. 18.107

Veränderungen int zamilienstand.
Wiesbaden.

Qietttnen:
Wm 34. April PWlijwine g«s . I Am 25. April Antoni« Dmmert

Ecker.Ehefr. d. Hausmeisters Engsa gsb. Herzog. 80 I.
Meher, 4V I . | Diakonisse Katharine Hetz. 311 .

vier sfadf.
Am 5. April dem Buchdrucker

Emil Anton Philipp Eschenauer e. T.
Helene.

Am 6. April dem DaÄühner gal.
Clemens Jung e. T. Eli.se.

Gedorcu:
Am 9. April dem GürtlcrgcVIfe,

August' Müller e. T. MargaretsEmilie .
Am 12. April dem Bildhauer Kar

Franz Michoneke. <B.
Autgcdorco

Der Schutzmann Ernst Schußler zu
FranGurd a . M. und die Dorothea
Philippine kupp. ohne Bleruif, ju
Bierstadt.

Der Kausmamn Josef Weingartner
zu Mainz und die Anna Emilie
ElisaüsLH Arens, ohne Beruf , zu
Wierftadt.

.Der Schlaffer Ernst Zodus und die
bcrusÄase Anna Luise Kring, 'beide
zu Sinn.

Verehelicht:
Kaiwnier Karl Philipp Schild zu Wiesbaden und

Christiane Brach zu Merstadt.
«estordcn:

D.cr Mucker Karl Wilhelm Roti
und die Büglerin Luise Komps
lßeilbe 311 Wieristurdt.

Der Taglöhner Heinrich WilhÄi
MMer -zir MesSMi und die de
rufslqfe. Emilie Franziska Ullrich Sl
Bierstadt.

Der Wöbelhändlcr Adolf Wlhelu
Kaspar Laich«: zu WesSadm nni
oir ' WklhSmtne Vogel, ohne Ge
wevbe, zu Bierstadt.

die berufslose

Am 8. April der Daglohner Adolf
Gottert, 79 I.

Am 1«. April Anim Marie Mag-
dalanc. gen. . Amalie Müller geb.
^olf . 52 I

Am 31. April der Gastwirt Lcop.
Menses, 49 I.

Am 35. April Ww>e. C^ cistme
Berledach ged. Gleitzner, 7L I.

ssttagdalene geb. Fachinger. .Ebasr
d. Schriftsetzers August Richter, 53 I

Wwe. Margarpie Häuser geb
Sch-nidt, 61  I.

Henriette geb. Preutzcr, Ehech:. a>
LolomottvMrers Fripdri» Cvrzetius
49  I.
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Die Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers bewirken ihre Einkäufe
am vorteilhaftesten bei den in diesem Blatte inserierenden Geschäftsfirmen.

\ Königliche Sdiauipiele.
^  Samstag , den 27. April , Abonnement D, Anfang 7 Uhr:
v Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M . Will» er und Rob. Bodauzky. Musik
von Franz LehLr. In Szene gefetzt von Herrn ObcrregisseurMebuS.
Reuse, Graf von Luxemburg , . * * *
Fürst Bafil Bastlo witsch. . »x. ^ ., ■■■*/ ■■» * * *
Gräfin Stasa Kükozow . . ;m .. * * * * Frau Bleibtreu
Armand Brifsard . Maler . .. . . . . . Herr Herrmann
Angele Didier,. Sängerin in der Großen Oper Frl . Boinmer
Juliette Bcmnont . . . Frau Krämer
Sergei Meirtschikvf, Notar . Herr Döring
Pawel von Pamlowstsch, russ. Botschaftsrat Herr Schmidt
Pölögrin , Munichpalbcamtcr . . . . . . Herr Weyrauch

Maler
Änatole « avillr,
Henry Bvulanger,
Charles Lavigne,
Robert Marchand, ) / , j
Sidone, . ( ’ . * , - -
IS ' ModelleEoralie, t Ir * » ■+!;*  »
Amelie, 1 4 ' . * w ► ♦
Francois , Diener , , . , . *, . ,
Marquis Chateauneuf * , ,
Baron Sullignac <
Der Manager des Grand -Hotel . ,
Jules , Oberkellner
Jameß , Liftboy . . . . . . . .
Damen u. Herren der Gesellschaft, Maler , Modelle, Masken, Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Ärissard während des Karnevals.
2. Akt: Drei Monate später im Palais der Sängerin Didier.

>3. Akt : Im Vestcbule des Pariser Grand -Hotel. (Der drstte Akt
ist als Fortsetzung des zweiten gedacht),

Ort der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.
* * * Ren« : . . Herr Waldemar Henke von der König!. Oper

in Berlin als Gast.
* * * Basil Bafilowitsch : Herr Fritz Schlottbauer vom Stadt¬

theater in Mainz als Gast.
Ende gegen 10 Uhr.

Herr Jordan
Herr Oberländer
Herr Geisel
Herr Nerking
Frau Kambcrger
Frl . Brandt
Frl . Geisler
Frl . Frank
Herr Spieß
Herr Maschek
Herr Schäfer
Herr Andriano
Herr Otton
Frl . Cl. Schneider

Sonntag , 28., bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Armide".
Montag, 29., bei aufgehob. Ab., Ans. 7 Uhr : „Margarete ".
Dienstag, 30. : . Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 1. Mai : „Carmen". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 2., bei aufgeh. Abonnem. „Der Rosenkavalier" Ans. 7 Uhr

!Freitag, 3. : „Husarcnfteber". Anfang 7 Uhr.
.Samstag : 4. : „Zar mid Zimmermann ". Anfang 7 Uhr.
- Sonntag , 5., bei aiffgeh Abonnement: . Oberon". Anfang 7 Uhr.

Refidenz«Uheafer.
Samstag , den 27. u. Sonntag , den 28. April, abends 7 Uhr:

Neubeit ! . Papa . Neuhett!
Lustspiel in 3 Akten von Robert de Flers und G. A de Caillavet.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Graf von Larzac u „

i Jean Bernard . , ,
Abbe Jocasfe . , ,
Charmeuil . . . ,
Veroiers.
Aubrm . . . . ,
Pierre . . . . ..
Gcorgina Ecmrfan . .
Colette Torrrv-Melcourt
Jeanne Aubrin . , .
Jeanninc . . , .
Lucy . . . . ,
Ein Gärtner . . , ,
Ein Gendarm * .
Catherine.

Eiche nach 9 Uhr.

Kurt Keller-Nebri
Walter Tautz
Ernst Bertram
Theo Tachauer
Nicolaus Bauer
Willy Schäfer
Ludwig Kcpper
Katie Horsten
Mascha Graben
Stella Richter
Käte Ruf
Theodora Porst
Willy Langer
Rudolf Christ
Minna Agte

Sonntag , 28., nachm. 3.30 Uhr : „Die fünf Frankfurter ". — Abends
7 Uhr : Neuheit: „Papa ".

Montag, 29, : „Heiligenwald".
Dienstag , 30. : „Die Spiele ihrer Exccllenz".
Mittwoch, 1. Mai : „Die fünf Frankfurter".
Donnerstag , 2. : Papa ".
Freitag , 3. : „Julchens Flitterwochen".
Lamstag , 4, : Neuheit ! „Die Damen des Reginients".

Walhalla•CReafer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westcrmeier.

Samstag , den 27. April, abends 8 Uhr:
Novität ! .Erstaufführung:  Parkettsitz Nr . 10. Novität!
Fliegerposse mt Gesang u. ^ anz in 1 Vorspielu. 3 Akren von Hermann
Haller u. Willi Woly. Musik von Walter W. Goetzc. - Inszeniert

— Musikal. Leit. : Heinz Lindemann.
Brtus Bollerstadt, Rentner . . . . . . Emil Nothinann
Hermine, seine ŝ au . . . . . . . . Helene Gorell
Lotte, beider Tochter . . . . . . . . Else Müller
Eduard Sammtberger , ) beider ( Paul Westcrmeier
Richard Bouerstadt, Jngcmcur , ) Neffe ( Hans Kugelberg
Hedwrg, seine Frau . . . . ~~ - • --ö-
Ruetli, Hotelier aus Zürich ' ' '
Albrecht von Bär , Bankier u. Vorsitzender

des Vereins „Aeroplan" .
Jette , Köchin bei Richard BoÜcrstäd't
Möller, Gesä ngnisäufseher . . .

,Beetz, Schutzmann . . . .
!Ringler , Theatersekretärr . .
Ein Logendiener r .
Minna Bell, )
Rosa Ritter , > Kellnerinnen
Babette Schenk, f
Ein Kommissar . . . . . . . . . uuu
Ein Dienstmann . . . . . . . . . . Max Bürger

Kellnermnen, Mttglredcr des Vereins „Aerovlnn"
Das Vorspiel spielt im Theater einer Provinzstadt, d̂ c 3 Akte vier

Monate ,pater bei Richard Bollcrstädt in einer G oüftadt
Ende gegen 10.45 Uhrj

Alexaudrine Reinhardt
Heinz Wcndcnhöfer

Erich Maldcn-Dcutsch
Hansi Klein
Willi Rücker
Hans Werner
Herrn. Charlier
Philipp Möffner
Mary^ Mcissner
Sidi «Lchmitt
Roscl Barotti
Julius Muckwordt

Son ^ ag. den 28., nachm. : Nur bei ungünst. Witterung : „Pocnische
Wirtschaft"; — Abends: „Parkettsitz Nr. 10".

j ^Eilc dcr Plätze : Proiceniums -Loac M  4 .10. — Fremden-
toge M 3.10. — Orch«itcrieffel Jt 3.10. — Seiteybalkon M ^ 00 _
1 Parkett Jt 2.60. - Jromtnwr Jt 2.10. - ■2. Parkett Jt I « -
Parterre Jt 1.— einschließlich Proaramm . Dutzend- u. Fünf und-

zwanztger karten ermäßigt

Volkrs-LIKsater.
(Bürgerliches Schaulpirlbaus .» Direktion : Wilbelmo.

Samstag , den 27. Äpril : Der tolle Wenzel.
Posse mit Gesang in 4 Akteii von W. Mannstacdt. Musik G. Steffens.
Frosch, Geheimrat.
Hedwig, seine Tochter . . . .
Erna , dessen Nichte, Schauspielerin
Frau Sieglitz, Gutsbesitzerin . . ,
Max Wenzel, deren Neffe . . . .
Wentzel, Registrator in einer kleinen Stadt
Arthur von Rittersporn . . . .
Schusselich, Kanzleibote »> „ . .
Lola, Blumenmädchen . . . .
Hans, GcbirgLführer. . . . »
Frau Kiebitz. . . . . . . . .
Stille , Dichter
Ella Minkwitz . . . . . .
Laura, l
Emma, ) Hedwig's Freundinnen
Lina, s
Minna, Erna's Kammermädchen
Ein Laternen-Anziinder. . . .
Ein Nachtwächter. . . . i .
Eine Kuchenfrau . . .

Emil Römer
Jlka Martini
Marg . Hamm
Ottilie Grunert
Ottomar Bloß
Max Ludwig
Adolf Töillmann
Carl Gractz
Clotildc Gülten
Fritz Großmann
Lina Töldte
Heinz Verton
Frieda Fettkcnhauer
Jenny Mackct
Johanna Kintzel
Erna Wächter
Johanna Heilmann
C. Bergschwenĝr
Rudolf Seelbach
Emma Frei

Gäste.
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt in einem kleinen Badeort, der

2., 3. und 4. Akt in Berlin. — Ende 10.40 Uhr.

Sonntag , den 28., nachm. 4 Uhr ; „Sherlock Holmes". — Abends
8.15 Uhr : „Unser Doktor".

Montag , den 29. : „Die Else vom Erlenhof".
Dienstag , den 30. : „Unser Doktor".
Mittwoch, den 1. Mai : „Die Angst". „Alt-Wien".
Donnerstag , den 2. : „Die Else vom Erlenhof".
Frestag, den 3. : Neuheit! „Aus Mangel an Beweisen".
Samstag, den 4. : „Sherlock Holmes".

Auswärtige Theater.
_ __ Frankfurter Opernhaus . '
SamStag , 27. ; „Siegfried".
Sonntag , 23. : „Alessandro Stradclla ". Hierauf : „Flotte Bursche".
Montag , 29. : „Ein Walzcrtraum".
Dienstag , 30. : „Götterdämmerung".

Samstag,
Sonntag , 28., 3.30 Uhr : „Schöne Frauen ". 7 Uhr : „Dr . Klaus ".
Montag , 29. : „Das starke Geschlecht".
Dienstag, 30. ; „Elektra", Vorher : „Der Tartüff ".
Mttwoch, 1. Mai : „Torquato Tasso".

Grotzh. Hof- und National -Theatrr Mannheim.
Samstag , auß. Ab., ermaß. Pr ., 7.30 Uhr: „Lumpaci Vagabundus ".
Sonntag , 11.30 : 9. Matinee: Legenden und Schwänke aus dem

Mittelalter. — 6 Uhr, hohe Pr . : „Tannhäuser ".
Im neuen Theater.

Sonntag , 8 Uhr : „Die Journalisten ".

Metzger Club Wiesbaden
Sonntag , den 28 . April findet bei unserem Ebrenmitgliede

Wilhelm Botz in Sonnenberg (Rest. Nassauer Hof) ein

Tanzkränzchen
statt. — Anfang 4 Uhr . — Eintritt frei.

Wir laden hiermit unsere werten Ehrenmitglieder, Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Clubs fteundl ein. 35556

Der Vorstand.

lek beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzu¬
zeigen , dass ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog
.Langgasse 50, I, Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich 35541

Hochachtungsvoll

Rudolf Hohn, Dentist
ehemal . langjähr . Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer

Sprechstunden 9 - 1 und 2V2 -6 , Sonntags 10 - 12 Uhr,

- — — - > . . in

UnrtnMffi
nackigen Fällen

7 beseitigt durchdas ipezistsch wirtende neue madcnwurmniittel „Anlliviinn “.
Mit genauer Anweis. 1,20 Jt,  bei Eins, von 1,10M franko, ; ^
£ranatextr. 10,0, BntOlt. Cmaestr. f ,0, Aromat, Ricln.-ScKokolade3Y0.
Laboratorium Leo. DresdenI. ErbälUlcb in den Apotheken.
Depots in Wiesbad: Löwenapotheke, Taunusapothekr.

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, oApi. IM
Frankfurt a . M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos . »

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag . 28 . April,

vormittags WA  Uhr:
nur bei geeigneter Witterung:
Konzert d, städt, Kurorchesters
in der Kochbrunnen-An läge.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Op. „Srradella*

F. v. Flotow
2. Danse napoütaincL .Dosormes
3. Der Erlkön:g, bailade

Fr r.  Schubert
4. An der schönen, blau n

Donau, Walzer Joh. Rtrauss
5. Offenbachiaua, Potpourrri

A. Conradi
6. Im D-Zag, Galopp F. v. Blon.
Bei ungeeigneter Witterung:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinklialle.
1. Blue Beil, Marsch Gracey
2. bleu Wien,Walz. Joh. Strauss
3. Ouvertüre zu „Martha“

F. v. Flotow
4. Extase, Träumerei L. Ganne
5. Fantasia a.tFaust‘‘Ch.Gounod
6. A Bunch of Roses R. Chapi.

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Ansfing

ab Kurhaus,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kuikapellmeister.
1. Ouverf. z. Op. „Die diebische

Elster“ G. Rossini
2. Seine de ballet A. Czibulku
3. Ballettmusik aus „La Source“

L. Delibes
4. Parade der Zinnsoldaten

L. Jessel
5. II. Finale a. d. Op. „Rienzi“

R. Wagner
6. Duett a. d.Op, „Der Postillon

von Lonjumeau* A. Adam
7. Potpourri aus d. Optte. „Die

Fledermaus“ Joh. Strauss
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Anlässlich d. Grundsteinlegung
des Taunus-Erholungsheims der
Deutschen Gesellschaftf. Kauf¬

manns-Erholungsheime:
Fest -Konzert des

Knrorehesters.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeistei.
VORTRAGSFOLGE:

1. Ouvertüre zur Op. „Martha*
F. y. Flotow

2. Ballet egyptien, 4 Sätze
A. Luigini

3. Grosse Leonoren - Ouvertüre
No. 3 L. v. Beeihoven

4. Largo G. F. Händel
5. Ballettmusik ans der Oper

„Die Camisarden* A. Laugert
Violine-Solo : HerrL.Schotte.
Violoncello-Solo:

Herr M. Schildbach.
Hsrfe»Solo : Herr A, Hahn.

6. Ouvert. z. Op. „Taunhäuser“
R. Wagner.

Montag , 20 . April,
vormittags 11 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)
Konzert a. städt. Kurorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : HerrErichWemheuer.
1. Ouvert. z. Op. „Der Waffen¬

schmied“ A. Lortzing
2. Melodie Frz. Fraund
3. Morgenblätter, Walzer

Joh. Strauss
4. Ave Maria Frz. Schubert
5. Vos populi, Potpourri

A. Conradi
6. Eilgut , Galopp E.Waldteufel.

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Ansflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnent ent *-Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ W. A. Mozart
2. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri A. Conradi
3. Espana, Walzer Waldteufel
4. Der verklungene Ton, Lied
„ _ A. Sulivan
o.  Ouvertüre z. Op. „Traviata“

G. Verdi
6. Frühlings Erwachen,

Romanze E. Bach
7. Fantasie aus der Oper

„Mignon* A. Thomas
8. Freundschaftsmarsch

P. Sousa

!0ten
Allegr0

Abends 8 Uhr im Abonnet»
Symphonio -KonxeM

des Kurorchesters. 1
Leitung : Herr Carl SchnrU.

städtischer Musikdirekti,
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zur Oper' n-
Freischütz“ C. M. v. \Vet,et

2. Kol niedre !, Variationen c-'
Violincello B ‘™
(Solo : Herr Max SchildbacM

3. Symphonie No.2, D-durop3c
L. v. Beeth"

I. Adagio molto
con brio.

II. Lorghetto.
III . Scherzo — Allegro,
IV. Finale — Allegro mell

7. Zwei Militärmärsche h
Rieh. Strws-

Abends 8 Uhr im kleinen 8 „Ti
Magische Soiräe.

der arabischen Zauberet
Abdn ! Hamid u.Sanob*
aus Cairo, Hofillusionistendg

Sultans von Marokko
VORTRAGSFOLGE.'

1. Diverse neue u. sensationell«Kartenmanöver.
2. Die misterieuse Kerze.
3. Verschwinden e. Taschen-

tuches aus freier Hand
4. Verwandlung eines Taschen-

tuches in einen sudanesische»Stein. '
5;  Arabisches Vexirspiel.
6. Der verzauberte Trauring,
7. Die geheimnisvollen Knoten
8. Die gefesselten Daumen
9. Verblüffende Kartentriks.

10. Die chemische Färberei.
11. Verschwinden e. Kanari* ,

vogels mit Bauer aus fremd«
Hand.
1.—S. Reihe: 3 Mk., 9.—14,

Reihe : 2 Mk, Galerie; 1 Mk!
(Sftmtl. Plätze numeriert.)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen!

Städt. Kurverwaltung,

Theater-Kinematoqravh
The Royal-Bio

47 Rhein stratze 47.
Sensations -Programm

vom 27. bis 30. April 1912
1. Bilder ans dem « ntereu

Pinzgan.
Herrliche Naturaufnahme.

2. Ämerik. The Vitograph-Film^
Ein Börsenkrach.

Große»- spanneitdes Drama.
3. Wissenschaftliche Ausnahme,

Hochiilteressant!
Die Stechmücke.

A>:s der Pathe -Serie für Unter;
Haltung und Belehrung.

4. Der alte Gsck.
Tolle Humtlreske.

000OCr̂(X>00<)0O0GcX)C0<>X>.XX)0kXXXXXXHl»00 t
5.6. U.7. Sensationell. KunMm,

— Nur für Erwacklene. —
Die Schlange

am Busen.
Motto:

„Was mau nicht zu bestig fffta
Fühlt  man nicht zu lange." GM.
Kroß , spannendes Sitteadr«>«<

in drei Akten. j
Länge des Films ca. 1000 M.
Vorführungsdauer ca. 1 Ltuaic.
KXJOODOOOOCyC^OOO&'AlOOOCKXXXXXXXXß&X0* J
8. » ttmovifi. Einlage..
9 Kaumiurt -Woche Nr . . D-
Aktuelle Wochenschau der neuMU

Ereignisse. 3̂ 8
Die Direktion.

Bandwurms
Borschiedene Suren habe ichgemacht

Um den lästigen Bandwurm ‘
werden. ab« alles versagte; '
mir daher Ihr Bandwu

Mittel weit« zu entpschlen.
achtungsvoll Emma Schop5
Mochbern,  im Mai lM0. .

^ lue»-» f.Erwachsene 2,50A
H.1.S0.«. ist erhältlich in den Apoch» "

Depots i» Wiesbaden:
Löwenapotbeke, Langgaffê z
Taunilsapottzckc, Tannusstr---

» Zum leckere Müsfelche, ÖjJ
SÄ Metzelsupve , S» >

Frau W . ISÖhriC

M Würzburger Hof,
Ä großes Schl-chii'ft.

wozu freundlichft einladet H. Gröoinger . ^
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Bruno Wandt , Kirdig
Rollkomptoird.var.SpediteureG.m.b.H.

Spediteure der Königl,  Preuss . Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeflekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver*

3 zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Sfidbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Sr Von 80 Pf. ab
per Flasche ohne Glas , gnte reelle Tiscliwelne,

weis » nnd rot , Proben am Fass . [35031

E. Brunn , Weinhandlung,
Herzogi. Anh. Hoflieferant Gegr 1857. Telephon 2274.

i Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen(Alleinig*Vertretung
c <j ( der Firma David Bonn,

Stores ,\ Frankfurt Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

su hervorragend billigen Preisen, 35005

Ein-u. l/erkaufsgenossensdiaft
Vereinigt. Tap. 6.m.b.H.

Telefon 657Ä . Schwaiba eher Str . 47.

Ihr * Dui’ohlauct Fürstin Maria von Sohw&rz-
burjf- 8o*d*r»hau*eu mit Gefolge: Herr von
Sohr , Hofmarsehall — Freiin von Steia, Hof¬
dame und Dieaersehaften -Sehwarzburg-Sonders-
hausen.

Ahlers , Hamburg , Römerbad — Altrogge,
Rabeneste i. W, Wiesbadener Hof — Ascher,
Hamburg , Römerbad — Averbeck, Dr. Jena,
Sendig-Eden-Hotel.

Bahr , Hamburg, Villa Royale — Bailey, Frl .,
London, Kaiaerhof _ Basselt -Louke, Neuhamp-
ton , Hansa-Hotel _ Bausch, Neukaliss, Rose —
Beaanish-Bernard , Halle, Kaiserbad — Benedikt,
Fr ., New-York, Luftkurort Neroberg — v. d.
iBerg-Zegers-Veechens m. Fr '., Tilbourg, Continen¬
tal — Bergmann m. Fr ., Budapest , Zum Spie¬
gel — Bergmann m. Fr ., Berlin, Reichspost —
Bernstein , Odessa, Römerbad _ !Beucker-An-
drae , Haag, Quisisana — Biermann, Christiania,
National — Biver, Mertert , Central -Hotel —
Bock, Prof ., Amsterdam , Bellevue — Bohrer m.
Fr ., Obergtein, Wiesbadener Hof — Bollmann m.
Fr ., Vollme, Hotel Krug — Bolschakoff, War¬
schau, Römerbad — de Boutowsky m. Fr ., Pe¬
tersburg , Villa v. Oldershausen _ Braun m.
Fr ., Detmold, Taunus -Hotel — Brock m. Fr .,
Gütersloh , Zum neuen Adler __ Bröckelmann
m jFr., Neheim, Royale — de Bruin, Dr., Am¬
sterdam , Sendig-Eden-Hotel _ Bruns, Berlin,
Römerbad — Bruun. Fr ., Kopenhagen, Vier Jah¬
reszeiten — Bruzelius m. Fr ., Landskrona , Vik¬
toria -Hotel — Buettler , Köngisberg, Hotel Al¬
bany — Bullrieh m. Fr ., Bonn, Pension Mar¬
gareta — Bunzel, Berlin, Sendig-Eden-Hotel —
Burk von Orelli, Fr ., Konstanz , Bellevue.

Caemerer . 2 Frl., Arnstadt , Minerva _ Ca-
then m. Fr ., Köln, Central -Hotel — De Clerck,
Ostende, Luftkurort Neroberg _ Coppel m. Fr .,
Solingen, Nassauer Hof.

Davidis m. Fr ., Antwerpen, Sendig-Eden-
Hotel — Diedrieh. Hadersleben, Hotel Ries —
Dierig, Dr. m. Fr ., Oberlangenbielau, Nassauer
Hof — Dixon, London, Zum neuen Adler —

Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
bürg, Metropole _ Kegeljan m.  Fr ., Brüssel, Villa Albreeht — Rolide m. Fr ., Neubr
Rose — Keller m. Fr ., Berlin, Hotel Nizza — Reichspost — Rosenkranz , Dr., Tilsit,
Kern, Hannover , Grüner Wald — Knauf , Beber- Kriedriehshöhe.

Dönnte, Goslar, Pension Elisa — Drescher, Fr .,
Charlottenburg , Sehützenhof — Düeasing, Avize,
Viktoria -Hotel.

Frhr . v. Endo m, Freifrau , Alt -Jcssnitz , Qui¬
sisana — Eschle, Dr., Sensheim a. E., Central-
Hotel.

Falir , Fr . m. Tocht., Strassburg , Einhorn —-
Fleck m. Fr ., Duisburg, Hotel Krug — Flem-
ming, Saarbrücken , Metropole — Freudenberg,
Bremen, Metropole — Frey m. Fr ., Finnland,
Continental.

Gailhoff , Berlin, Hotel Bender — Giesler m.
Fr ., Essen, Wilhelma — v. Gilgenbeimb, Exzell.,
General m. Fr ., Stuttgart , Hotel Regina —
Gloystein m. Fr ., Celle, Rheinhotel — v. Grod-
cinsky m. Fam., Lublin, Continental — Gröper,
Düsseldorf, Central -Hotel — Grossbrüning, Gel¬
senkirchen, Metropole — Grünenberg, Dr., Wal¬
denburg, Metropole.

Haas tu. Fr ., Stettin , Wilhelma — Halley,
Dr. m. Fr ., Wetzlar , Wiesbadener Hof — Hausei
m. Fr., Dresden, ImpGrial — Hedreih m. Fr .,
Berlin, Brüsseler Hof — Heermann m. Fr ., Es¬
sen, Palast -Hotel — Heimann, ' Dr., Berlin, Me¬
tropole _ Heimerdinger, New-York, Wilhelma
— Heinlein, Bautzen , Zum Hahn — Heinssen,
Hamburg, Silvana — v. Hehnolt , Fr ., Friedberg,
Pension Humboldt — Henotv m. Fr ., Berlin,
Frankfurter Hof _ Herz, Geh. Rat , Posen,
Nassauer Hof — Heymann, Berlin, Wilhelma —
Hofmeier, Fr .- Graz , Nassauer Hof — Hübner,
Dr. m. Fr ., Balingen, Nassauer Hof — Hühne m.
Fr ., Eudorf , Reichshof — Hüll, Birmingham,
Hans-Hotel.

Isenhöfer m. Fr ., Düsseldorf, Continental —
Jacoby , Dr . m. Fr ., Berlin, Hotel Dahlheim —
Jagenberg m. Fr ., Düsseldorf, Nassauer Hof —
Jeaunert , Prof ., Frankrecih , Rheinhotel —
Jensen m. Fr ., Berlin, Metropole — Joel , Posen,
Kronprinz.

Baronin v. Karyff -Schmissijig, Wallerfangen
(Saar ), Brüsseler Hof — Kaufmanp . Fr .. Mar¬

beck, Schützenhof — Krache , Berlin, Reichspost
_ Krönig, Ober-Reg.-Rat , Friedenau -Berlin, Pen¬
sion Margareta — Kühling , Frankenthal . Schüt¬
zenhof — Kupfer m. Fr ., eile, Hotel Adler Bad¬
haus — Kux m. Fr ., Quisisana — Kuttenkeuler,
Zoppot, Schwarzer Bock.

Langgut , Dr., Probstzella , Hot*l Bender —
Lantzius -Benninga, Dr., Weilmiinster , Taunus-
Hotel — Lehmann, Fr ., Charlottenburg , Metro¬
pole — Leine, Haspe, Sehützenhof — Lemeke
m. Fr ., Waremünde, Kölnischer Hof — v. Leth,
Frl., Kopenhagen, Vier Jahreszeiten — Lichter,
Berlin, Metropole — Lidin an. Fr ., Hernesund,
Englischer Hof — Lilienthal , Geh. Rat m. Fr .,
Berlin, Hotel Bender — Lindholm, Stockholm,
Englischer Hof — Lisse m. Fr ., Charlottenburg,
Zum neuen Adler _ Löhr m. Fr ., Honner,
Union — Loven, m. Fr ., Stockholm, Rose —
Ludwig, Berlin, Metropole.

Maeltzer , Regierungsrat «l. Fam., Hannover,
Wiesbadener Hof — Mahnwitz , Bamberg, Hotel
Berg — v. Marenholz, Dr. Schöneberg, Balmoral
— Messerschmidt, Bamberg, Pension Hagen-
bruch — Meyer, Dr. m. Fr ., Berlin, Continental
— Moleswarth m. Sohn, Australien , Nassauer
Hof — Müneh, Fr ., Saarbrücken , Metropole —
Michel m. Fr ., Neustadt a. H., Central -Hotel.

zu Nieden, Landrat m. Fr ., Vohwinkel, Ro¬
yale — Nygeen, Kopenhagen, Palast -Hotel.

Palm m. Fr ., Berlin, Villa Medici — Paas-
mann m. Fr ., Duisburg , Palast -Hotel — Peiser
in. Fr ., Viktoria -Hotel — Pflueger , Hagenau,
Metropole — Plauss , Dr. m. Fr ., Wevelinghoven,
Hansa-Hotel — Pohlmann m. Fr ., Wickede-As¬
seln, Westf . Hof — Pustkuc-hen, Strassburg,
Hotel Regina.

Raaf , Dr. m. Fr ., (Bonn, Wiesbadener Hof —
Remy, Lipine, Metropole _ Reuter an. Fr .,
Göttingen , Goldener Brunnen — Rissom, Lübeck,

Sauer , Forst , Hotel Fuhr — Sauerbrey »
Fr ., Berlin, Kaiserhof — Scheibner, Lugau, ^
tropole — Schmid, Dr. m. Fr ., Brandenburg,
topole _ Schöttler , Dr. m. Fr ., Leipzig, Biscĥ T
werda, Höfel Fuhr — Schomacker m. Fr, K
tersburg , Imperial — Schroeder, Dr. phil. j.
Fam, Berlin, Taunus -Hotel — Söderhielm Jr
Fr , Schweden, Römerbad — Sommerfeld m. p,'
Berlin, Rational — Spindler m. Fr , Berlin, Nju,
sauer Hof — Stahl , Musen, Sehützenhof - - gjJT
ner m. Fr , Stallupönen , Silvana — Stock?
Reg.-Rat , Dr., Berlin, Metropole — Thon, QA
Ober-Reg.-Rat , Posen, Bad Nerotal.

T(iyen, Wilhelmshaven, Kaiserbad — ■purfü
mann n>. Fr, Schöneberg, Sendig-Eden-Hotel^ .
Tyen, Fr ., Wilhelmshaven, Villa Emilie. "

Vebrandt m. Fr , Berlin, Grüner Wald _
Baron u. Baronin v. Vlissingen, Haag , Vier
reszeiten — Volkbart , Prof , Düsseldorf, Roa« J
Volkmar, Fr , Charlottonburg , Nassauer Hof.~

Weber , Stuttgart , Wiesbadener Hof J;
Weese, Thorn, Hotel Ries — Weiler, iBerliiT
Metropole — Weiss m. Fr , Leipzig, Englisch«
Hof — v. Weissenbach, Prof ., Leipzig, Golden?
Brunnen — Weitz m. Fam, Düsseldorf,
nischer Hof — Westerieh m. Fd, Hamburg' jj3
— Werner , Fr , Berlin, Schützenhof _ WiugM
m. Fr , Zabrze, Europäischer Hof __ Winkhaa«
Essen, Metropole — Winter . Dr. m. Fr, Finn!
land — Wolff, Dr, Petersburg , Bad Nerotal _!
Wolfiwitsch m. Fr , Brüssel, Englischer Hof
Baron v. Wrede, Paderborn , Nassauer Hof H
Wurmstich , Charlottenburg , Reichshof.

Zabludewski, Warschau , Kaiserhof _ gal»
Dr. m. Fr ., Neu-Freistett , Pension Columbia ■
Zeiger, Dr, Frankfurt , Goldene Kette _ 2;»’
ken, piedenhofen , Kölnischer Hof — Zinn W
Fürth i. B, Hohenzollern — Zippel m. Ff’
Ebersdorf , Goldener Brunnen — Ziss m. Fr'Frankfurt , Schwarzer Bock.

Moderne zweireihige Anzüge
für Herren und junge Herren

in grosser Auswahl, in entzückenden Farben und zu anerkannt streng festen , billigen Preisen.

Mk. 15- 20.- 30 - 45 - 65 - bis Mk. 80.- . 1

Praktische .Sportbekleidung 1
.y ' für Damen und Herren in allen erdenklichen

u Formen, Farben und Preislagen . :: ;;

Elegante Massanfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Fortwährender Eingang von Neuheiten. 34860

Telephon
No. 2093.

"™— Ziehungs»m 13, 14., 18., 17. d. 18. Mai

Geld-Lofterlq
I7S53 Geldgewinne. Bar ohne Abtug Mark360000
HOOOOO
50000«2

s »>
*®

CoDaßet feld-lose ft3M.
an haben in allen Lotteriegeschäften. Loseverkaufsstellen, dem
Preuss..Landeskrie£er-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2 u. durch

Porto und Liste
30 Pfg . extra

Lud.Müller&Co.
Berlin 0.

Breitestrasse 5

U.C.Krüger
Berlin W.

Friedrichstr. 193i

Ferd.Schäferj
Düsseldorf
KSnigs -Allee 52

Jedem
Original -Paket

von

Hohenlohe
Grünkernmehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!
H. 121

Kein  Russ?
ui iii i — » \

5 sh an  wieder ein Herd mit
RätentsifherrFeuernng!

Man verlange Broschüre No. 102. Hj®

Dos Klametfpiel erlernt sofort,
w«r M  dcrglänzend bewährten„Tastenschrift" bedient. JederW
damit ,n kürzester Zeit flott und fehlerfrei Klavier spielen- -
Muftkverlag Enobonie. Jrjedtnau 195 bei Berlin, senketfl« «!.
'Bfo.inBriefmarken je demI nteressenten mehrere Probestücke.jP ™

uTeSefnTPSugenaiT.
Matt- u. Glanz-GoW;

Verkauf streng reell nachGcw!—Sauerland,8-"r?-
[rauringe

TI
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Kirchliche Anzeige ».
Evanzclische Kirche.

L . Marktkirche.
»ntttttaö , lden 28. April (Jubilate ) : Ju-tS  enft8.30 Uhr(Pfr. Beckmann). -
' n^ ottesdienit 10 Uhr (Jahresfest des
iesbadener Blaukreuzvereins ). Pfr . Hof-

Kollekte ist für den Verein bestimmt.
Äbendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Bickel ).

«ordbezirk : Zwischen Sonnenberger
'ad  Langgasse. Marktstr. Musenmstr..^  Str .: Dekan Bickel. •

d '/Tmelbezirk : Zwischen Bierstadter Str ..
j ;Si , Marktstr ., Michelsberg , Schwal-
jUuteuiOT , c>t ieöti * ft r ., Frankfurter Str . :
5?.®,rfr  Schüstler.
d ' ô Süöbezirk : Zwischen Frankfurter Str .,

„Ü'hddiftr ., Schwalbacher Str ., Rh ein str .,
! lerstr Pfarrer Beckmann
" « karrb au s ^ Lu isen str aß e 34 : Arbeitsstun-

».n des Nähvereins am Dienstag . 30. April

"" 'Marktkirche: Jeden Mittwoch von 6—7
Khr Orgelkonzert . Eintritt frei : Programm
10 Pfg - B e r g k i r ch e.-

Kanntag . den 28. April (Jubilate ) : Haupt-
»nesöienst 10 Uhr (Pfr . Veesenmeyer ). nach

Präigt Christenlehre . — Kindergottes-
IfJnft 11.15 Uhr(Pfr. Dr. Meinecke). -
»bendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Diehl ).
^Amtshandlungen vom 28. April bis
i Mai Taufen und Trauungen : Pfarrer
Beesenmeyer - — Beerdigungen : Pfr . Dr.
Meinkckk.

4nt Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
h-  Joden Sonntag, nachmittags von 4.30

Jg 7 ubr : Jungfrauenverein der Bergkir-
ckenqemeinde.

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr: Probe des Ev. Kirchengesangver-

^Tie Nähstunden des Frauenvereins der
lergkjrchengemeinde finden statt : Jeden

Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Steingasse 9.

R i n g k i r ch e.
Sonntag , den 28. Avril (Jubilate ) : Haupt-

,ottesdienst 10  Uhr (Jahresfest des evangel.
.irchl. Blaukreuzvereins ), Festprediger Pfr.
Tr . Burckhardt von Berlin.

Die Kirchenfammlung ist für den Verein
bestimmt.

Kindergottesdienst 11.30 Uhr (Pfr . D.
Schlosser- — Äbendgottesdienst 5 Uhr (Pfr.
Merz).

Amtshandlungen vom 28. April bis
4. Mai. Taufen und Trauungen : Pfarrer
Philipps . — Beerdigungen : Pfr . Merz.

Im Gemeinöesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt : Jeden Sonntag , nachm , von 4.30
bis 7 Uhr : Sonntagsverein der Ringkirchen¬
gemeinde. — Montag , abends 8 Uhr : Mis-
sions-Jungfrauen -Verein (Arbeit für die Ba¬

gc
ki

seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mittivoch,
nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Franen -Bereins der Ringkirchenge-
meinöe . — Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherkirchen -Chors.

Die Bibekstundc fällt bis zum Winter
aus.

Gottesdienst für Schwerhörige:  Sonn¬
tag , 28. April , nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in
der Sakristei der Ringkirche (Pfr . Meyer ).

Lutherkirche.
Sonntag , den 28. April (Jubilate ) : Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr (Pfr . Lieber ). Abend¬
mahl . — Abendgottesdicnst 5 Uhr (Pfr . Kor-
theuer ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein-
straße , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkenöorfstr ., Kaiser -Frivdrich -Ring , Mo¬
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienstr ., Aöelheid-
strabc , Karlstr ., LuxemburMr ., Niederwald-
straße , Schiersteinerstr . : Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstratze,
Nieöerivaldstr ., Lnxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr ., Rüdesheimerstr . : Pfarrer Kortheuer.

1. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.80
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

2. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße 10) : Jeden Mittivoch , nachm , von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinöe.

3. Konfirmanöensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben - Branttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm . 4-30—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . _

Kapelle des Panlinenstifts.
Sonntag , vorm . 10.18 Uhr : Trauergottes-

öienst (Pfr . Christian ). Kindergottesdienst
fällt aus . Nachm . 4.30 Uhr : Jungfrauen¬
verein - 6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
I ' hr -stlicher Verein junger Männer Wies¬
baden . e. V ., Vereinshans Oranrenstr . 15.

Sonntag , nachm . 3 bis 7 Uhr : Kriegsspiel
der Jugendabteilnng : abends 8.15 Uhr:
Stegreifreden.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunüe:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der JUgcndabteilung.

Freitag abends 8-30 Uhr : Gemeinschafts-
stuuöe . (Jedermann ist herzlich eingeladen .)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunöe.
Turnen.
Christl . Verein junger Männer „Wartburg ",

e. V ., Platterstr . 2.
Sonntag , den 28. April , nachm . 5 Uhr:

Konfirmanden -Nachfeicr mit Bewirtung

Montag , abds . 8.30 Uhr : Turnen , Lnisen-
straße 35.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter
Chor.

Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibclbcsprech-
stunde.

Donnerstag , abends 8.80 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugend -Abteilung.

Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-
und Pfeiferchv.

Samstag , abends 8.30 Uhr : Zitherstunde ..
8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta
der altkath . Kirche (Eingang Schivalbacherstrabe >.

Sonntag , 28. April : Preöiqtqottesdienst
10  Uhr.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Christen¬
lehre.

Pfarrer E i k m e i c r.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 85.
Sonntag , 28. April (Jubilate ). Nachmit¬

tags 6 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Mueller.

Evangelisch lntherischc Gemeinde.
(der selbständigen evang . lnth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Nheinstraße 64.
Sonntag , 28. April (Jubilaje ). Vormit¬

tags 10  Uhr : Lesegottesdienst . Nachm . 4 Uhr:
Preöigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Methodisten -Gemeinüe , Hermannstraßc 22.

Sonntag , 28. April , vorm . 9.45 Uhr : Pre¬
digt . 11  Uhr : . Sonntagsschule . Abends 8
Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 8,30 Uhr : Singstunde.

j Prediger Eisele.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh . pari.
Sonntag , den 28. April , vorm . 9.30 Uhr:

Hauptgottesdienst, ' nachm . 3.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung.

Mittwoch , den 1. Mai , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adlerstraße 19.

Sonntag , den 28. April , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt : 11  Uhr : Sonntagsschule : nachmit¬
tags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abenM 8.30 Ubr : Bibelstunde.
Prediger M u n ü b c n k.

Evang . kirchl . Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffeeballe ) .

Sonntag : Jahresfest . Vorm . 10 Uhr:
Festgottesüienst in der Ringbirche . Fest-
Prediger : Herr Dr . Burckhardt -Berlin . Nach¬
mittags 4 Uhr : Nachfeier im Gemeindesaal
der Ringkirche.

Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstratze 19). Abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gcbetsstunde.

Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesang¬
probe.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Blankrenzverein . E - B .. Sedanplatz 5.
Sonntag, - vorm . 10 Uhr : Festgottcsdienst

in der Marktkirchc , Herr Pfarrer Hosmann.
Nachm . 3.30 Uhr : Nachfeier , Platterstratze 2.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hosfnungs-
bnnd . Abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprechung.

Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstnndc.
Jedermann ist herzlich ringelnden.

Katholische Kirche.
Im Monat Mai wird die Hauskvllekte für

unseren Fürsorgeverein «Johannisstift " in
hiesiger Stadt abgehalten . Diese Haus¬
kollekte sei wiederum ebenso herzlich als an¬
gelegentlichst dem Wohlwollen der Gemeinde-
glieöer empfohlen.
3. Sonntag nach Ostern . — 28. Avril 1912.

Schutzfest des hl . Joseph.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für

den St . Josephs -Verein angeordnet.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl . Bonisatius.
Hl . Messen : 5.30, 6. 7, Amt 8, Äiuder-

gottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe 11.30 Uhr.
— Nachm . 2.15 Uhr Andacht zum hl . Joseph.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Donnetstag und Samstag abend 8 Uhr
Maiandacht.

Erzbruöerschafr des aller -heiligste » Altar¬
sakramentes , Freitag , de » 3. Mai , öffentliche
Anbetung des Allerheiligsteu im Hospiz zum
Hl . Geist von morgens 6.30 Uhr an . Schluß¬
andacht mit Predigt um 6 Uhr.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.30 Uhr an , Donnerstag nachm , von 5—7
Samstag nach,m . von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Silf-Kirch«.
Sonntag : Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr.

Um 8.45 Uhr Kindergottesdienst (Amt ) : um
10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm.
2.15 Uhr Andacht . Abends 6 Uhr gestiftete
Kreuzwegandacht mit Segen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Mittwoch , am 1. Mai , abends 8 Uhr,
Maianüacht und Freitag , abends 8 Uhr , ge«
stiftete Herz -Jesu -Andacht.

Beichtgelegenheit : Sonntag früh von 5.30
Uhr an , Donnerstag , am Vorabend von Herz-
Jesu -Freitag . von 6—7 Uhr . Samstag von
4—7 Uhr und nach 8 Uhr.

Evang . Gottesdienst i« Sonnenberg.
Sonntag . 28. April (Jubilate ). 10  Uhr

vorm . : Hauptgottesdienst . 11  Uhr : Kinder-
gvttesdicnst . 1.30 Uhr nachm .: Gottesdienst
(insbesondere für die christenlehrpflichtigen
Knaben ).

kauf
ist

Möbel
Vertrauenssache.

Das langjährige Bestehen meines Geschäftes , die ständige
bedeutende Vergrößerung meines Kundenkreises , bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung . Auf Wunsch wird

bereitwilligst icHlC | jähriC |6  GSTdütlß übernommen.
♦

Kompl . Einrichtungen :: :: ::
Einzelne Möbel jeder Art ::
Betten , Polsterwaren , Teppiche.

Nach auswSrts freie Lieferu ng.

S.Buchdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4

Möbel-, '
Mode- and

Ausstattungshaus.
♦♦

Verkauf auf ganz bequeme

Teilzahlung.
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Grosse Spezialabteilungen
für

Herren- und
Damen-Konfektion

♦

Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme , Paletots , Mäntel , Blusen
u . s . w.

Herren -, Jünglings -, Knaben - Anzüge
in neuen Formen , soliden Steifen and

vorzüglicher Ausarbeitung.
■.V - > o v

‘ Aenderungen ohne Berechnung durch erste Kräfte.

Das Geheimnis meines Erfolges

Massanfertigung \

35088

Herren

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen , sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der la. Qualitäl
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Mark 6 .50
Hamen

Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe Mark 6 .75
Boxkalf, schicke Formen 6 .90
Boxkalf-Stiefel , elegant , 7 ,5 g
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen , Derby , 8 .50
Boxkalf -Rahmenarbeit ' » .M
Goodyear Welt , 10 .50
Marke »Silvana « Mk. 9 .50 , 10,50
,Silvana “-Luxus -Ausftthrnng Mk, 13 .50 etc.
Damen - Halbsclmlie , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 .50 . 7 50 . 8 .50 .9 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 . 18 .50 . _ _

Braune , gelbe und eranc Schnliwaren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Leger ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

Dauerhafter Sountagsstiefel
Weiches Rindboxleder , Schnür-,

Schnallen - oder Zugstiefel s 7 .50
Chevreau mit "Lackkappe 7 .50
Boxkalf, auf Rand genäht ' , 10 50
Lnxusstiefel aus pa. Chevreau, Boxkalf u. Lackleder

Mk. 10 .50 , 11 .50 . 18 .50
Marke „filvana « , 11 .50 , 18 .50 etc.
Herren -llalbsclmhe in den neuesten Formen

Mk. 9 Sv . 10 .50 , 11.50 , 18 .50 etc.

Konfirmanden -Stiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt-Stiefeln

Kinder-
Kalbinstiefel 25—26 Mk 3 SO
Kalbinstiefel 27 - 3J 4  2-
Kalbinstiefel 31—35 * 4. 7 *5
Schulstiefel 25—26 M. 3 .75 Boxkalf 25- 2ö' m 4 5 »
Schulstiefel 27—30 „ 4 .50 Boxkalf 27- 30 ' 5  35
Schulstiefel 31—35 , 5 .25 Boxkalf 31- 35 , 6  30

Kinderschuhe von Mk. 1 .50 an.

Zur besonderen . Beachtung Damen Halĥn̂ n' Einkaufsr.eise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte, Neuheiten in
_ I H fS , ? I und ,S,ie,fll" 2Uŵerben D,e Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen möglichen
— empfohlen ! - tarnen und Ledersorten , ledes Paar ein Modell n »r trrnssto Teill arben und Ledersorten jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der WareTist *da,~ jedoch täglich" treffen

noc 1 osten aut dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang,

Neu aufgenommen ! !̂ äR !KÄ , «ä’ 6? « SK !“’ b,k “" te 2  k .iMe «,„^ ^ , « »Ivinvericsui IU5 wiesoaoen.

Schuhhaus Sandei , Wiesbaden, MParkfsfr asse 22
MV * NB. Ein Posten brauner Kinderstielel , Grösse 2 —35, in allen möglichen Ausführungen extra "̂billig.

Telephon
1894.

34866
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Selten günstiges Angebot
Steingut.

Essig und Oelkrug . . . . Stück
Tonnen . Dclst . .
Schnridebrettcr.
Ovale Terrinen , bunt.
SuvvensMffeln m. Henkel . . . , 24 cm 35, 28 cm
Flachrandschüsseln 20 23

' 12 15
-- chuiselv. gerivvt . 30 cm 30, 32 cm
Platten , oval, glatt 2« 32

Runde Platten.
Waschgarnituren, groß, creme, 5-teil.

15 20
von 2V

1« Pf.
20 Pf.
15 Pf.
55 Pf.
45 Pf.
26_rm
20 Pf.
35 Pf.
38_ cm.
30 P f.
Pf . an
. 2.50

Diverse Haushaltungs -Artikel. Glaswareu.

Porzellan.
Tauen , bunt mit Untertassen . . . . . 15 Pf.
Tassen, weiß, dick mit Untertassen . . . . . . . 15 Pf.
Kinderlallen , bunt mit Untertassen . . . . . . . 12 Pf.
Kaffeekannen. weiß . . . 25. 42. 55 Pf.
Zuckerdosen, weiß . 10 Pf.
Platten , n , c<J. 50 cm . . . 95 Pf.
Platten , oval 42 46 und 50 cm

« «meieren, groß . .
Butterdosen , weiß
Kaffeemaschinen, weih.
Latz Kannen, bunt .
Kuchenteller, weiß

75 85 95 Pf.
• . . . . . 45 Pf.
.20 Pf.
. 1.75. 2.50. 3.25, 4.50
. . . . 6 Stück 1.0«,
. . . . 20 u. 25 Ps.

Eismaschinen. Marke Blitz . . .
Buttermaschinen lgtr^

1.85

fchneeschlag-Maschiue.leischmaschinen. Emaille und verzinkt.
Ia Fabrikat . . . . . . .

Fleischmaschinenmit 4 Messern . .
Reibmaschinen . .
Messerputzmaschincn . . . . . .
Wandkasfecmüßlen .
Küchen-Wagen . . .
Sviritus -Eisen . . . . . .
Kohlen-Eisen. poliert .
Koblen-Eisen, vernickelt . . . .
Gas -Eisen .
Plattejsen „Helvetia", extra schwer. .
Sviritus -Kocher . . . . . . .
Petroleumkocher . « . 95. 1.65, 1
Ia Kernseife . .
Amor . . . . . . . . . . .
Reißnägel . . . . . . 3 Dtzd.

5 Pf.
Seikenvulvcr.
Leifeniand „Brillant " . . . .
Tchmirgelleinen . . . . . . .

2 Str.
2.25

3.65, 4.85
3 Ltr.
2.75. . 1-

. . 2.50, 3.75, 5.25

. . . . 3.65, 4.o
1.10, 1.65, 2.25, 2.90
• , . . 3.a0, 7.7a
. . 3,50, 4.50, 5.10
. . 1.65, 1.85, 2,25
. . . 5.75, 7.75
. . . . 2 .25, 2.75
. . 3.25, 3.75, 3.90
, . . . 3.90, 4.50
. . . 65, 85, 1 —
35, 50, 65, 85, 1.20

.95, 2.15 bis Mk. 11.75
. 2 Stück 17 Pf.
. . Dose 6 Pf.

100 St.
i -̂ Pf.

Butterdosen . .
Butterdosen , bemalt .
2alz und Pfeffer mit Porzellandeckel
Korken in. Glas . . . . . . .
Bierbecher m. Fuß . . . . . .
Milchbechcr m. buntem Bild . . .
Käseglockenm. Teller . . . . .
Römergläser . . . . . . . .

15. 18, 20 u. 25
. . . . 30,

Holzwaren.

u. 25 Pf.
0, 35 P

. . 10 !ff
. 15, 25 Ml. . 8m:
. . 12 M
. . 50 Mf

Stück 18 Ps

Ueberhandtuckbalter m. 3 Porzellanschildern . . .
Ueberbandtuchbalter. Hartbolz . . . . . . . 85,
Tonnen -Etagere, groß . .
Küchenradmen. grob . .
Tovsbretter . . . . . . . ._ 75 cm

Gr oß
15 Ps.

. . . 4 Pf.
. . . 5 Pf.

4 Blatt 10 Pf.

85 Pf.
1 Putz- u. Wichskaiten . auf.
Konsolen . . 22, 18,
Eicrichränke . . 95,
Kleiderleisten m. 4 Haken . .
Kleiderleisten m. 4 gr . Mefsingbaken . . . . . .
Wäschetrockner nt. 10 Stäben . .
Putzschrank. 48 cm hoch . . . . . . . . . . .
Kleiderbügel . 12 Stück
Kleiderbügel m. Hoscnstrecker . . . . . . Stück

38 Ps.
65 P
95 Mf
85 Ps,
_90,cm
95 Ps
50
12
45
35

ls.
f.
•r.
■f.
'f.

ÖS Ps
95 Ps
35 Pf.
32 P .

95

Ein Posten gedrehte Vasen
93 . 44 , 33 , 22,  18 , 12 , 8 Pf.

Ein Posten Stangenvasen
83 , 70 , 30 , 43 , 33 . 30 , 20 , 13 Pf.

Ein Posten geschliffene Basen
90 , 83 , 73 , 60 . 35 . 40 . 30 . 25  Pf.

Unerreicht billig!

Majolika-Blumentöpfe Ir»
13 cm 15 cm 20 ein

33 Pf . 30 Pf . 83 Pf.
25 cm
1.-

Gurteumöbel,
zusammenlegbar— wetterfest

Stühle fische Sessel
2 .73 4 .30 3 .75

Blumenkasten » alle Größen von 80 Pf. an.

Nengasse,
Ecke Ellenbogengasse. Albert Hartenberg, Neugasse,

Ecke Ellenbogengasse.-

Oiö gewaltigen Umsätze, welche ich erziele , und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte PreisWÜrdlgkeif dieser Alt
Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert!
Eine

Partie

Eine
Partie

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

moderne Schlafzimmer LL
hell Nussb., 2tür . Spiegelsehrank , Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen

ä Mk.
Nussb,

pol.,
mit Intarsien -Einlage, 2tür . Spiegelschrank,
elegante Waschkommode mit Marmor- und
Spiegolaufsatz, 2 Nachtschränke 2 Bettstellen

a Mk.
mit Messingver-
giasung . ä Mk.

moderne Schlafzimmer,

moderne Küchen
Nussbaum-Vertikos
Zugtische,
Kleiderschränke,
Spiegelschränke,

65

Partie moderne Schlafzimmer, mSSl
Nussb. posiert, innen ganz Eiche , mit Intar-
sien-Einiage , mit grossem 2 tür . Spiegebehiank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

ä Mk.

&  moderne Schlafzimmer, Saiä!
innen ganz Eiche , mit Empire - Intarsien-
Einlage , mit grossem 3tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- .und
Spieselaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

. , ä Mk.

Echte Pitchpine-Küchen,
verglasung und Linol.eumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle a Mk.

Partie moderne Schlafzimmer, Len
niit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Wasclikommcd j mit Mar»
mot ' und .Spiegeldufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor, StilY. ' Spiegelsehrank , L Mi

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage voa Mk.

poliert, saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
von Mk.

Nusebaum poliert,
' ‘ von' Mk.

Nussbaura poliert , mit geschl. Gläsern
von Mk.

45.—bis 98.“
22,- bh 150-
48.—bu 145.—
68- bis 160-

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

= Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

Bücherschränke,: NussUum po!'’mit.Me ^5 7e Äk 6i a0
Biwan-Umbauten
Plüsch-Diwans,

mit Paneelbrett und
Nussbaum poliert . ,

eigene-, solides Fabrikat,

von Mk.
Kristallspiegel , QC _. . von Mk. wJ.

von Mk. 48.-

bu v

bis

bis

Salon-Polstergarnituren, ^ u£ 125.- bis

340;
150 .-
165-
350-

WIESBADEÜ
Biücherpiafz 34

jahrelange Garantieleistung . — Frankolieferung auch nach auswärts.

Ign. Rosenkranz.
34430*

WIESBADEN
Blücherplalz 34

Gänzlicher A usverkauf.
Anderer Unternehrnuogen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlagier einem gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung von

meine reellen billigen Preise . I
Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu

besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger Waren
--------- • Verkaufszeit 8—1 und 3- 8 Uhr .

LudwigWebergasse 18 Webergasse 18
Spezial - Geschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten
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